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Aller-Durhlaudbtiofien, Sroge
T mihgn

I @rfrenund Seven,

Sonige in Jsohlen,

GBrog ¢+ Hechogen i Litthaven, |
 Reugien, Preufen . Mazovien, |
[ Samogitien, Kiovien, Bollhinis
en, Podolien, Podladdien, Liefe |
~ Sand, Smolensfo, Sevevien und |
| fchevnicovien, 2.
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Hergogensin Sadfen, i

fich, Seleve: Devg Sngern und

Weftphaten, des SHeil, Romifchen

Jieiths Svl « Kavfhallen und
Shuc-gefen, Land-Stafen.in

- Iizingen, Mavagrafen susHeif

g

fen; audh Ober- und Riedev-Lans
(i, Durggrafon su Sagdebity,
Gefucfeten Brafen'su Hennes 9
berg . Grafen su det Mavd,
ARavensberg und Batby, §
Heren zu Ravenftein, o
7{ (A , @

S?temem@lﬂergndbigftenﬁénigez
- Shuefiefen und Heven,



g&mm bitwad DIN gebiibres,
DOcin Knecht erreifet hier, Do D EFN
Auguftuss Dad,
it fonder Windigeeit AuAUTEI Nale
mett fubyret,
OWReil ¢ das Edelfte der Erden in fich bat.

. Sein SPonig e und Deeer

DU biff der Preif dev Helden,

@ hat fein Konig nie, i, SBonigr
aleidy vegievt:

So wird 3u Deinen Rubm die fvate Nady:

Welt melden.

Drumnimnauch) KoNig hHinjwas DIR
allein gebithet,

X 3 Nimmny




Nirtm hiss die wahre Scrifit und das ge.
trew'fte Sdyveiben,

Das DGR die Schasbarkeit von Deinem
Quell entdedkt,

&3 darfr imein SPOnig, D39 ja it
verborgen bleiben,
BWas dort in Tannen-Grund’ in BDrunnen:
Waffer ftedt.
G301D ifis: 1nd gielt dem Grund dasauf
die Srafft fid) grimdet,
Di¢ Digfr Lebens-vell Seitber evwie-
fen bat:

MWag Wunder dag man ihn vor andern
£0ftlich findet,

Gt iff jo Koniglich mie Nabmen,

X und der THAT,
Nun Fan ev fEets mit Redht auf Deinen
Nalmen veangen,

@o Dleibet DFN dex Preiff und ihm ¢in
 gleidhes Glinck!
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Wrein STonig, 16F oU mirvor D59
\ Genad’ exlangen,

So wirff auf diefe Sdrifft nur einen Gna: |

den- B, B
nd[af D 569 1ebe15e:t mir Allergnaidigi
finden,
i Konig, fateder That, den treen
Willers an,
ﬁaﬁ meinens Epheu hier um ©¢ine Lovber
‘ twinden,
D©nf ihm Fein fivenger Blig der Feinderih-
ren gan,
S willy £ SLONig, fets 30 GOTTes
Throne flehen,
@aﬁ ¢ DICH lange Fabr 3u unfern
| Sdhuk erhalt,
GOTT (af’ aud) € edern gleich der Sa (]
fen-JRaute fevent
Bif einft der BVau der %;[il ing evfte Chaos
allt.

. @en ‘.lEuni'CB (idh yoeif gemﬁ) [aff GOt

alfo betleiben,




Und su,mem ’SS’Comg/ titmmit ben

teeuen Willen an,
Dtum werd idy Lebenslang mit treuffer
Zreu verbleiben,

Div, Konig/ Juvf und Hevt,

Dreden,
Oent 10, Maty 1730 -

gehotfatmfe untevthart,
D, Shriftian @tegemunb IWBolffr

d. Praét,
B



Eﬁ nitidus vitroquie magis pellucidus, undz, b
Fons [acer AUGUSTI quem Radeberga tene,
Artamen bicmonftnas anrion ( quis crederes unquam ).
Onod fesum ducunt ova [alubyis aque,
Demonftras vere quod nunc fit nomine dignus.: -
Fons ille, Augufti, quem Radeberga tenet.
Nunc apage ferrum fimul ac Mars Vitriglumanue,
WOLEFIUS, hoc inquit: AUREA VIRTUS INES ) A
Gratulor hinc, WOLFFI, TIBE nam fic pluyimys
‘. Venit honos,  Awro conciliatur henor,
dreanum prodis,  Quod magna-ingenia torfit
« Eft opus ingenio 7zofccrc vile tno,
“Non homini cuivis contingit adire Corinthum, '
Sed Natura TIBI duxque comesque fuit.
Scrutina o WOLFFI pergas, [erutare Javente
Natura, cum TE per fua facra regit.
Turpe referre pedem, ficpaffu fare tenact
Symbola namgue duo mens generofa fovet.
Hec funt: Plusultra, tandemque: Affectat Olympuun,
WOLFFIUS hac fovet, 3olffque perennis erit,
T'e Deus incolumem [ervet ( nam proderis orbi)
Lt tibi concedas tempora cana, ~ Vale,

His breviffimis
De
Auree Fonte Augufti

~Dowmino C, S, WBolffen,
: Philofoph, €5 Medict. Do,
Autori feliciffimo

ea qua decet finceritate
‘gratulatur
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: Chronoftichon I, Sy

Der Erfindung des Radeberger Auguft: Brunnens,
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RICTAg04 49
(Drum fonnen Sie,mein mol[ff, fich ibves Gluckes
: Teueny
- Deii was e Fleif entdeckt, gevcicht juSottesPreif,
Und ju der Menfehen Heil.  Die Mith darff Sie nicht
» reuen,
Deii Sott begablt gewif devgleichen Treu und Fleif.
Durch diefes mwenige gratulirte dem Hrn. Autori
mit- auffrichtigen Semithe.
G.R.B,B,
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o Sorede. i}
Genigter Sofr!

Seienigen,fo ihre furk- und wenige
Lebens:Jeit bdfe, d. 1. mit Sied)-
und Keandheiten 3ubringen mif:
fen,pflegen indgemein die Natuy,

I8 eine ungevedyte Stieff: Mutter, angufla-
gen.  Nun hat 3warein jedes Land und
Orth feine apareen Keandheiten aud von
Der Natur gugetheilet beEommen weldye def:
felbenSituation, Rufft und Waffer meiften:
theils suzufdhveiben find, und werden dey:
gleidyen Krandbeiten von denen Medicis
Morbi Endemii, oder  Randes-Krandheiten
genenniet , vid. Galenus c.Lin L. Epid in
procem. & in Defin. Langius in Difl'd.Morb,
Endemiis,Alberr, d, Morb. endem: in Hage-
maz, &c. G denenn See: und Nicder-Larys
deny Der Seharbod,vid, Caltell, Dogm, P.Ié.

. C, O



BOVERCs s o st bt zas
¢. 6, Dogm. ir, St Tyrol, Stepernmyd; und
denen davum liegenden Ovthen die Kropfre,
wie Herr D, §ifdher, 'in Difly Inaugural, d.
Strumis & Scrophulis Biinsgenfium , ynd
Heve D. Ettmiller ) gx profeflo davon ge-
fdhricben; Sn Pobhlendis Plica Polonica, o=
der die Fuiden - Yopffe, vid. Sperlingium,
Stabelium, Wincklerum, Boéfium 1.\ a. 111.
in Differtationibus.  §n Weft-Fudien, auf
Der Gnful Campefche befommen die das
felbft auffhaltenden SHolghaucr havte Ge:
fehwulften um die Veine, weldye, Wwenn'fie
aum Auffbrecyen gelangen,Eleine Weif: und
jdhwarg-fprengliche Wiemergenvohfid ge-
Ben fo mit drey Reiben Haaven befest find.
Gn dem Diftri@ bey der Stadt Codyiin,auf
der Siffen Malabar in Off-Jndiew, iff Vie
Vena medinenfis, ¢ine Landes: Krandhiit,
vid. Velfchium in Tra&. de" Vena medi-
nenfi, fie befommen dicke Knie, aus wel:
chen ein nady Geleaenbeit feby langerWurm
bebutfam gezogen werden muf,denst wenin
derfelbige Darinnen verbleibet ;o ‘behal-
ten Ddic efenden Menfchen Jeit ihred Lo

Dens extraordinaire dicfe Beine. Auf Am- -

boina, und darntn liegenden Orthen ift
nebft den Lepra Gracorum Diefes ¢in mtc))r-
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R Borrede.
bus endemius,dagvenn fie an einem Orthe
fohlarfen,allwo fie dieDtond-Stvahlen bevirly
ven fonnen, fidy bey ibn ein Spasmus ev¢ignet,
weldyer das gange Gefidyte frum 3ichet. Sn
Alhiopien eines Theils 1ind die Leuthe niche
Wwenig von denen febr fubtilen@Bivimern, ywel:
dye aus allen Theilen ibrerLeiber Wadhfen, ge-
plagt, die ibnen nicht felten Den Todtzumwege
bringen, indemn fidy eben diefe Witrmey bine
- Wiederum unvermerdt, bif in Das Snnerfte
DesReibes cinfrefion, beficheZuchelliRelat 12,
P-289.1.0. g.1r.und Diefes find Diellbel weldhe
DiePanthora auf der Erden ausgeftreuet, dey
Menfdyen Gliicfeeligheit 3u verhindern,
oder wenigfiens su unterbredyen,damit an ef-
nem jeden desJacobsKlage: DieQeit meiner
Waltarth ift wenig und bofe,erfillet yoerden
moge.  Audy werden mit unsviele Srand-
beiten givar gebobren, (vid, inftar omnium
Dermutiumd, MearaTr. Pathol, Heredit, )
Eeines Weges aber hinmiederum mit uns 3u
Grabe geteagen, fondern unfern Nadiont
men, alg ein unglidlidyes Eebeheil Hintey-
laffen, denn '
Patrum in natos abeunt cum femine morbi,
“Ditjenigen nun aber die diefe benderrthen
Kreandheiten, als ¢in unablogliches Gody an
threm Halfetragen, haben ciniger mafien
v nighs




Borrede,

nidyt fo gavunvedt , wenn fie die Natuy eie
ner unbarmbergigen Stief=DMutter vergleis
dyer,und ibr Taterland und Elecrn,die flesu
Dietern Srancheits-Sodhe gleichfam verdarie
met, mit beteitbten Augen anfeben, AL
lein ¢8 gicht audy nodh andeve Mala, die wip
uns durd) unfere cigene Sculd, und durdy
ein wolliftiges und unmagiges Leben felbyf
auf den Half laden, denn
Bacchus, Venus,und der Qorn,
Subren viel gur Cur an Born,
Dicfe tlagen 3war audy die Natuy, allein
mit Unvedyt an, dabevo denn billig diefe un-
billigen Sidger mit ibrer Klage abgewiefen,
und als Beklagee von dem weifen Sitten-
LehrerSyrady, Sap, 38. v, 15, alfo verdatit
twerden:
Wer vor feinemSdhdpfier fimdiget dey
mug derm Arge indie HAnde fallen,
- AUlsdenn fo giehen wir nad) Off: und Weft:
Jndien, und fuden big an das Ende der
ﬁ’B‘eIt Dittel und Rath vor unfeve Srand:
Deiten , weil wir weifflen, dag uns unfere
Einheimifhen Argnenen von felbigen be-
frepen £dnten von weldyen jedsd) Haremann,
in Difft Chymico*Medic, I, au@ar. mit Redht
gang anders mepnet, und die Vaterlandss

Urpnepen vor diebeften wider die Vaterlan: |

DesKrandbeiten erachret. Wenn wiv nun abg
aue

|
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Borrede
audy evfabren miffen,daf eben die von e
ten geboblten Avsneyen dffrers unfere Hof
nung nidt evfiillen oder uns cben niche
u Delffen vermdgend find r {0 it alg:
denn nidits mebr ubrig, als ein perfer &
obdura,p, {. patience par force, aflcin feyder
¢in fdhlechter Teoft, webe dent, deny ex bes
tifft. . ©a nun aber auf foldye Avth aler
Lroft verfchwunden gu feyn feheinet, fo geiget
u Jeiten die werthefte MNatur ihre Gutig-
Feit, und [affec cin allgenieines Hilffmiteel
denen Elenden 3u ffateen fommen, indem
fie von ohngefehy, da man es nidht vermey:
net, einen folden Quell entfringen 1affet,
der vermdgend genug iff, offtermabis audy
die defperateffen Keandbeiten 3u Deilen.
Wie twiv denr dergleichen ungehlige Hiftori-
en creblen Eonten, toenn e8 anders die Seit
verftatten wolte.  Nun will ich 3war folde
von der Natur hervorgebradhte Quelle und
Brunnen mit demTeidye suDethesda deffen
die Heilige Schrifft Joh. V., Mieldung thut, -
davum nidhyt in Bevgleichung iehen, weil
Diefer eine Caufam hyperphyficam pdey 1i-
bernatirfidye, jene aber eine mathuliche Urfa-
d)e?um@runbe baben.  Genug ifi ¢8, daf
diefe Gefund- Brunnen, ob gleidy nidht e
nerley Urfadie, dody mit jenen gleidie Wiip- -

dungen baben, nebmlic) die Kranden ge-

LK .0a fund




Voryede,

fund sumadien.  Dabevo denn audh {hon
vorlangft die Hepden dergleidhen Vrunnen
denen @Ottern gewvenber, und thnen diefer-
halben geopfiert, aud) foldye Brunmen ispirss
vex,00CL Dyeilig geneietywenn diefelben die heils
fame Keafft devgleichen Brusien fundig und
theilhafftig worden,derglcichen denn aud) ci-
niger magen ebenfall8 die Chriften gethan,
und diefelben entweder mit ihrer heiligenPae
trinvdyen oder hoherPotentaten heiligenDas
mmen beehret,wiewiv ing befondeve cin@Erem:
pel an unfern bey NRadeberg entfpringenden
Gefund-Brunnen haben , weldyer nad) demn
Glovwindigften Nabmen unferdtheuvefien
Sonigs dev Auguftus-Brunnen vou feinen In.
ventore genennet worden.  ©af nun abep
vie Gefund-Brunnemund davaus beveiteters
Bader ein grofies und vortrefflidhes Gefunde
Deitd-ictel abgeberiff nidyt 3u laugnen,ine
verit foldes die Phyfico-chymifhen und me-
dicinifyen Rationes a priori und die Grfaps
vung a pofteriori phnifreitiq machet , und
Fan idy dabevo Feines Weqed aus Licbe up
Wabrheit,und ohne BVerlegung des Gewife
fens it denen cinfiinunen , die die Gefunde
Brunnenyoie iberhaupt,alfo audy ind befone
Deve Dicfen oder jenen weriverfien, bevor fie
foldyenr geindiid) unterfuchet haben. @amci{t

i)
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Voryede.

1 aber auch dem lateinifihen Spridnworte:
Stultidum vitia vitant in contraria ruunt,
midynidyt untevwinffig madte, fo yolte ich
dody audy diefes nicht gefuget Haben,daf man
nehmlid) in@emangelung oderVerfaumung
DerDBrunnen-Cuvenyaud) mit denen allepge:
{thicEeeften Medicamenten gay flechte Thas
ten [eiften twirde, odex daf alle andeve Medi-
cament¢ nidyts gegen diefen waven. Sdh
mug 3war die Wunder-Krafft die der alley:
hodyfte Arst und Chymicus, als ex felbein
feinem grogen Welt-Laboratorio der Natuy
felbfE gubeveitet , denen Gefund-Brunnen,
bengeleget und mitgetheiles bat, hodylid) be:
wunderss, und die davaus hevvor leudyrende
Gotelidye ANmadyt und Borfovge o er vor
das avne baufallige menfthliche Gefchlechre
teaget,eahmen und preifen:Allein ich ervveh-
ledody viel lichey die Mittel-Strafie, als die
bette Manfie, auf weldyer idy nidyt ivven, fone
Den gwifthen diefenzwey Abwegen fidher bine
durd) gehen fanSoldyemnach voerde idy eing
Teden Das feine, was ihm vou der Natuy e
getheilet iffweder vervingern nod veriiche
renjwenn idh von denenfelben (obrie philo-
fophire judicire,und alddennfelbe nady deven
Neqeln und Gefeen der Medicin , und eines:
vid)tigen Methodi medendi, af8 ¢ine Univer-~

XX s {al-




Vorvede,

fal-Apsney,mit Benbebhaltung andever hiey:
3u nothigen particular Medicamenten re-
commandire, Ubernaticlide Wivdungen
abereinem natinfidyenDinge beymehen,aud)
Deffen WireFungen ubernatinliche Eigens
fhaften Juzufchreiben und 3ufagens Daf
Wo nidht allein das purgiren, alteriren, bal-
famiren, austyeiben, undalled andere vou
medicinifdyen Titteln nid)ts mebhr nige fey,
fondern auch dasAderlafesn felbit nidht Fatt
finde,odex fidh doch nidht suldnglich evroeifens
Ednne,durd) nidyts anders als cben dieBader
gefchaffeswerde,folee boffentlich nicht philo-

fophico-medicinifd) flingen. Denn natlys

liche Dinge muf man nathelid ecélabren,
und der Natur gemaf von felbigen veden,
maaen denn nichts in der Natur 3u finden,
Dag ubey fein nathelides Vevmodgen wiiy-
den Fonne. Dabero id) denn befonders aud)
in Diefetn meinen Traatzeigen werde, daff
Die Wiavdungen dever Brunnen: Cuven in
denen Krandheiten fid) unter obgedadyte
medicinijdye Tittel fliglich bringen Inffen.
Gleidyvie nun aber devgleidhen natilidye
. Demonftration denen Deilfamen Gefund-
heits-Drannen nidyts, Dag ibver Bortveflid)s
geit nadhtheilig wire , nadyfdh zichen fan,
ondern viclmehe denen Heveen Medicis %[Ing
f

-
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BVorrede.

168 aeben mug,felbige nad) ihrey Arth, mebhe
und veenunfftig ibren Patienten guverord-
nett, Dag aljo alle Probe Haltende Gejund-
Drunnets ihren Rang billig unter denenMiit:
teln Die Gefundheit 3u echalten, und das Le-
Ben gu friften,deffo mit befern Grunde be-
baupten Ednnen. Oenn ob fie gleidy nidht
der cingige Sdyild,Brufttwehr und Panier
find,die Ehre dex edlen Medicingu befdyiien
und gu vetten,indemidy wobl bedadtig und
nidye aus Ubereilung fdhreibe , Dab idy eben
nidyt allein aus alten Diichern und Sdhul:
@Sagen , fondern aus der Erfabrung geley:
net: Daf gute Heilfarme,dabey denenKrand:
Deiten Lege artis entgegen gefete Areneys
ert, (denn Sieben- Sadyen gehdren vor die
WurgelNanner und Qvadiulber, nidta:
Ber vor einen grindlidyen Medicum,) dag ih-
vige in Mettung de Ehre dev gottlichen A
senen-Kunft beygetragen, und der guldinen
Crone derHygez foftbare Kicinodien ein-
verleibet haben. Wie denn audy Anderna-
cus Lc.p. 1,2, fpridit : DMan mifie vorber
erft alle andeve dienlidhe Medicamente vey
fudyen,wenn aber diefes nichts frudyten, alge
Denn tanquam ad anchoram facram, feine
Quftucht ju Beunnen Curen und Badern
nehmen, davdy weldye gav Offters die (dhwers
. XX 4 ften




BVoryede,

feenReandheiten die fonft wegen vieleg andes
vecBerhindenif n.lmftandealleandeeMe-
dicinifde Srafft verlachen,sertheilet ui gehei:
fet werden,dabey fie audy mehr altew einge:
wurBelten Malis, a(g neuen Befdhwerungen
gewidmet ey miffenr. - Diefes aber fehrei:
be ich pur der Wabrheit und Feiner andern
Abfidyt 3u Licbe,audy nidht etsvan , ald ob idh
Dic fo genandten Arcana damit 3u illuftri-
ren gedadyte, Ecines weges, den Arcana funt
arcana, deven fidy niemablen ein grandlider
Medicus, fondern inggemein - Qvadfulber
und Leute von fdjlechten judiciis ju befigen
vubmenwerden,iminagen das allerbefte Ar-
canum, {p cin Medicus halben Ean, diefes ift;
Dag er dic Urfadyen deg Krancheiten grimd:
lich eingufehen,und dabevo die Arkricyen, de-
ven Keafft und Wivdungen ev genau ver:
ftehen mug, denen Keanden suvediter Qeit
und Gelegenbeit 2c, juapplicirenvermogend
und gefdice iff , und der diefes Arcanum
Befigt ) dex fan fich bey diefemn feinen unver:
ganglichen Sdage glictlidyer fhagen’, als

Creefus bey aflen feinen verganglidyensieidye

thune, Oenn

Felix qui potuit rerum cognofcere caufas
- Et metas omnes &c.. Virgil, ;
oy $0 io

=
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- Boryede.

- : D. i, | &
HOdEalindlich iff dew Mans vor aller TWelt
, sunennen,
Devalles Dinge Jwed und Urforung fan
eefennen..

Damitidh aber hier nicht ju weit ausibiveifen md-
8¢, {0 wendeich mic) wiederum yu meiner Materie;
weldhe vonGefund=DBrunnen und derenCurendurd
rincferrundBaben abjuhandeln,gerichtet ift da ich
Detin ing befondeve was die warmmen Bider betrifft,
bier einten falfthen TWahn mancher Leute nicht unbe:
vlihret vorbey laffen Eanweldher dieferift daffie meys
nely, die aus benen warmentfpringenden vellen ge:
maceVader waven bey weiten nislicher und denen
foevilich durchKunfi gervdemet twerden mirfien vope
gugiehery; indem {ie vorgeben, diefe madyten dieMen=
feherr; jene aber SOt felbt warm,  Diefe unges

- grimbdete Raifon witede man fich ‘aber getwifi fheus

en veenimfftigen Ceuten vovufagen’, wenn man
iBerlegte, daf; diefeTBAvtmumg eben fo wobl al bey
Denen - fo mit Feuer gewrmet werden: nur Me-
diare wie alle Nativliche WircFungen von GOt
Eamen, denh SOtt nicht mehr io immediate wie
ey dem WercFe ver Schdpffung witvcet, fonvern
€S ey dem | fo ev in denen ficben Schdpffungs:

“Ragen gewtecet, beruhen Iaft.  1nd gemahnet

mid) diefe Medens-Avth nichts anders alg wenn je-

mand fagen wolte,basd in Poblen und fonft befande
- X

Xs te




Voryede.

te Stein-Salt ware arum geflinder und befer,
foeil 8 GOt feibft in foldher GSeftalt gabe al8 uns
fers inHalle,Sulte, 2c. fo durchFeuer gefotten twers
benmitite.  QWBelcles jedoc fehr abgefchmackt Eline
gen folte,indem-es dod) bonGOtt fo 1WOH! al8 jenes
bier indas Wafer oder Soble, 1o nidht formali-
ter dod) materialiter geleget worden,  Wenn
ih aber meine aufrichtige Mepnung davon erdffs
nen foll, fo wolte miv eher. das Gegentheil ju bes
Daupten getrauen, und fagenm, daf diefe Lehtern de-
nen€uitern weit vorzuzichen waren, und jer aus
der Raifon, weilen evfilich, wie denenienigen fo fof-
ehe Bader befuchen, nicht unbeFannt iff, daf diefe
mwarm entfpringenden Qvelle nicht alle Sabr einere
fep Warme von fich {pithren laffen, dahero fie denn
aud) nothivendig nicht alleSahe einerleyTWitvcEung
Baben Ednnen , deun eine jede BVeranderung dee
Umitande, verandert der Sache WitvcFung, Sume
andern fo iff gewif , daf die Warme ( fie entftehe
nun von@Scwefel, K alchunter ivedifhenFener oder
einer anbever Urfache, davon igo ju difputiren die
Seit nicht erlaubet,) die int folchem Wafjer befindlie
chen fluchtigen und Mineralifdhen , jur gefunds
madyenden Keafft aber nothwendig gehorigers
Lheilgen durch die Lange der FQeit, und in des
nen foeit ausfehenden. Anfraétibus ober Gans
gen der Evde durd) fublimiren, rarefaciren, dif-

fipiren, pracipitiren u, b, g, ganglic fd)eibeg;
ba
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da foldes hérnacdhmabls ofnmbalich ettvas beffers
al8 ein ander Gemeines und durd) langieviges
Kocbenr evhigres. Waffer vorfiellen Eonne , u
mahli, wenn folches Wafjer erfilich, wiegu ge-
Jchehen pfiegt, an anbere Ovthe verfithret und yum
Sebrauche wieder gewazmet wird, Dabingegen dere
gleichen ben dem durd) Kunft gemwarmtemSefiny-
Brunnen-Waffer nicht gefchehen Fan, indem fol-
dhes eine wenige Seit jur Crwarmung und nidyt ein
fo: gewaltfomes Kochen und Wallen von ndthen
Hat, und dabhero die meiften vou feinen Minerali-
{chenund fuchtigenTHeilgen bey fich Hehalt, und ale
fo viel vortrefflicher und Beilfamer fepn muf al8 jer
ned. Doch mich aud) Hierbey nicht [dnger aufyus
Dalten, fo mbdgen diefe bepden: nicht ungegriindeter
Beweif GSritnde,vor dicled mahl genug feyn, und
will im iibrigen foldye vernimfftigen und gelehrten
Medicis ju fernerer dijudication anfeim geftellet
feon laffen s Jnbem Hoffentlich ein jeder , welches
fich feiner Patienten $Heil vehtfthaffen angelegen
fepn [af, bemihet fepn wird, vorhero mit grdften
Sleip die genaueBefchaffenBeit einesGefind-Vatge
nens su ecfunbdigen,anch deshalben folchen sumExa-
mine vor die Hand ju nehmen, eheund bevor e
felbenBraud) feinenPatienten die ifm ifrLeben und
Leibes-Gefundfeit anvevtraven, rathen oder mif:
billigen wird, Maafen ed denn allermeift Henen
Phyfico - Medicis juftehet, dicienigen Qoelle bn?
. bels




BVorrede.,

welhene eine * Deilfame Krafft geeiimet toicd,
grimdlid) yu untevfischen, dbamit die,mit Krancihets
ten befallenen und Gefundheit begievigen Leuthe
folcher fich nicht blind inden Tag Hinein bedienen,
und vielleicht bifinseilen durch deffer unverning:
tigen Brauch ihre Ubel noch fchlimmer macher
biteffen, fondern vielmehe mitDRath ihreé gerwdhie
lichen oder eined andern vernimfftigen Medici fols
the Sur Eliiglich anfangen Eonnen ¢ Niemand
aber Far eine Sade die ev nicht teiff worinnen fie
undihreKrofft beftehe,cinem andern mit gutenGes
wifien weder vathen ober verordnen, nod migbilliz
gen und wiedervathen.  Jch fage aber mit Fleifiva
ein jeder Medicus der feinem Gewifen ein Gnir

~geneiften will, felbff Hand anlegenund ein folches.

Waffer duedy feine eigene Experience appro-
biren;ober nachDBefinding dectimfidnde reprobis
ren mitffe.  Syndem evfilich foldye Gejundpeitss
Lyoelle meiftens sufalliger Weife erfunven twerderr,
Summ Eyremp el dev Frepentvalver welcher durc efs
nen Keancken entdecfet worden, der daraug ohne
A6ficht gefind ju tecden, getruncien, und gefimd
forden, wie  Albinus in Differt, d, Font;
Freyenw : erjehlet, devgleichen {ich denn aud)
it unfern Rabdebecger Augnft-Brunnen jugetvas
gern, wie p. 12, diefer Blatter in dem 1, Capitel
mit mebren jur evfehen : Enfin’ ed bejeugen die
JAutoresdaf foft alle@efiind: Brunsien in der gane

¢ ger
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fien Belt auf foldye 2Avth exfunden worden; G
{ind -aber diejenigen Dinge teldhe einen und dem
andecn gufdlliges Weife, wie man fich dfftevs ein:
bildet, jur Sefundheit verbolffen, niche darum
gleich allenenten al8 eineUniverfal-Avgney jum
Gebraud) angurathen;indem dergleichentarh gat
offt dener fo {ich defjers Bedienten, alfo beFommen
folte, tie dem Schneider - Gefellen das faure
Kvautdavoner fiecben mitfjen, twelches ihm ein
Schmicde: Knecht den e8 suvor von dem Ficber
befreyet hatte, ebener manfien vor das Fieber ju
efen gevathen. Dahero er, der Schmiede-Knechs
feine Obfervation dieer porfer abfque limita-
tione undalfo : Saver Kraut Hilfft vorsFieber,
in den Calenbder gefchrieben hatte,nach diefen limi-
tirte und dagu fchrieh,nur einemSdymiede: Snecht
aber Feinen chneider, (Joco uni inter feria
locum dabic benevolus Le&or amice.) Sum
andern fo hat man jwar anbever gelehrter Man-
ner Sdvifften, die fie {chon wegen Unterfuchung
biefed und jenes Brunnens der Welt vor Augen
geleget, vielen Slouben bepgufielen 3 Allein 8
muB doch auch dabey ein gelehricr und Cu-
rieufer beg: De omnibus dubitandum (o. .
man mug an allen Dingen, audgenomimen des
WortedGopttes ytweifel:n)fich barum nicht qanslich
begeben, noch fich die Frepbheit, fIbfF nachudens
cEenund ju verfuchen nehmen lafien, fo lange big

¢r




Borrede,

ev deshalben vdllig Bep fich iibersengt iff, daf 8
nicht anders fepn Ednne, Man mug die Geifter
pritfer; und durch eigenen BWerfuch probiren.
Sintemalhl in denen meiften - Schriffren unyehlige
lebre Muthmafungen jugleich mit untelauffen
und anjutrefen find , weldhe aber niemahlen ein
gut toifien begieriges Gemiithe su fattigen, oder nup
abjufpeifen vermdgend fepn follen und Fonner,
3 habe mich goar fo viel miv die Kivhe dev Jeit
ben meinecPraxi und aibrigen Berridytungen vers
ftatten ollen,mdglich bemiihet, und befonders feit
vergangencen Monat Jannuario diefed Sahres
Feinen Fleif und Koften gefpahret, unfern Rade:
Bevger Auguftusd-Beunnen grindlich und auf das
genaufte yu unterfirchen,auch mich allenthalben dew
unvefalichtenIBahrheit eflifen, in diefenBlattem
meine Cefindung und daber gefafte Mepnung
aufvichtig berTRelt mitsutheilens Dennod aber ar-
rogire ich miv Feines weges , dafi man miv nidht
nachavbetten und der Sachen Gewifiheit felbff v
Eundigen folle.  Sondern id) exjuche Segentheils
alle gelehreen Heven Medicos und Phyficos
- dienftf2eundlidy,dag fie nicht allein dieMiihe der fere
neen Untevfuchung, auch unjeréRadebergerBruns
nens su Befdrderung des Heyls, ber mit Kranchs
Beit beladenen Menfchen, fich nicht mdchren entges
gen fenn loffen, fondern auch, dafifie bep @eleggq-
¢it
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Borrede.

Beit felbft foldyen Vrunnen upop Deffen gute Clnriche
gung in Augenfchein nehmen mwollen,  1nd da idy
pielleicht wieder meinen Willen vop diefed mabl
nicht alles bey demfelben wegen Kiege dev Jeif,
Praxi und anbdern Berhindernifien fattfom in
Confideration gejogen ober etwas utberfehen,
und em ober dem andern nicht  genugfame Sa-
tisfation geleiftet Haben folte: So bitte dien(Fs
friedlich , dasjenige ad ein oder der andere
Curiofus annod) Bey probir - und exami.
nivung  foldhes  unfers  Brunnens obfers
viret hat, oder noch anmercFen folte, miy gutigft su
communiciren, dbamit id) folches unter dem Nake
me efhes jeben feines HevenAutoris in derCon-
tinuation der Defthreibung des Radeberger Au:-
guit-Brunnens, welde idh, fo mir GOt Ses
fundbeit, Kedffte und Leben verleiper, Elinfftiges
~Sabr gel. GOtt herausgehen su [aBen vorgenome
men, einbringen und diefes Werck vollfommen mas
then Ednne,  Denn ob gleich meines TWifens fon-
ften niemand al8 Herr D, Hoffmann Prof, Med,
inHalle; Herr D.LehmannProf, Phyfic,in€eipsig,
eve D. Budzus in Baugen,und Hery D.Trop.
paneger nebft Here D. Buchern feel, ier iy
veBden ex profeflo von unfern Auguftug:
RBrunnen gefdyricben, fotrageich Dennod) Feinen
Aweifel ag nicht noch viele Selehree unp Erfap-

renie
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rene Mediciinter privatos parietes; ufd i
ihren Mufeis und Laboratoriis ju ifrer eigenen
Nachricht folchen examiniret und untevfircht has
Ben foltemweched infonderheit daher glaubwindig
evhellet, dap nehmlich die Hodhverordneten Herven
SHoff-NRathe und Ceib-Medici Hiéve D, Heucher,
und Heve D, Neid, fo wohl als der Hevr Stadts
Phyficus HerrD.Schurich,Heve D.Bevgmann,
und febr viel andeve hiefige und frembde dever Hev=
ren Do&. Med., die Cur diefes unfers Radeberger

Augufi Brunnens ihren twertheffenPacienten an:

guvathen, vor gut befinden, Dannenbero id) bern
aud) Eeines weges jtocifle, Daf man miv nicht gu-
tigft gratificiren werde, sumaBl ba mein Bitten
vechtmafio und die Ab{icht deg Hochten Ehre, und
bes Nothleidenden TechftenHeil ju befordern,jum
©runde hat.  Las ich Hiev in meinen Bldttern
v. g. £ vor Augeri lege, das iff in dem 1. Capitel
bie Hifforie in dem 2. aber die Experimente
fo ich vov Bureien mitbemTBaffer undJugehdrungé
ded Auguft-Brunnens gemachet und dadurch fo
viel TWabhrheit evhalten, baf infonderheit dadSold
nebft noch andern vovtrefflichen Medicamento-
{ifchen Contentisdie BHeilfame Krafft demfelber
mittheile, ©asd Gold weldhed ich durch einem dex
Kunft-evfahreniten@old: Arbeitern hier in Drefe

den,Hert Johann Seorge GSablern fchmelen und
pro=
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~ Borrede.

probiren: laffent , und von ifm SRl evfunden
worden , habe id) in dem Wafer gefunden,
ohne Dag i) davauf gedadht, oder dergleichen
darinnen gefudht hatte, €8 witde fidh auch wof!
vorhero niemand haben einbilden Ednnen, vag fele
biges durch befondereHand-Griffe hevaus gebracht
soerden folte, immaagen man die allda befindliche
ineram von verfthicdentGvardains docima-
firen und probiren lafjen,die abet alleeit wie fie
fagen, badlange Lothd, i. auf gut Deutfch, Nichts
Befondered bavinne fiuden Founen. . Dem fey
aber hun tie ihim mwolle,fo Fanich dennod) an mei-
nemOrthe foldyes mit Srunde der ABahrheit bea
Erafftigen, und darff mich dabero nicht fheuen,als
le8 das, was indiefon meinen Bldrtern ju erfehen,
0. 9. £.'vor die Augen ju legen. Aus weldhen hofe
fentlich einjeder waphrer verftandigGelehrternach
DQurclefung  und veifflicher Crivegung meiner
dued) RationesundExperimenta dargethanen
Wabrheit,erfehen wird,daf an derGegenmart ded
gulifhen Vicriols in unjernt Radeberger Angu=
ftus-Brunnen Feines weges ju jweifflen fey, €8
fen denn daf man e um einer anvern trjache il
lenydaes oiclleicht eines oder bed anbden Inrerefle
nadytheilig fchiene, toieder alleIBabrheit, voreslis
ther, bavtndcigter und boﬁbaﬁrer}l{;ez‘fe laugnen _
wolle,  1nd da aud) eirige gefunven wider,
el




BVorrede.

welche durd) ein leered TWort-Gemdfche, der Vore
trefflicheit,bie die guuldifchen vov allen anbern mi-
neralifthen Medicamenten befifien,parthenlidyer
Weife, ein Klebe-FlecEgen anguhangen fich bemie
Ben dlufiten, fo sweifle ebenevmanfen: auch nicht,
ed oerde bergleichen niichtiges und unbilliges Be:
miben, bey denen welche dieSachenicht in derGin-
bilbung, fondern in der That verfiehen , umonft
angefvendet twerden , abfonderlic) wenn der geo
neigte und verftandige Cefer vas 3. Capitel meiz
ner Blatter bedadytig duvchzulefen fich gefallen
laft, soofelbftener-angegebene Raifons fo wohl,al3
angeflibrte Autoritat dever beruhmeeften, gimb=
fich= gelehreften Manner und glaubtvindigfen
Autorum antveffen wird,die denn alles dieferhale
Ben ungegritndete und wiedrige BWorgeben, s nichs
te gumachen und folchen dem Glauben ju entyiee
fen vermdgend genung fepn werden, weldhes um
- beftoleichter gefthehen Ean teil foldyes Gefihwage
nicht dieBabrheit, fondern ein nichtiged Particu-
lair-Interefle jum Grunde hat. D. G.Lairdale
fo befinden, dap ich in dem 3, Eapitel mich bemihet
habe ju evwoeifen dafi bey fogeftalten Sadhendiefed
Yinfers Nadeberger Brunnen-TWaffer, befonderd
in Morbis chronicis bued) Trincken und Ba-
den ein ficheves , Heilfames und nnvergleichliches
- Mittel abgeben Eonne, und mit groflen Nusen ju

: ger
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gebraudyen fen, Daben ich aber noch diefes eingige
guerrinnern habe,toie daf man nehmlic) diefesSul-
phureo mineralifhen und fliidtigen Waffers:
€ur mit grofern Nuben an demOrthe {eloft wo e8
qoillt;gebraudyen Ediie,al8 wwenn man ¢8 durchweis
te8 Fahren nach Haufe hoblen [affet. Sum Trise
d'en ywar, damanesjue Nothin Thonern Fla-
fchen fefte verroabrt, gut evhalten fonte, mochte e8
fich wobl noch eher thun lafien,ald daf man eg,weil
man jum Babden eine grofeQuantitat ndehig hat,
in hodigernen Gefafien. abhohlen liefe, intmaagen
e8indergleidyen@efagen niemalhlenalfo verwahret
werden Ean,baf 8 nidht viel von feinem fiidhtigen
und Sulphurifthen heilgen verliehren, ganslich
alterirt, ynd dahero feiner befren Krafft beraude
werden folte,  IWie denn devgleidhen Tur: de
Caftello de BalneisPorre@an. ebenfalls {chreis
Bet und obferviret hat, daf das Wafer, wenn
e8 anderwertd hingehohlt und gebraudt worden,
nichmablen fo Frafftig ich eviviefer,und pen Effe&:
weldhen e8 bey dem Brunnen {eIbf geleiftet, von:
fidy fpuihren loflen.  Alfo wird mon fich ohnmags
geblich ded Poeten TBorte recommandirt fepr ;
!faﬂ'cn, wenn ev Lib, [ll,d- Ponto. Eleg, (V.
efet ¢
= = Qvanqvam fapor eft allata dulcis

in unda,

X)(XZ : Gra-_




BVoreede,

Gratius ex ipfo fonte bibunfyp aquz,

8 Rk
Ran man gleich etwas nodh von einer Krofit
empfinden, :
Am Waffer das man p‘cfépﬁwnb erft juHaufe
braudt,
Soiff ¢8 boch gewif daf hm viel Keaffe
verraudyt,
Orum Fan mans bey dem Qovell am allerbes
| {ten funden,
Budent fo [aft, fich felbiges audh darum bety bem
Brunnen felbfE mig grofiern  Nuben brauchen,
teil man vajelbft,ver Hauh-Sorge und bieler ans
bern BVerdriplichFeit (iberhoben ift y und GSegens
theils mefyr jur Rube, ufricdenbeit und Sidlichs
Beit bes8 Gemiiths, (welde ein febr vicles sur Heila

famen SBiwckung eines Medicaments bepteagt)

GelegenBeit und Anlaf beFomme,  IWie denn bes
fonbers bie hodyft angenehme Gegend bey unfern
Auguft-Brunnen allein gefchickt aenug fepn fols
fe bas unrubige Semithe su befanfitigen , und
felbiges angenebim s unterhalten, wenn gleid) die
ubrigen Comoditaten fo man biev antrifft, nidye
gefunden witden,  benn

Dex griinen Tannen Pradse, der Berge fiifs

lev Sdyatten, i
Locl't hier yue Brunnen-Cur und Fomme audy

tobl guftatten, Dvum
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Borrede,

2, Drum frew’t eudy, teincEt und 6ad’t, (8 Beilt
die FrancEen Glieder;)
fit  Und veifet denn geﬁgn;a und froh nach) Houge
‘ tieder,
fie Damit aber audh d. g. & juverficitliche Nach
vicht haben mochee daf der Brauch diefer unjcres
ffe Dreunnen - Cur in der THat den erlinfihrer
Effe@ leifte, fo habe in dem 4ten und legren Cas
)0 pitel von vielen, einige wenige Obfervationes
mit Bepgefitget, weilen ¢8 viel su weitlduffrig fals
i len wiltbe , wenn ich nur dicjenigen welde in
1, let-verftrichenen Sahre befonders von hauptfdchs
Its licken SrancEheiten mitSOttes Hitlffe und durch
fis bas Augu(ts Brunnensd Cur, befrepet worden, eve
s geblen folte, Sy {olte stwar einen gemwifien Me-
[o . thodum utendi ober Braudh) und Vade:Orbs
() nung mit anguhangen nicht vevabfdumet Haben,
¢s alleinewegen Kiivge der Seit, muf ic felbige bif
n ouf Einfftiges Sahr,Geliebtes GOtt, ber Tontie
[s nuation einguvecleiben , verfpadret fepn laffen
d Jidefen aber Eonnen die Hodygeehreeften und
e wertheften refp, Hevven, Frauen,Jungfraten o,
t | ade:Bifte bey irer Ankungt foldhes ausfiiprs
fich ju toiffen befommen , tocilen diefelbent alleseit
s einen ober den anbern Medicum dafelb{ antrefe
fen werden , der ihnen anf allen Fall die Inftrue
B &ion dephalben ausfubrlidh evtheilen ban,

l Che




Voreede.

@he und Bevor id) aber hicr vbllig yum Ende
gelange , o muf ich vother dem geneigten Lefer
oienfilich exfichen , da ex die, dudh cilige Befdr:
pepung jum Oruck , wogumid) die jum Sebraue
dje der Cur Herannahende eit forcivet, iberfelies
ne Sphalmata typographica u. d.g, fo viels
Leichit aufer Denem, welche gulet angemercet , in
diefen meinen Blattern annot) angutreffen fepn
tonten, nicht meiner Sduld bepmefen ,  fone
‘vert midh deshalben entfchuldigt Halten molle,
und  1i6rigens  Dedencfen, daB itven etwad
menfdliches jen ] welthes ihm und allen Mens
fchen suftofen fonne, Womit i) vorieko
mich demielben effer maafen Befoblen,denen tas
pelfiichtigen Gemithern aber Diefes ins Ofr gee
faget Haben will : : ,

Nely fuche wenigen , die gut und ehilid) find,.

Und nicht der gansen TWelt und allen 31 gea

fallen,

Deunn da man mancher At der Menfihen

Kopffe find,
Gefallt jo Jupiter ju aller Beit nidht allen,
Hier fteht e8 Zoylo,f bier ffeht ¢e¢ Momo
: rey,

Gein viehend Inftrument Feum oder gleich

gu siehen,

Genng ihmepne e8mit GOft und Menfchen

gueu, A

2
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BVorrede.

1 fchndde Mogverie werd ich midh nicht Bee
miihen,
Dem Momo bleib ict)B bod) ‘guim Troge wer ich
, Bh ks i,
nd tog Fan Zoy{cg fein nicitis Tavlen
e ny Cn, 3
Drum lady idh fiber g;’e und denck in meinen
‘ _ inn:
Mich unddie Wahrheit wird SOt unp thiein
Konig fdhiken. -

- Srlarung
Des Kupffer-Blats,

1. Der Cingang nad) der Qovelle und nach de-
nen Kellern, ‘

2. ©er Canal, dued) weldien das Bade-Waffer
auddem Gefence in

3. dasWaffer-Behaltnif gebracht wied.

4. Die Kudye, o das Waffer gemdrmet 1ird,

5. Das neue Hauf, {0 iber das Laffer-BVepalt,
nift gebauet iff. R

6. Dasalte Bave- Haug.

7. a8 neng Bade: und Wohite Hauf., mwo die

Dade




RBad-Stuben geiwdibet, und mit Qoaters Steis
nen ausgefett. :

8. Das grofe Wohn-Haup,

9, Affemble- Haug,

10, Der Weg nady der Kivchen.

11, Plas wo die Kirche und Pferde-Stalle ftefin,

12, Ein Eleines WWagerleinfo vom Berge Herabs
fommt unbdin die Rdver fallt.

1. Der Fird: Kaften.

4. Det Fabrs Weg uber Lange-Briicfe nady
Drepden, ;

"1, Boenholn,

6. Der Fahr-TBeg nadh Radebergy,

17, Der Fupfteig nad) Radeberg, ;

18. Der Plag wo man vad Waffer fillet , wels
dhes verfubres wird.
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VadSrfte Sapitel,

WVon dex

ﬂomd)en%%efcf)ret

s Dung ded Jradeberger
Augzyz Rrunnens.
§. I :

o Fque cognitio fieri poteft nifi

cognofcenda precedant : D1,

&3 fan Eeine CrEantnif eines Dins

ge8 gefafiet toerden , wenn man

nicht vorher der eigentlichen BVea

fchaffeubeit deffelbigen genan Eundig mworden, faget
Auvguftinus Lib, IV, d, Gen. ¢, 34. il
nun die Hiftorie das eingige Mittel, folche ABiffens
fhafften yueclangen,indem diefelbe nad) bes Diod,
Siculi L. x, Hiftor, Ausfpruche : Eine Borbo:
thin der TWahrheit, und gleichfam der ganéen Phi-
lofophie Refideng und Haupt-Stadt iff. Sp

eradte gleichfalis vor nbthig benDefchreibung des

. Radeberger AUGUST-Bruninens, vie Hi-
A frovi-



2 Befdyreibung des Radeberger

ftorifthe Relation voraus ju fegen,auf daf der &,
€. hernachmahls bey fernever Durdhlefing diefer
DBlatter, fidy einen grimdlichen Concept vorr fol:
chen Gefunvheits-Qoell, fafent, und defhalben ein
unpavthenlich Hetheil fallen Fonne, Damit er nidyt
mit andern,die,da fic on dieferBDrunnen,als einer
ihnen unbefandten Sadye,wie dieBlinden von der
Karbe gevedet, ein tibereilted, und ungegriindetes
Borgeben, mit dem : Sie haben g nicht vorher
untevfuchet geHadt, ju bemanteln yu fuchen, ndthig
abe. :
b §. 2. Eserfordert alfohier die Hiftovifche Ve
fchreibung eine gwenfache Naghricht, deven erftere
die @efindung, oufmwag Avth, und von wem die-
felbe gefchehen, aud) was diefer Qvell nach Erfin:
bungvor Faraliteren ausgeffanden ; ©Oie andere
aber,die Anbauungund wie die allda ndthige Ein:
vichtung an Haufern und andeven Gebduen, von
Leit 4 Reit, bif iBig 1730fte Jabr sugenommen,
in fidy begreifft,
Sefindungse Hiffovie.
§.3. %%?Qté demnad) die Cefindung betvifit,fo
' > ift diefelbe von einem  Trifolio In-
ventornum,(welches {chon Anfangs ein gufes O-
men, nadh dem beFandten, omne trinum per-
feQum, und in 2, oder 3, Jeugen Munde beftehe
Di¢

N
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‘die Wabrheit, March, X VIIL, 16, ) foIQent)_?r

magen gefhehen : Nadh dem durd) Sulagung des
grofien GOttes,bie an der Raver, obngefehr 2.,
Meilen von der Kdnigl Pobln. und Chuefinfil.
SachB. Nefidens-Stadt Orefven liegende Stapt
Aadeberg, Anno 1714.dent 13 Junii durd) Feus
evs-drunft, mit Eindftherung des gedften Theils
devfelben,benebft der Kivchen und NRathhaufe, in
grofien Verluft gefeset wurde; 1nd nach diefem
foroohl die Bitrgerfchafftauf ire eigene, als aud)
€. €, Rath dafeldfF, auf derer Gemeinfchafftlichen
Haufer Wieer-Aufbanung bedacht foaren, o was
ven Deydecfeits, ie fie die hiersu ndthigen Waus
Materialien,opne fthivere Soften anfchaffen mdchs
ten, beforgt, Gleich wie nun aber Steine und
Kalck dasd vornehmte Baou-Materiale, fo ourde

- vor allen Dingen , 3u Crbauung einer Siegel-

Gileine, Anftalt gemacher. Daman nun aber
audh ju diefer foldher Macerialien bendthiget, o
wurden fie fchlifig, dergleichen in eigenen Terri~
torio, ober 4, Phalen der Stadt, auf g fuchen
und o moglidy, ausfiindig su machen, damit
man felbige nicht mit fchtveren Kofen, Hon fremp:
ben Orthen yuhohlen, ndthig habe.  Da nun die-
fe Sorgfalt, mehr denen Raths-Bertwandten, ol
einem Privato, oblage: &0 war auc) der Baw-
gemeifter Herr @briﬁopbm@x)bel ) ber erfre, ‘tgelr

2 ole




4 - Befdyreibung ded Rabeberger

folche auf fich yu nehmen Eein Dedencken truge.
Gleichivie nun aber derfelbe Feinen Orth dafiger
Gsegend, in Hoffnung, etwas nitglicyes ausfin-
vig 51t machen, vorbepging; So Fam-er aud) n
vem, ecine halbe Stunde von gedachten FRadeberg,
untoeit denen Ddrffern Cige und Lobdorff, gele-
genen Tannen-Grund.  An weldyen Orthe ev
voch nicht KalcEfteine fondern nur ermas Spath
anteaf, dahero ev vov diefes mahi, obiger Abficht
falben, diefen Tannen Grund ovelafjen mufte ;
der ihm iedoch, al8 einen Sundigen dever Geftei-
ne, andemoor vielen Jahren dafelbft, nad) Petr.
Albini MeipniftherBerg-Chronica p.139, gegra-
Benen Gefteine, und wie e demfelben aud) felbj
Eifen-Haltig Befand, eine weit grdfere und vor:
theilhaffrere Ansbente,als Kalck- Steine verfprac,
und ihn auf den VWovfagbrachte: Daf ev fobald
ev ettwasd jur Nubhe Eommen toiwde, dafelbff ein
BergwercE anbatert wolte, umju verfudyen, was
vielleicht dadburch vor Jufen gefchafft werden
michte.

§. 4. Nachdetn man nun forohl mit de nern
Gemeinfhafftlichens als Wohn-Haufern, in fol-
cher Stadt Nadeberg einiger Maafien ju Stande
gefommen, foevinnerte fichauch obgedachter Here
Burgemeiffer, feines, wegen des Tannen-Grun:
bed ehemabls gefafiten Entfdhlufies, verfilgte ﬁ‘g))

auck
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auc intoiederum an folchen Orth, und unters
fudhte auf Bevgmannifche Aveh, viefelbe und gatte
Ge davum liegende Segend, genau : Muthete ju-
gleidy Anno 1716. auf Stollen, Fund,Gefencte,
Waffer , deffen Sehalt und sugehvrigen Wle-
ge, und jourde alldg 3u bauen, nunmehro voll-
Eommen fehInBig.

§. 5. AB nun diefer, ded Hervn Bivgemei>
fters, Entfthlug hinund wieder befand wurde, fo
fanden fich auch viele, welche mit ihm in Serwerck-
fchafft treter wolten ; Sie wurden aber gar bald
abtrimnig, und dachten nicht an dasd : Finis co-
ronat opus, fondern iibecliefen foldes TWerek
vem Heven Burgeneifter allein nber dem Halfe.
Nichts defto weniger fiefe fich devfelbe in gevingfren
nicht abfihrecken, fondern bliebe beftandig bey der
einmabl gefafiten Refolution.  Dabero ex dens
nebft feinen Schivager, Meifter Hanf StolGners,
einem ©chlofer in Nadeberg, und einem Hiersu
gedungenen, nachhero aber vorftorbenen, Steiger,
Nahmens David Klenimen, foldes TWevcF 1n:
ter OOttes8 Schuse, anfing und dem Bau mit
dem Nahmen dem Sonnen Glang, belegte.

§. 6. Wie nun aber diefes Bergwerct damak-

- Ter und gur felben Seit ausd gefehen, und befchaffert

gemefer, davon Ean, er Pichmdgige Angfrand,
bed en. Bevgmeifters Stephani, die befte Nach-
A 3 vicht




& Befthreibung des NRadeberger

ich folchen; nachfolgender Maagen anbero fefe:

%ﬂtd}tmamec Auffftand und
trgmannijdesSutadyien desBerg:
Gebaudes, obniveit des Stadtleing
Radeberg in fogenannten Tan:
nen:Grunde gelegen der Son:
nen-Slans genannt ¢

! @Uf gebithrend Befchehened Anfuchen Tit.

Herr Chriftoplh Sendels, vevordneten
Diwgemeifter ju Radeberg, um ihme su vorha-
Benbder BergewercEjthaffung von diefes CGebiuves
Suftand pflichtmagigen Bevicht, und Vergman:
nifth Sutachten, von Berg-Amts wegen, ju er:
% theiler, Habe mich unten gefe@ten daro dahin be-
b geber, pnd bey Befahrung foldhes Gebaudes, ¢s
Hi folgender @eftallt befunbenr, und ywar: So iff
f dag Gebitrge diefes Tannen-Grundes, welcher
2l von Stadbtgen Nadeberg ofngefeh eine Halbe
j;ii Stunde, ohntweit Cosdorff, geleaer ;b wohl der

Abend und ferner davum gegen Mittag sichet) ald
auch der Lage ded Gebiirges nadh, (mweil eé nicht
fricklich, fondern gang fanfite anfteiget, DOF ety

vidht geben, bahero D, . £, erlauben wird Bag |

Situation ( inbem 8 fich von Mitternacht in

Mittels
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,ﬁttels@ebﬁvge, subalten, davinnen nach devep

alten gefaBten Judicio, die Gange am gefick
tefbent und beftandig sum Metallen, audhin grofer
eufien brechen follen an folchen ©ebitrge, und
Befinvet fich, daf nadh Anmeifing dever vielfiiti
allba vorhandenen, Alten einund sufammen ges
gangenen@&dhachten und Pingen, vor undencFi:
chen Fahren, ver Berg:Baw, in jiemlichen Flow
geffanien, haben mag, angefehen nicht nur viele
Dalven, fondern auch unterfchiedliche Stillen, fo
aber gleichfal8 ganglich verbrochen , unten ang
Gebiivge an einem Grang-Dachlein getwal wird,
weldhe Sebaude aber davon, laut derer Hepm
Devg:Ambte allhicr Gefindlichen Aiten Verg-und’
Recesf- Blidjer von Anno548. i 1582, ge
Bauet worden , der Sontien - Glang, seue
GOrtes-Gabe, Peter:Jedhe, Seegen GOt
ted, wundecbalidyes Glicke GO1tes, 1nfe-
ver fieben Fraven Cmpfangnif, allen Vey-
muthen nady, und dain denen Halden nach unter=
fehicoenes Gezauch an Vaufiellen, Eifen, Favth,
Hafpen, undoergleichen gefunden worden, nidt
mit Willen sum Auflaf mdgen geFommen feyy,
fondern vielmehr in Kriegs-vder Sterbens:Seiten
Baben mifen liegen Bleiben, Bif nunmehro vo
ohngefehr Jahres Fuiff, foldher Berg-Bau durch
obbemeldien Hery Vitegemeifier Sepdeln, vev:
. A 4 mit-
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8  Beldyreibung des Radeberger

mictelft ovoentlicher Muthung, und Veftatigung,
toicder auf genommen; und verwichenes Qvar.
tal Reminifcere, den 2Anfang jum Belegen ge-
tmacht, da denn faft im Mittel des Gebirrges, nebff
einet alfen grofien Pinge, cine Tage-NRbdfche, um
dadburc) den Gang su erbldben, und fid) deffen Be:
fthaffenbeit und SeichictlichEeit, anch) Streigens
u erbundigen, etliche Cachrer weit getrieben all:
o fich, dap-¢s ein Morgen-Gang fey, welder
aber in denen Tage-Gefchicten, bey denen mit ein-
brechenden Schwefel-Kiefen , fehe Eifen-ramig
und fhligig bewicjen, in Crwegung nun, nidy
allein’ves alten Spridhworts | &3 iff fein Bevg
weed nicfo gut, e8 flbet guvor einen G
fen Hut. Al aud) dafohne Anfwandt grofer
Koften und Waffer-BVefchwerung bey Abgewals
tigung alter Schadhte, in die Tenffe nicht ju ge:
langen fepn diteffte, Hat man den unten am Waf
fev Befindlichen alten verbrochenen Stollen, 1wel:
dier bif aufdasd hochite Gebiirge, BIf dabin etliche
Bunbevt Lachter tweit, dem Bermuthen nach, wei
fen vov defien gleichfall8 alte Schachte und Pin-
gen getoefen fepn follen, auch der Augenfihein ei-
get, folcher getrieben fepn mag diber die Funffyig
Ladbter Seuffe, einbringen wide, Hinmwicder er:
bffnet, babey man denn, da foldher Stollen g ei
nen 1eit abfehenden Derg-Daue tag fepn ange:

leget
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Auguft - Brunnes,

leget toordem; aus dev fo befiandig a pare ver
bauet und versimmerten Waifer-Seige, 1nd dem
gar Bergmannijchen getricbenen Stoffen, gar
firgtich abjehen Ean; bey ermeldter CrdfFnung aber
bes Tvagemerc's ( woranf jwar faff eine Halbe
Clle hoch fehdne Gilbe oder Subr, o fehr fehmeidig,
und eine gute Favbe giebt, gelegen ) gang frijdy
befunden worden, wie nicht roeniger aus der Fir:
fre unterfchiebene LBeifie, braune und fhiwarge
vitriolifthen Gubren an Seffeine Hevein gefin-
dert, fo gar hdffliche und BDergmannijhe Anmei-
fung prognofticiret, es ift aber ermeldter Stol:
Ien auf einem Morgen-Gange, welcher mit weifen
und gelben vitriolifchen und fehweflichten Kiefers
in einen grauen Catten und Gieffeine faft eine
Wicrtel- Lachter machtig Eoel getrieben, da man
180 an die Achtyig Eachter, bIf an cinen Brud,. fo
vermuthlich von gejchlagenen Kaften herriihren
mag, fabrenEan, da denn Furk vov folchem Bru:
che aud dem Hangenden hervein ein Spath
Trum (1o einem Spathigen Quark, davin:
nen ¢ine Ovths Schitel bridyt ciner qver -
Hand madytig fitbret,) dicferm Haupt: und
Moraen-Gange sufihaavet, dahero die BVer-
anftaltung getvoffen, dag uff foldyen Trums
me ein bangende, ausgelanget werden folle,
und dadurdy, was ¢8 aufer der Bierung

As des




3u mutbmagen, vie Hiefiger Ovthen necbﬂAbev
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vo  Befdhreibung des Radeberger

deg Haupt-Ganges thun diteffte, su erfun-
digen, damit etlidhe Radyter weiter ing Ge-
burae, tiber gedadyten Haupt: odex Stollens
Gange ein ander mit Kiefen edled fiehen-
des Trum uberfeer, davauf die Alten aud)
etliche Rachter ausgelanget, und find die all:
da befindlidyen Erie und Quarke detn maf-
fer an Vitriol edel und veid), daf audy fol-
dhe nur voh gelauget, die fdhavfffte Vicriol-
Lauge geben.  Dabero bey orbentlichen BVer-
fahren ein um fo viel grdfierer Sehalt nubarlidh
Beraus yu bringen fepn divfite ;s  Bey Erfundi:
gung ves Gebiivges mit dev Ruthen, befindet fich,
vaf allhier viele der Ruthen nad) edle Gange su-
fammen fchaaren, iiber einander fefen, und nod)
viele Gange vorliegen, und weifet faft aller Or-
then die Ruthe auf Vicriolifthe Erite, fo Sold,
Gilber, und Supfer haltig, hiernedhff aber wird
man auch ohntveit diefed Stollens nahe an dem
Waffer, die Ndder, oder NRade genannt, einer
Sdhlacken Halde und alter Rudera vou Oefferr,
ingleichen bey Ausgange der obigen Wafjerfeige,
einen grofjen audgehauenen Wafjer-Trog, ohnge-
fehr Bif 5. Ellen lang, und einer halben Elle weif,
und gleich darneben ein cingefallen Siegel:Ge-
mater gleid) einem Heerde, getvabr, daf dahero
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Anno 1553, erbattet gewefenen Schmelt: auch

Vitriol - Hiitten geftanden haben mufien, abfons
derlich, da aller Orthen uff der Halde gerofrete
Crte und Geftetne ju fehen. TWas aber uber-
Haupt Dey diefem Gebaude vov eigentliche Hoff-
ning s machen fepn durffte, Fan man jur Jeit,
und ehe und bevor diefer Stollen bif vor Ovth,
Coamit man fehen fdnneg, wasd die lieben Alten in
Anbruch gelafien,) mwicdertim gewaltiget und aufs
gefoben worden , cigentlich nicht raifonniren,
Sedod machen die allhier befindlichen Bergman-
nifchen Yntveifungen, alten Rudera und andere
AnmevcFungen gar gute Apparence, ji einem
Dergmannifchen Derg-BVae, anifo witd diefes
®ebaude vermittelft 2. aud) 3. Arbeiter Schiche
und Bufen teife getrieben und gejoubert, 1nd
ift geftalten Sacher und Umfianden nady von
BergE-2mes wegen bey diefer Gebaude ieder
Kup auf Wiey Thaler hod) taxiret wovden,
twelched alled, wie ¢s fich in der Wahrheit alfo .
Befindet, nechft hevslichers Buniche, daf der Al
Terhodyfte Devg-Fitefie, yut Aufnehmung des lie=
Ben Dergroercts, Veforderung Koniglicher Je-
Hendert und Bergivercks - Interefle, und gemei-
nen GemwercFen Nugen, dem in Hiefigen Gebirrge
gelegenen Ergt- und Verg-Seegen findig mwerdern
[affeny und vie Bauenden Semwereen mig befgn%s

, ficd)a




12 Befdhreibung deg Radeberger

Neichhaltigen Anbrichen evfreuen wolle, Biers
burd) Plichtmagig bevicheet wird,  Sign, ven
23. Novembr, 1717,

Konigl. Poblnifdh. und Churfl, Sadh.
Berg-Ame Blag-Hitte,

(L.S.) Johann Smanuel
Stephani,
der 3. Verg-Meifter.

§.7. Leic) wie nun aber der Hoffnungse
oolle Hevr Bitvge-Meifter, mit feinen
obbenahmten Sebitlffen, in ihren unermiideten
Sleibe nidyt abliefien, alfo, daf fie den 13, Fe-
bruarii 1717, des Stolleng Mund-Lody erdffne-
ten; So teug fich bamahlen nachfolgende MevcE-
wiwdigleit ju: Nehmlich e8 waren obgenannte
Perfonen alle Orepe auf folgende Yrth vertvu:
pet; 1) Oem HDevenBilirgemeifter hatten die
Stieffeln havte auf: und wund gerieben, 2) dem
Schlofier ware Tages suvor ein Stirck glitend
Ciferr, inAbhauen, auf den Fuf gefprungen, und
BHatte ihm hefftig verbrannt, 3) der Steiger aber
wurdbe bey Crdffnung ded Stollend von einer
TBand geqoefchet, dahero der lette, weilen Sie
Waffer gefunben, beyden anbern, nach folcher
Erdffung des. Stollens, gevathen @aﬁfpz'g
? i
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fich fchonen, und nidyt Hinein freigen mdchten;
toeilen Diefed Iaffer ettvad Scharffed, oder gar
Arfenical- und &ifftiges bey fich haben Fdnte,fie
alfo dadurch verunglicken, und ihre arme Leiber
und Kinder in Betriibnif fegen winden: Sie
moditen afiy lieber etroasd versichen, bif bas Waf:

 fer abgelauffen, und der Stellen fich mit dev Jeit

gereiniget Habe.  Diefem Einveden allen aber
ofngeachtet, aus Betlangen dasg Gebaude ju be-
fehen, und vielleicht mehr aus &dttlichen Antried,
Bat fich doch der Herr Bitegemeifter der Kleider
entlediget, und anyufahren Anftalt gemacht : Sol-
ches nunund des Heren Bitvgemeifters Herhaff-
tigkeit, fein ©chwager, der Mitr, SchloBer, fehend,
ift er Feines weges millens gemwefen,feinen Hevvn
Shwager, aus Depforge, ¢8 mdchte decfelbe in
UngliicE Eommen, ju veclaffen: 1nd dee Steiger
ebenfall8 feiner Schuldigleit gemag, erachtet, dem
$Heven, vou bem er deshalben feinen Sold bekah-
me , toenn felbiger in ein Gefencke fHivgern
folte, nicht in Gefahr gevathert su lafjen; So
ift diefer legte ver Erfte mworden, deme aber
alfobald die Eriten beyde gefolget, und nad:-
gefahren. A3 fie nun indgefamt dem erfren
Tag an ibren obgedadjten Schaven nicht die ge-
vingfte WeedriiplichEeit empfundert, {o {ind fie 0
ne fernered Dedensken folgenden Tages, mi; Sat
erung
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Bevung des Stoliens fortgefabren, da fie denn bey
Hevwmwaten in Waffer nicht allein meveEliche
Linderung an ihren Schaden verfpithret, fondern
obllig hievoon dem gten (nicht aber nach anderer
Relation den 2ten) Tag mit Sdttlicher Gina:
e, durth deven Heilung be- und erfrenet worder,

§. 8. 218 nun folcher Gefalt der Herr BVijege:

meijfer und deffen Gefabrten, diefes Waffers
Wunder-Krafft theilhafft worden,und berwundert
Batten, fo gevieth der Heve Biwgemeiffer gleich
auf die GedancEer, und {iberlegte; OF nidyt vath-
fam fenn mdchte, diefes fo heilfame Wafjer, derge-
ftalt einguvichten, dap dadburch GOttes Ehre ge-
priefen;, des avmen Francken und nothleidenden
Nadhften Gefundheit aber hergeftellet werden Eon:
ne.  Ev trug auch diefe feine hegende Meynung
feiner Ehe-Liebfien und Haug-Frau, Frou Ans
nen Elifabethin, vor, und iberlegte mit derfel:
Beny 0 auch fo viel an BVermogen vorhanden eits
folches Wevck ausyufithren und im Stand ju fe-
gen.  Obngeacht nun aber ihre Anverivandten
und Freunde, ihre folches Hefftig wiederviethen,und
erofelben vorfiellig machten: TWie fie nehmlich,
duech) Abrathen ibrem Manne, von dergleichen
Unteenehmen, da8 Geld erfpahren Bune: So

$rieD Sie Gegentheild felbigen defto mehr an, fein

$obliches Borhaben auf as  forderlichfte ins
Weyek
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Werk ju vichten, weldyes denn folcher auch that,
und 1719, folgender maafen ein Bad qnlegte,

§: 9. €8 hatte der Heve Bitrgemeifier Sep-
vel, jederyeit auf gute Bitcher gehalten, und iy de-
nenfelben- gelefen , dadurc) ihim denn aud) des
Glauberi Cefinoung:  EinWaffer unter dep
Erden guwarmen : nicht unbekannt ware, Da-
Bero er venn aud) folche hier angubringen nicht vor
undienlich erachtete,und bauete nod) felbiges Jahr
eine hieryu bendthigte Machine, und vidytete die-
fem feinem erfundenen Gefundheits-Qvell ju ei-
ten Bade ju. - Da nun diefer Brunnen, weldher
Dag Waffer jum Bade giebt, unter der Allerldds
lichften DRegier- und Hevfchung Sr. Konigl.
Majeft. in Poblen und Shurfiefl, Durchl, ju
Sachfen 1. Heven

Friderico Augufto,

entbecft, nennete € ihm nicht allein darum, fon-
deen aud) dadurch anzuzeigen, daf, gleich wie Al
terhdchitgedachter unfer Alergnadigfier Kbdnig,
Chue-Fireft and Hevr einem groffen BVorjug vor
andern Preifourdigen Kdnigen und Potentaten
Befitie, alfo aud) diefer eilfame vell andere Gee

fund-Brunnen {ibertreffers, und davinnen ein gleis
dhes Bortheil mis disfem groffem AUGUSTO
3
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ju hoffen habe, 5u Ehren Hochiigedachten unjers
llergnadigfien Candes-BVaters,

Den Auguffus-Brunnen,

§. 10. ®a nun obgedachier Maafien der Heve
Biwgemeifter diejed Wafjer unter der Erde warm
machte,d glaubten die meifter von denen gemeinen
Leuten, al ob das TWaffer alfd warm aus dem
Owell entfpringe, Eamen dahero hauffig aus ve:
nien Berum liegenden Ddeffern hingu, und bebie:
neten fich ded adend in unterfchiedenen Leibes:
Befchwerungen mit grofien Tugen,

§. 1r. Nuh aber war nicht mdglich, daf gleich
Anfangs alle begoehme Anftalt in der Epl funte
verfligt werden, dahero deni damabls die Bades
Gafte fich in einem groffenSaften jubaden gefallen
laffen muften. Giner dev bamabligen evfienBade:
Gafte ift Hr. Kdnigy Richter der Semeinde yu Fi-
fchersoorff, und Ober:eltefter des Tuchfcherere
HanvwercEs, geivefen; ein tann von etliche 7o,
Sabren, wweldher, ald er feiner Nabrung Halber da:
mabhlen dafige Gegend paffiret, und von diefen
Babe viel gutes fpredhen, gehdrt, aud) gleich felbige
eit grofjes Reiffen in denen Glicdern empfunden
Patte, fo ift er vollends dahin geveifef, umgu vevfu-
chen, 0B ihm folches Bad nicht vielleicht,von feiner
Befdhwerung befrenen Ednnte, Hat fich olfo in %m

\ gvoffen




e
'm
(41
m
)=
i¢s
82

5
ite
e

e
yie
ote

a
el
ge
en
fus
ler
en
[{:}

Auguf?- Brunnen. 17
grofien Kaften mit Hinein gefest, und nad) mwee
nigen Daden merckliche Einderung empfunden,
Dabero er denn nady diefen alle Jabi Bif auf vevs
wichened 1729fte fid) unfers Auguft - Brun:
nens, durd) Baven und Trincken, mit groffen
MNusen bedienet,

§: 12, Nachoem nun aber der Ruff von Diefetrt
uguft- Brunnen , und wie dadurch viele
Krancken von ihren Krancheiten geheilet mwiips
Dem, weit yud breit bekaiit wurde ; fich aud) Gegen-
theils, (wie bey allen, auch den beften Sachen, s
gefchehen pflegt, )Eafterer deffelben fanden, So trus
gen Se. Sdn. Maj. in Pohlen unfer allergnadig-
frevDerr,aus hdchiter Candes-Vterlicher Borfors
8¢, die Phyficalifche Unterfuchung, ded Auguft-
Brunnens, dem Prof. Phyfic. bey der Uni-
verficat Leipsig, Hr. D. Johann Ehriffian Lel-
mannen auf, um su ecfahren: ob diefer Ooell in
ber That, den Nahmen eines Gefind-Brunnens,
erdiene, und nicht vielleicht defen beruffene eil=
fame Kvafft, auf einen eiteln Wahn, des Heren
Diegemeifters und der leichtgldubigen Ceute, aee
guimdet fey, Welchen allergnadigften Defepl
aucy suFolge diefe Interfuchung Here D, Cofe
mant, auf: fich und 17x9. fo oiel ihim feine fibris
gen Berrvichtungen verftattet, vorgenommen.
§.13. RNachdem nuv st gedachter Herr D. e

Pa] man,
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mann, feine Unterfuchung su Ende gebrachty fo
lic§ ev feineMepnung deshalbenunter dbem Tirulk:
Urilitatis Phyficz vereSpecim: IV.deFon-
tium Medicatorum genuina diagnofi, . &
griindlicher Beweif, daf der dffentlich-vermorffe:
e Nadeberger Gefund-Brunnewy, > gefund und
ficher innevtich und duferlich ju gebrauchen; ald
ettt Vrunnen in der IBelt. Anno 1722, herausd
gehen, und continuirte folgendes 172 ten Jah:
ved bamit, in der Continuation obberithrten
Speciminis,  Nedft diefem, und eben in dem

r7zz2ten ahre, aben, forwohl Heve D, Friederi-

cus $Hoffmani, Diverforum Princ. S, R, J.
Confil, Medic. & Profesf. Medicin. in
Acad, Frideric, Primarius, in Halle,und Heve
D. Gottlich Budaus,Fieftl, Sachf. Leib-Medi-
cus und ded Marggraffthums Oberlaufis Phyl.
Prov. Ordinarius, al8 Heve D.Ehriftian Gott-
lieb Troppaneger, Konigl. Pohl. Hoff-Medie
cus audy Ambes- und Cand-Phyficus in DOrefs
verr, die 1nterfuchung diefes Auguft- Byun-
nens bey Nadeberg,ex Officio Medici diber fich
genomumen, utid dev evfee in ciner Epiftel, inbem
L& feil feiner Medicina Confultatoria Dec.
1V. Caf 1IL p. 177, sufindens Lete BDepden
abet inBefondern Tra@dtgen ex profeflo das
oon gefchrieben, 2uch haben Heve Drr. Ducher fec,
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i dev evften Erseblung feine: Sadhfen-Landes
Ratue: Hiffovie 1723, unp Heve Dr, Henckel,
Sonigh Pobl, und Churfl, Sahg, Land: Bergs
und Stave-Phyficus, in feinem Bethesda por-
tuofary26. pos Shrehinund wieder, sm waby=
bafften Mubme oiefes Vrunnens bepsutragen
nicht vevabidumet,  Denn o6 gleich Herr Dr,
Budier an manden Orthen feiner Natup-Hiffos
¥le, ein stoeiffelhafftes 1utheil su fallen (cheinet, fo
[affet fich doch Feines weges s al8 0b er benn Na-
Debergifchen Brunnen, yu veriverffen gefuchet s
Dem feel. Manne auffdiieden, fondern fein Sioeif
fel ift darum vechtmagig gemefen, weil er padureh
denen Hin, Medicis und Phyficis s mebrern,
ued fleifiigern Unferfuchungen eine Crinnerung
geben wollen. Aud) fiudet man in feinem Tra@at
nrgends, dag er das, Was vielleicht stoeiffelbaffe
feheinen Ednte, vov ohnfehlbare AWahrheiten quds
gebe; fondernt tweil e damablen, ald er Dicfes ges
fchricben, felbft diefes Drunnens Cigenfibafft nodh
niche untevfucht geBabe, fo muthmatet e nur, 1Und

fovicht: e Ednte foyn nicht abet es ware. Daheroer
D

denn nachgehends, alder ehemals vor feinem Tode
felbfE den Brunnen be: und unterfucht,  in Beye
fepn Des Herrn Birgemeifters und vieler anderte
feine vorher gehegteMuthmaniung i vielen Stit-

e¢ nicht aber allenihalben gedndert, welees er anch

2 i
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sum dfftern gegen mid) felbff gethan , und dem
Brunnen feiten IWerth und heilfame Krafft ju
conteftiren Fein ferner DedencFen getragen, daB
man alfd nad) feinem Tobe defen Schrifften mit
grambafften Augen angufehen, Eeines weges nde
thig hat, denn:

Pafciturin vivis livor, poft fata quiefcit,

Tunc fuus ex merito qvemqve tuetur

honor,

§.14. Weilen nun, wic oben gebacht, viele Lot
te in dem TWahn funden, ald ob das TWafer
wavm entfprange, der ehrliche Hevr BDiregemei
fter aber nicht haben wolte, daf dev geringfte
Schein ciner Detriigeven Hervor blicke, und da-
purd) denen Mifginftigen su mehrever Eafterung
Anlaf gegeben werden mdchte, fo vif ev die vorher
Beliebte Inventions DasdTWaffer unter der Er-
Den ju warvmen, wicder tweg, und fienge Anno
1720, bas alte Vade-Hauf nebf Kitche und
Herth mit einem Cifern Sefel folgender Maaen
ju bauen an.

§. 15. MNehmlich er verfahe foldyes Bade: .

Hauf, die vornehmften Babdes Bafte, davein ji
fogiren, mit §. beqoehmen Simmern, und mit el
nem Bober, auf weldhen die, o geringerer Condi-

eion, Bepfarmmen liegen Ednten, Traff dabey diefe.

Ginvichtung, daf fowohl, dag warm-gemachte,
ol
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alg das Falte Wajjer durd) Rdhren, in jedes dever
Bave-Stitbgen geleitet werden, und jeder dever
Bave-Gdfte, gesichiment, nad) eigenem Gefallen,
fein Bad in der Wanne temperiren Ednne.

§. 16. Hierift, ehe i weiter gehe, vorhero et:
tvas Mercbioniediges su gedenchen, twie nehmlich
der Hevr Biiwgemeifter, (al8 ery da, wo die Kiiche
ftehet, gegraben, um dafelbft einn Behaltnif s mas
chen, in weldhen fich dag Lafjer; fo durch den
Canal aus dem Stollen unter der Erdert bif Hie-
Bev gelettet, fafen und fammlen Ednte,) einen grof
fen Trog von Tannen Hole, gefunden, welder
nach Muthmagung 1ber 175, Jahr an foldem

Orthe geftanden, dody aber noc) fo fefte und un=

verfehrt, daf die Helffte davon, auf diefe Stun-
de, von dem Heven Blivgemeifter, ftatt. eines
Sifch-Kaftens gebraudt twird.

§. 17. Nachdem nun, folgende Jeit, unfer Ra-
deberger Auguft- Bruunen, (ungeadit er juvor
von vielen Lafter-Jungen eine Sau-Sehwemme,
BoBhaffrer FWeife, genennet worden,) in BDetuff
Bam, und ivie dev allerhdchfte SOt denen Men-
fchen dadurd) viel Gutesd wiederfahren lie, Fun
biger wurde. So fehlte e8 aud) nicht an Mif-
gitnftigen, die dem Heven Ditrgemeifter Sendely
ben ihm dadurdh permuthlich suwadifenden See:

.3 und

gen GOfttes, nicht allein gentifien lafen wolteny
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und permennren micnderheit dieDitrger DerSradt
aveberg ot andern , Theil an dem Brunnen
au baben,  Dabero {ievennan ©rv.Kdnigl. Maf,
n Poblen und Churfl, Durchl ju Sachfen, in

einem allevanterthanigften Supplicat folsenbﬁ_v' |

Maofen, cinfabrien :

ol o

'@m Ronigl. Vaj und Churfl. Dol gerus

betr Dero qusnehmenten Clemenz nady allergnds
Digft juvernebmen, wasmagen dn einem eine halbe
Gtuude von hier gelegenen SPifchgen, der Tannens
Srund genandt, vor mebr als 100, Jabren einige
Rerg-AdcrcPe diedamabls Vitriol oder Kupfer jue
Dusbeute gegeben baben follen, gebauet, hernads
mabls aber, man weif nidtaus was Urfacben aufs
1afig worden, und eine fange Reif dahero alfo geles
gen baben, endlich aber Anno 1714, nach dent allhicr
befchebenen grofien Brandte, da cine Jiegel-Schente
erbauet werden mufen, uud bie Stadt bemibet qee
yoefen, einen KalcFitein in diefer Segend ausjufing
Den, wiedey exploricet, und von hiefigem Biiwgemeis
fter Sepdel,der davanft gemuthet, cin alter Stollen,
Dent er- Den Sonnen:-Glants benabmet, wieder erdffe
nef worden iff.  Sndem e nun mit deffen Yusfoubes
rung bemubt getvefen, bat fich davinnen ftarcFes Siea
mwafere geduficrt,die er ea occafione voy gut ynd beile
fam aefunden, indem cr und feine ey Rera-Lenthe
Salv,ven. an Handen und Fiffer offene Lafthen und
©chaden gehabt, Dic durch die blofeBefeuchrung DF;
i - ¢
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fes 2BaBers, in den crfien ywen Tagen obne BVerbins
dung und anderer Warttung ganslidy heil worden
find.  Woraus, weil manin diefern Gebiirae gans
unter(chiedene Antveifung auf Silbey, Supffer, Eis
fen, Vitriol, Schroefel, und dergleidien, obferviref,
bon tweldhen Mineralien alle dag daraus flicfende
2Baffer nothivendig participicen muf, man den ges
fthlofen, dag diefemn noch ein mebreves juzutvauen
feonmbechte; Geftalt denn bicvauff gedackter Seps
el cine Probe durch cine ndthige Machine 41 einem
warmenBade gemadbet, dieIBafer gerwdrmmet, {oldhes
auch alfo bald einen jiemlichen Confluxur Devey Lens
the beFommen, die {ich defelben Gedienet, und gleich
bon allerhand gutemEffect,als daf 8 einem vorReifs
fenin®liedern, dem andern vor den Leniden Stein,dets
gleichen ¢8 viele grofie von Lenten roeggetrichen ; vor
offene Sebdden, Yabimung der Fube, ja vors Ses
fichte und Gebore, Schlangen-Bif und devgleichen
gut befommen, geribmet, daf andy diefem Soms
merber fhonunterfhiedene Standes:Verfonen und
andeve feine Lente durch dem Ruff fich bervegen lafe
fenr, Dafelbige su gebrandyen,theils hiet in Loco, theils
aber durch ftavce Adbohlung Des Wafers ju Drehe
Den und andern Orthen ju gebtaudien, und dannerns
beeo gedachter Biirgemeifer Sepdel it Begriff” ift,
Dag Werek en gros ju tractiren, indem er nicht nyy
in voriger IWodbe ein grof Sebande alda aufgefeset,
Darinnen er baden, fpeifen, Lein undBier-Schens
cePen treiben, aueh Billiare-Tafeln,machen laffen wills
«Gnndern and bey Grv, Konigh Maj. und Shurfivfti.
 Oueepl nm Cetbeitung eines Brivilegii quf fich nnd
LIS D 4 fCiu




24 Befdhreibung ¢ NRadeberger

feine Erben allergehorfamft Supplicando einfommen
fepn foll. ~ Gleich wic nun aber von unterfchiedenen
guten *Droben diefes Wafers uns felbf Reugniife
Dever £eute, fo fich deffen bedienet, beywobnen, dalyes
ro wir glauben miffenr, daf GOt etwas beilfomes
Davein geleget habe :  Alfo miffen wir jwar felbft
winfthen, daf das Tiafer vermittelit eines tars
ten Bades employiret werdenmdge:  Allein fo feys
ne ¢8 Biegemeifter Sepdel vor fich alleines mit ex-
cludirung dev Stadt, ju acquiriren fudyet, habden Ero.
Konigl MajundEhurfl. Durchl. in allerunterthinigs
fen Devotion wir Darticder vorsutragen, daf 'r.) dee
Srundund Boden, woraus und robhin das Lafr
fer flicfet , und wobin die Hduer gebauet werden
mufien,der biefigen Stade, und noch ihr einiges Vs
Amdgen ift, dabero audh invitis civilus Yo einem ¥ri-
vato, Daraus nichts junehmen fepn toird. 2.) Seys
el jich Des IBafers Jure fodinz in geringften nicht
amumagen hat, da folches unter das Perg-Recht
nidht gebirig,fondern vielmebr als etwas odiofes bey
dem Berg-2WercE angufehenift, und da allbier der
gnadige GL ¢ per accidens ju einem gank befondern
WBohl dever Erancen und prefihafften Menfeben ets
was gutes Darein geleget, foldies eine gang andere
Berandnif bat, und ju Eeiner Bereichernng und
Wudyer employret werden, fondern die walhre Anss
beute davon, das SHepl und die Gefundheit der Leus
$¢) Derfelr armen Stadt Rubm, dets, Lande und def
fen Deven fey, der Flor aber durch die Frequenz dee
Leute, gur Wiederaufbringung biefigen gans in 2Abs
fall dev Mabrung gelegenen Stadtgens -gcretcbeﬁn

o QA mup,

v I~ bAg e

P

[~ s B B W o 4

S,
T

T ;B ity o 1D

ens

(-4 ek e B



11
en
ife
)es
1¢8
bt
ils
Cls

igs
er
of
{4
(Vs
ri-
]

b
bt

1)
¢

(11]
r'e

164
e

Augnft_Bruntens.

- mug, folglieh diefes gange WercF niemand andern,

alg dem proprietario verbleiben muf, welches allhicy
um fo viel toeniger Sroeifel hat, da 3. ) die Eigens
{thafft bes LRaffers in Nitro Sulphure Alumine und
dergleichen beftehet, devgleichen viliores fodinz qbep
nach dem Recht niemanden alg dem Domino fundi
guitandig fey.  Da bhingegen diefem allen auf eine
mabl abjubelffen rodre, wenn Mittel und Wdege fich
flinden, das Bad in die Stadt felbit herrein 3u brine
gen und angulegen, QBenn denn aber Diefes ju ef-
fectuiren in des bicfigen Fifci und derer Einvoobner
BWermogen nicht ftebet , gleichmobl Erv, Konigl,
Maj. und Churfl. Durdl. hidchfter Rubm und <is
gen Interefle daraus erwadifen wirde, weitn ein o
importantes 2Berck wob! etabiliret und im Flor ges
bradht, ein dero Refidenz-Stadt fo nalye gelegenes
Stadtgen, jur SommerssReit von davaus, wegen
Des [uftigen LBaldes und {chdnen Bild-Babnen,mit
groffen Plaific ju befuchen ift, in gutes Anfehen und
Befjere Mittel gebracht, und dadurch an Stener, Ac-
cife, Geleite und dergleichen Abgaben cinr erBlacklis
des eingebracht werden folte. - So woller Etv,
Konigl. Moaj. und Churfl. Durdyl. ju Landes Vs
tevlichen 2Bohlbedadyt und Borforge, weldhes das
bonum Publicum und dag 2Wobhlfeyn der gangen
Republic concerniret, wir diefes von SDtt gezeigte
gute Werck hiermit anbeim geftellet baben, Deros
felben licbreichen GHuld und zquanimitat allergelyore
famit implorirende, Sie wollen obne dey Stadt e
Fojten und Proceffe, auch Sulaffung befonderer Leits
Lanfftigheiten, damit GOt nicht betwogen werden

DBy moge,
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moge, den Seegen, Krafft und Gedepen su entsichen,
suforderit die Quaftiunculam Difpofitionis Dominii,
awifchen der Stadt und Biiegemeifter Sepdeln, wels
cher jich foldyes tvieder all¢ Remonfirationes appro=
priiret und fvieder eingervandte Proteltation yud Aps
pellation indiefer LWoche ein Hauf i die Hidhe ges
bradt hat, durch allergnavigiten Macht » Sprud)
ex zqvo & bonodecidirett, bafi foldyes DerStade e
bleiben, hievnedit cin gutes Project ratione exftrus
Ctionis madhen, dag in die Stadt herein bringen und
bauen von dem Uberfhuf derGeneral- Accife fo obne
Dem ju DawBegnadiguing angervendet werden, als
¢ine allergnadigfte Berehrung und eine gute Babdes
Oronung, toie bey den, Toplie und fonft fidy ju vevs
Dalten, cinvichten, mithin dicfes geaebene Lerck,ver
armen &Stadt, der vielleicht. ju fonderbalren Soulas
gement von GOt diefe Gnade gegeben wird,su mehs
veen beften gereidhen und befordern faffen; el
thes mit Fufalligfter Devotion und Treue tir jum
ewigen Rubm verebren wollen, als Er. Kniglich,
Majeft. und Ehuefiefil. Durchliac. Radeberg den
23, Ocobr, 1720, ‘ :

Der Rath und avine Buvgerhafit dafelbfFs
Regiftratura Ghriffian Bevgers Stadts
fchreibers dews 23, O&ober, find Loco Judicii
erichienen.
Hivr Gottfried Tribfchler, ‘ g

@efnefne
Cltiften.
R

Sobann Shriftian Meferfchmive,

Fohann Seorge Nenicke,
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Gebaftian Kleppifeh,
Sobann Chriftian Reubel,
Chrijtopl Kdfers

Chriftian Hauffe,
Ehriftoph Neumann,
Chriftian Srimm,

Sohann George Neumanty,
Ehriftoph Shured,-
Sottfried GStolger,
Chriftoph Forfter,

- Michel Kluge,

Chriftoph Moge,

- Sohann Gieorge Misfehertich,

Sohann Ehriftoph Lunge,
Ehriftoph Stolser,
Cafpar Lafche,

Chriftian Bittner,
Gottfried Lunse,
Chriftoph Kriebel,
Gotifried Langhanf,
Kobann Chriftoph Knoll,
Sohann George Gebler,

- Dann Hauffe,

Hannf Ifchiedrich,
Sobann Chriftoph Kluge.

Jngleidhen  von der convocirten B
{haift, Die

firgers

stoar it grofer Freqvenz eefchienen,
Herr  Facob Jimmermann,

_CGleidbtoie aber e naturlichen BilligPeit
9emaf ut res igvents, cedat in uftm Inventoris;

So
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So gienge auch auf dergleichen Arth diefer Proceflus
auEode, nehmlich, es wurdevon Sr. Konigl. Maj.
and Ehurfl. Durdl. diefer Brunnen jufamt dem

Ufu fru@tu | oder Nubung, dem Heven Biivgemeijter

Geydeln, mit dem Beding, daf er der Stadt Kades
Berg von dato an 1o, Sabt, jedes Fabr 4c. nady vers
- flofenen 10, Sabren aber alle Jahe fo lange der
Brunnen dauere so. fl. Dem Konigl. Berg-Amte
aber unverandert Fabrlich 1.l Meifnifcber elys
rung, abtragen folle, sum Cigenthume evblich, allere
gnadigjt gefcbenclet, und anbeim cegeben; Da er
denn audh jeithero erwehnte SchuldigBeit behdriger
MaaBen vichtig abgetragen und in rubigen'Befit veve
blieben.

§. 18. ®leich) toie nun aber felbiger Jeif, der
Plag fo anifo glatt und eben gemadyt, in einer,
1ber 12, Klafftern grofen ieffe beffunde, und
nicht8 alg eine extra ordinair- grof und hohe
Kanne, nahe an foldher su fehen war, fo war das
moablen audy fehlechtes Plaifir vor die ade-
Gafte su finden, indem dicfelben, untet cinem, auf
6. Pfeilern gefesten Dache, und davinnen mit
einigen, aut Slokern genagelten Bretern, (teldhe
Kifche und BVancFe vovftellen lten, ) sufammen
~ jutommen, und (ich dafelbfE fo gut fie Fonten, st
divertiren gefallen lafen muften. Maafen denn
auc) die.nahe bey demBrunnen gelegeneGegend,
innidht8 alg in Derg und Thal beffunde, fo Hatte

Sor " . man
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[us man auch, gumahl bey Negen-LWetter, fich wohl ire
aJ. acht su nehmen, DaB man durch Fallen nicht vers

;‘e‘; ungliicfe.  Diefemlnfeil aber allen auf einmapi
s a§5txbelﬁ6n, lief Der Heve Bitvgemeifter, von dert
v Dergen abjunehmen,und foldye in die Gruben U
er ftiegen, Anno r721. den Anfang madjen, da
ite duvd) er e8 denn aud) in nicht gar langer Seit, das
ey bin brachte, dag nach und nach der Orth, allwo

Cre vorigo bas grofe Wohn-Hauf fiehet; audgefchiite
tet, und in eine€bene vermwandelt wurde,

23 §.19. Danun von Jabhr juJabr, javon Tage
suTage,die Confluenz dever werthen relp.Hrrm.
- unb Few, Bade-Gafte, durch deven Anfunfft, aus
: der Ober- und MNieder-Laufis, auch andern Or-
T them, fich verfidrcfte, o ware abermafl der Here
"bv - Biwgemeifter bedacht, wie er diefelben mit meh-
he vevern und beqoehmern Gelaf, empfangen Fonte,
> dafero er denn nod) in diefem 1721, Sabre, Hole
’et‘. s einem neuen IBobn- Haufe fallen lieh, und
3 Elinfftiges Jabr mit SOttes Bepftand folchen
i Dau angugreiffen, fich entfchlofe.
he §. 20, Die Qrdnung der Jeit erfordert, daf
e ih mit Eryehlung diefer Bau-Hiftorie etwas jus
s viice halter, und einer dem Brunnen 1721, juge:
i fioffenen Facalitat vovhero gedencfen muf, €8
Iy wurde nebmlich nur gemeldten Jahres, ver ehrlis
;t‘f che Heve Biwgemeifier, (weil die Feindfeeligen

Ded
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bes Brunnend, nunmehro vdeffen gefundmachens
e Svafft, midit mehr ju lugnen -vermbgend,)
pon denenfelben eines Falfi over Betrugs, Heyy
bohen Patronen, Befthuldiget , denen ( jedoch
falidhlich) Hinterbracht worden, mwie diefer Herr
Dircgemeifter die Mineram' Martis Solarem
Hafliacam in dem Qoell legte, von welder al3-
enn dicfes Laffer feine Mineralifthe und Heils
fame Seafft evhalte, Qb man nun gleidymenn
man ertvogen, twie der Here Bitrgemeifter von ei-
nem Bade nue einent Srofthen jum Gratial nefhs
e s Dingegen gemeldte Minera Hafliac. bey
denen Materialiften ein Pfund auf das wenigs
fte vor ad)tGrofchen begahlet werde; Lind aldpentt
gefchloBent : - Dap, da von Fahr 1717.6if 1921,
fo viel hundevt Eeute gebadet, e ber Hert Bivge:
nteifter -fein Bad, gewif mit dem NRucken ans
fepens wiede gesioungen fevn worden ; Das
abe nod) mit gdttlicher Hitlffe bif dato nicht ge:
fhehen, aud) deshalberr-nimmermebr  gefchefen
wird, ) von Anfang den Ungrund diefes Wors
gebens, fd)Mfien Fonnen:  So wurde doch, wn
mit deffo mehrernapparacu foldhe £ fer- und Lit
genhatite Jungen su Schande s machen , cine
Commiffion abgeordnet, in foldhen Veunn und
veffen Wafjer dieferhalb jit ingviriren, su telcher
Denn oben gedachter Hevr D, Troppanneger,
und
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und der nunmehro feelig-verftorbene Amemann in
Raveberg, Heve Coldis, al8 Coramiflarii evnens
net, und dahin gefchicket ourben;  Man licfe alfd
purd) 8, hievsn beffellte Bauern, in Gegenivart
und Depfein ded damabligen Amts - AGuarii
iiger Jeit aber Ambrmanns Herr Langbeing, die

“ganke Grube undCanal ausdfehdpffen, welhe.als:

denn von obigen Hrn, Commillariis feifig ex-
Ploriret, wude, - Dadurch dent, aldnicht das
Sevingfie von dev angegebenen oder frenbden Mi-
nera ju mercfen nodh yu erfehen wat, des Herrn
BingemeiftersAnfrichtigheit und hodyftetinfchuld,
an Zag Faime, hingegen dever Verlenmbter uns
wahres Befthulvigen, ald: eine Sottiofigheit und
Lligen vffenbahe wurde,

§. 21, Runmehro abet,dev Ersehlung,des fernea
ven Anbaues jur Folge ; Somelde, dag im Jahr
1722008 groge Wohn-Haug, (weldhes aus etliz
chetr undWierhig o wohl qeof als fleinen Stubernt
und davan befindlichen Kammern beftehe,) siems
licher maagen su Stande gebracht wurde, fo, daf
folgendes 1723 te viele dever Hevven Bave:Gdfte
i dem UnteenStocEwercte fich eingulogiren Ve
qoehmlichEert funden. &3 Fam auch folche Bes
febleunigung des Baues, einiger Maafen denen
fauffig anfommenden Brunten = 1und Pade:G34-
fren wohl ju fiatten ; Doch war folher Gelaf Bey
§Deis
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weiten nicht hinlanglich, die famtliche Freqvenz,

 dafie, (felbiges Jahr und nachhero) in groper An-
3abl angemachfen, ju vergnitgerr.  Sondern, ¢8
mufen fich ihrev viele, in der eine halbe Stunbde
von dem Brunnen gelegenen Stadt Radeberg
Quartier ju fuchen, su dato gefallen lafien, bif

§.22. Folgendes 1724{te Jahe mit Fullung de-
ver €ocher und fernerem Baue fortgefabren wurs
de. Da denn aud) befonders foldhes Jahresd nody
einPlag aptiret, und auf felbigen eine Kiiche, (in
oer ein Koch, der die da {ich Befindenden lichen
Breunnen-Gafte, accommodiren folte, gefest,)
angelegt und aufgebauet wurpe, 1ind,

§.23, Damit niemand egen Mangel dever
Reller ju Flagen betvogen werden mddhte: So.
Yief Der Hevr BVurgemeifier Anno 1726, bey
Eingang des8 Stollens einige Fletne doc fehr be-
qveme Keller juvichten, davinnen man denn gar
fiiglich, die dabin gefesten Victualien, frifeh und
gut veriwabhren und erhalten Ean, |

§.24. Anno 1727. fienge man an ein neues
Bave:Hauf, gleich neben dem Alter, subauen,
weldhed auch fehr begvehm und mit verfchiedenen
Logiments vecfehen: Diefed aber defto anfehn:
licher su machen, fo hat er, folchesd vor igo wdlbert
und mit Qoader-Steinen ausfeten ju laffen, vor

 gut Befunden,

§ 25,
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§.25. Cben nur qcfaqten 1727, Sabres, lieh.
offtaedachter Heve Biirgemeifter abermahl Hols
3u einem neuen Baue fthlagen, und ridhtete, gleich.
darauff folgende Reit 1) Cine neue Kiiche bes
nebft einer IWolynung vor den Ddarein ju fesenden
Kochy, 2.) Nechit diefer nodh eine andere Ei‘ud)e,fb

Denen Brunnen - Gaften, davinne nach eigenem

Oefallen Fochen'yu laffen, beftimme fepn folle.  Und
Damit Die Pferde dever vielen taglich anfommenden
Caroflen, mit guter Stallung vecfehen feyn mddyten,

bauete et auch 3.) Cinen felyt commoden ﬂ)fetbe’-

Gtall eben ju der Jeit in die Hohe, Und
§.26. Da, bey Braudung einer Sue, wenn fie

iheen etmunrcbten Sort # und AYusgang aerinnen’

foll, Sorge und Traurigheit verbannet, bingeger

Der Nubye, Jufriedenbeit und der Swhcbfent Des’
Gemuths auff alle el und Weife nad)gebangen ;
toerden muff, fo wolte der Hevr Begemeifter:
an demjenigen, 10as ju der Q’rgvshd)ifeut und Bers
"~ aniiglichFeit decer Semitther bebiilfflich feyn Ednte,.

es auch bier nicht ermangeln laffen , fondern bauete

auch Diefes 1727. Jahr ein qvadrates Affem«

blée - Houf uber die Keller.  Fn toeldyen denn

ein ieder Dasjenige, foas ihm nad) feinetn Gote
¢in Vergniigen fehaffen moge, bollfommltd) antrefs

fenFan, indem nicht allein dafelbft taglidy unters
(4 fchiea

l
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fchiedene gute Seitungen ober Avilen, judemn ¢is
ne grofe Biliard-Tafel, benebjt nod einem  grofen
NRaume und Plage gum Tansen und andetn ges
siemenden Gpielen , fondern auch ein Theatrurn,
auff toclchen mit jiemlich grofen Marionetten,
unter andeen ‘felyr luftige Comeedien und Dramata
von cincm Comico, mit Nabmen Fohann Chriz
ftian Kirfren , auffoefilrer werden, ingleichen,
was man etmwan an  Crfrifthungen, als IWein,
Bier, Limonade ,' Gebactens, Kuchen, allerhand
Obfte, und dergleichen, verlangen modhte, um bils
lige ‘Besablung ju haben.  Denn ob idh gleich,
medice u fagen, folhe Sadyen, als Obf, 1.
nicht alg ein nothiges SticE jur Brauchung der
Brunnens Sur vathen Fan, fondern Segentlyeils
nach Befchaffenbeit der Umftande, als fKhadlich
wiedervathen muf 5 So tird doch ieder Siv
vachs BVermabnung in adht nehmen, da e fpriche :
Diein Kind, prife, was deinem Leibe ges
fund ift, denn allerley dienct nidht iedey:
mann.  Und der ¢s nidyt felbff verftehen folte,der
Yaffe einen verfrandigen bt su fich Foifien,und frage’
ibndarum,  Sudem giebt es auch Leute, jum Crems
pel, die fidy per curiofitat, pbet in Bedienung iyrer,

Derefhaffi, und niche KeancEbeit balber, bey unferm
Bruns

AVY o
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Brunnen einfinden,

Die wollen von dergleichenBaben

Lifirocilen was 3u nafchenbaben,

218 ift auc billig, dak alle dasjenige u finden,
1008 ieden vergnitgen Fan.  Maafen fich dafelbfF
unterfcthiedene Leute , die deraleichen Waaven jum
Kauffe feil haben , antreffen lajfen, unter diefers
nur deg vornehmiten, Heven Chriffoph Jimmers
manns, vornchmen Conditers in Drefiden, ju ges
Dencken , telther fich feit Anno 1728. biff hichep
iederseit um Die ‘BadesJeit im Nadeberger Augu~
ftus-2runnen mit feinem Biliard, allerhand frembs
den, als Mofler,, Steins, Rbein- und Ungagia
fhen, Trvans - und Francken - MWeinen, Seten,
Confecturen und ABies » Iaaven eingefuriden,
und die Anwwefenden damit nach dero Belieben vers
feben hat. <>

§. 27. Daf nun aber audy wegen des Wafe
fers und dergleichen eine gute Ordnung ju finders
fen, fo feste der Here Buwgemeifter 1728 feiners
alteften Sobyn, Hevrn Fohann Ehriftopl Sevdeln,

Den er defhalben folches Sabyr in dem 10bI. Bergs

Ambte ju, Srepberg verpflichten laffen,als Sehichts
Meifter, uber den Brunnen, und trug ihm die Yufs

ficht und Sorgfalt defjelben auf. - Und :

§- 28 ®amit die Furcht des MNachtz vers

fchroinden , und denen -antwefenden licben Saften

nich etvons Nacheheiliges ép Beforgung Scuetg
2 w
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und andecer Sefabr, suftofen midhte, fo feate er es
ben ju ?iefev eit jtoey ehrliche, wachfameund ftars
cfe Manner , u Nacheroachtern , welche nicht nue
alle Stunden blafen und abruffen, fondern auch alr
fe halbe Stunden dag Bade-und anderedarju ges
- hbrigen Hiufer umgelen mitffen.

§.29. Ob nun abet gleich foldyer Auguftuss
Brunnen mit aller  geboviger Nothdurfft und
Beqvehmlichfeit auch Ordnung veefehen, und als
fes febr ool eingevichtet ju feon fehiene, Fonte
felber doch Diefes 1728. Jabr- abermaby einem i
drigen Schictfale nicht entgehen.  Denn ins
dem diefer eit ¢in ganf extraordinairer  Sulauff ju
diefern Brunnen und Bade toar, und  jualeich
deffen WWaffer i bauffiger Menge abgeholet
tourde, aefchabe es, daf der Sechudy an der Plumpe
soandelbar ourde, fo daf demfelber nicht anders
als durch cinen newen Fonte geholffen oerden.  Yle
Jermagen aber Diefen ju verfertigen einige Stunden
Keit evfordert vourde, und folchergeftalt niche, rvie
getoobulicy, drey Stunden mit dem Baden foreges
fahren voerden Fonte; o fanden fich Mgleich
mifgunitige Lugner, teldhe, toie s in Radeberg
an@Waffer gebradhe, ausfprengten, - Ob nunyooh]
tyr Worgeben durch Sefesung des veeher verderbe
gmefmen Schuchs, gar-deitig. ju nichte twurdes

4] ;

§. 30.
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¢s - §.30. Bekamen fie doch ferner nod ihre bofs
L7 baffte ungen 3u ribren auff das neue Menfe Se-
ur - ° - ptembris an, ejusd, Gelegenbeit , indem damablers
17 fidy inn Det Gtollen ein Stirefe IBand Iof iffe,
1 ~und durd) Uberdecfung deg Canalg, Den Fluf des

Waffers fo lange hemmete, biff es durd) einen als
185 ben Tag YArbeit und Wegfthaffimg, twieder feinen
) freven Sauff beFan, und alfo abermabl diefer Laftes
1z rung gerathen mwurde. :
ite § 3r. Nady diefern, und da unfer Auguftuss
i 2runnen , olngeachtet der ausgegeifferten &aftes
ns vungen feiner Feinde, feinen YWertly, (Den ihie
3 auch ohne GOttes Julaffing Pein T. 2+ nehmen
h 1oitd) bif bicher behauptet batte, fbo bauete offts
let gedachter  Herr Blirgemeifter Sepdel  1729.
pe foeiter und befonders die Kuche andem alten Bas
v de-Haufe, und fehte nach der Seite von Boenbols
[le ein newes Hauf mit unterfchiedenen beqoelmen
en " Bimmern, und folches thate e vornehmlich ju dems
vie Ende , damit der Hdlter, tworinnen dag Bades
s Waffer, fo durch einen Canal aqus dem Stolien
ich Dabin gefithret wivd, ficy fammiet, um foviel teins
tg  licher gebalten toerde, und Eein wildes oder NRegens
ohi DBaffer fich damit vermifihen Eonte.  Nechit dies
b fer Borfichtigreit und
e s §.31. Damit diey olynedem 1vegen dafiger bes

findlichen felybnen Sannen: Baume und Bufth,
0. S e | aw
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muthige Segend , deffo angenehmer benen‘lietzen
sHade:Saften feyn moge, fo bat e Hevr Bt

gemeifter viel gute Frucht » tragende Stamme fes *
&en laffen, die denn Eunfftige Seit durch ihre Vi -

the und drauff folgenden Fruchte, die Sinnen der
Antefenden angenchm ju untethalten, fhon im
Gtande feyn werden.’

§. 33. YBas nun die bendthigeen Victualien bes
geifft, fo terden folche theils aus Nadeberg, und
Dortherum Jiegenden Dorfffthafften ,  theils von
Otefiden und andeen Orthen , dem Brunnen in
fattfamer Menge jugefilyret, und findet ein Seder
Dafelbft alles, was e von dergleichen und andern
Dingen nur winfthen folte.

8. 34:Fn foldyen nun bier erjeblten Suftande,
~¥an der G. 2. unfern < Nadeberger Augufiuss
Dvunnen antveffen, wenn e ficy, Polchen ju befis
-~ ehen, die Mihe geben toifl.  Und weil idh in dem,
was die Diftovifthe Befhreibung beteifft, Sedem
fattfame Satisfaction gegeben ju haben vermenne, fo
feblet nichts mebr, alg daf ich jum Befthluf nody
beyfige :  Daf auch foldher unfer Auguftuss
, Drunnen, was die Anbarung befonders awlangt,
(aleich allen, auch denen beften und volifommenfien
ingen ) dem: Laudatur ab his, culpatur ab il-
tis picht entaelyen toerde;  Dod) bin audy 3ugl§;ctb

4

\
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verfichert, daf die Meiften und jwar Verninff:
tigften, (denen bekannt; Daf aufder FRelt nichts fo
vollEormmen, al8 ¢8 jut winfhen,) mit diefer Eine
vichtung, 1o nicht vdIlig, doch meiftens gufrieden
fepn merden, und fich vergnigen mit
: dem Dad da ift.

| Ende des evften Capitels.

Das Andere Sapitel,

BVon der
Phyfico- Chymifthen Untevfus
dhung des Radeberger Auguft:
Brunens.

§. L '

Er Befte und leichteffe Weg, hinter die
Waheheit ju Fommen, iff : Wenn

Zy man aus der Sadhe felbff, ju philofo-
phiren fich unteenimmt. Da hinge:

gen folche, aus Ditchern ju erlernen, (Bey fo viel=
faltigen ungleichen Meynungen dever Autorum)
einem mihfamer a8 dem Herculi den Stalles
Augiz ausgurdumen fallen follte.  Oenn 0b man
gleich groffer und bertihmeer Gelehrten Judiciis
ein viele susutvauen und ihren Aflertis Glau-
ben bepsuftellen hat; o taudyt doc) nichts une
erfuet, und Ean uns pichts beffer aug diefen La.
€ 4 byrin-




4o Befdeibung des Nadeberger
byrintho ober Jrrtwege, derer vielfaltigen und

offt gang einander su wieder fcheinenden Mepnun-

gen der Gelehreen, jum filo Ariadneo bienen,
alé bag wir felbft Hand anlegen , und ein Ding
phyfice und Chymice examiniren, Dafero
Denn auch niemand gehalten, auf die Worte eines
Lebrers, einen Epd abjulegen.  Denn ware 8
alfo in der gelehreen Welt cingefithret, o wiede
Die edle Wahrheit gar offters noch, wie ey det
Matthiolo Comm, in Lib. IV. Diofcorid,
P: 470. in Unterfuchung des Opii, itber Semwalt
und Uncecht ju flagen, bewogen werden,  Su-
bem ja auch die vovtrefflichfien Manner aldMen-
fthen nie fo volifonumen, daf fie nicht bifmweilen,
entroeder ifren Affecten, den Jaum fchiefen laf
fen, ober aus iiberhaufften Affairen und anbern
Hrfachen, ettwas iiberfehen folten, weldhes fie nicht
fo genau tberleget, denn e8 an dem, was Horat,
L.1.O0d X, v. 19.20. faget:
Neqve enim {femper arcum
Tendit Apollo,
Solte nun bey devgleicdhen Fallen fich dieTRahrs
Beit , durch das Pythagorifthe £vlog é0w, ipfe

dixir, der und jener hats gefagt oder gefchrieber,

einfdyeanclen ju lafien gegmungen fepn ¢ O mwie
offt witede diefelbe in Finftern liegen bleiben und
008 Tage:Ciche niemablen 3u feben befonstgmen.

: enn
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Denn viele, die gervohut find aud Authorirat ju
fchreiben, Halten vor unndthig ihren Schrifften die
Detwei - Sriinde mit einguoerleiber, und folde
venen Gelehrten jum Examine vov die Augen
3u legen. Allein nach Durchlefung foldher Schriff
tengift der Sefer fo Flugald vorber, Daf er bethen
mug @

Dico ego: tu dicis,fed deniqve dixit & ille,
Di&aqve poft toties nil nifi dicta vides.

e tags, bu fagft e8 aud, ein Oritter fagt dess

gleichen,

1Ind wenns fo offt gefast, o {icht man dod) Eein

\ Seichen,

§. 2. Diefem Nadyruff aber yu entgehen, muf
Man nicht einaliju grofes Miftrauen auf feinen
eigenen Werftand fegen , wie diejenigen thum, fo
bem Prejudicio Autoritatis ergeben, und vev:
gniigt find, wenn fie fFatt dever Betweif-Grimbe,
nue eine Anyahl Nahmen, grofer Gelehreen, die
Das obder jenes gefagt, jum Fundamente haben:
Senec, de vir. beat.c, 1, aberiff gané anders ge:
finnt, da erfagt: Nil magis preftandum eft
qvam ne pecorum ricu feqvamur antece-
dentium gregem, pergentes, non qva eun-
dum eft, fed qva itur. 0.i. TManmuf daher
audh nicbt mepnen, al8 0b andere Gelehree alles
allein verftanden Haben, und unfer Berftand gar

€s - nichts
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nichts eingufehen vermdgendmare: Unushomo
vaftum fcientiarum pelagum exhauriet
nungvam, nec tempora noftra taminfeli-
ciafunt, ut non paria antiqvioribus dari pof-
fent ingenia: patet omnibus veritas, non-
dum occupata eft, multa etiam futuris re-
lia, 0. i, -Cin eingiger Menfch witd nimmer:
mehr dad grofie und tieffe Meer dev Wijen-
fhafften allein evfthopffen. €3 find audh unfeve
Seiten nidht fo ungliictlich, dafman nicht gleichen
Rerftand mwie vov Alters finden folte:. Allen
fteht der Feg suv Wabhrheit offen :  Diefe ift
noch nicht odllig evgritnder, und Bleibt unferin
NachFommen noch vieled aufbehalten, €3 Ha-
Ben unfere Bovfahren in dee Natur geforfdht, fie
faben aud) funbden, Gey weiten aber nidht alles
vor dem Manle weggenomumerr, fondern uns den
5iReg offen gelaffen. €8 liegen nod) viele ja un: -
Befchueibliche Schage in der Natur-Funfi-Cams
mer verborgen , vie noch Fein WMenfch gefehen,
Dentt die Werce ves Hidchiten find grof und viel,
wer Fan fie jeblen,

8. 3. b will demntad) ebenfall8 hier meiner
interfuchung des Nadebergifchen Auguft-Brune
nens Feine Schrancen feen, noch ed bey meiner
pochgeehreen Heven Borganger Experimenten

Bevuben laffen fondern audy das Meine Dogut thup,
Oenn
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Oenn ob idy gleich felbige inggefammet alg meine
~ boben Patronos, Gdnner und Freunde hochadhz
t¢ 5 ©o muf icy doch der LBabeheit, als dev al?
Terbeften Treundin, bier ju-gefallen leben, und mit
Seneca fagen: Non fequor prioves? - Facio
fed permitto, € miZi invenire aliqvid{f
mutare & relinguere , non fervio illis fed
affentior.  lad hoffe, s woerden diefelben miv qus
Liebe yur LBabrheit vergeben, oenn ich in manchen
Gtiicen dero Meynung nicht bepfallen Fante, denn
Preflar arque adeo oporter eriam itaveritari
205 effe_addictos ut pre illa vel noftra ipfo-
rvummer decrera evertere mnon dubstemus.
Arift.
Gie werden alfo mir insgefamme evlauben,

* toenn ich ihnen nicht xeTz ©dow und xam wwde;
folge, fondern vevfuche , ob ich durch einen andern
Weg in eben dag Movgen-Land, wobin fie Fors
men, (tebmlich des Radebergifthen Augufi-Bruns
nens feinen fWerth ju evtveifen,) gelangen fai.
tnd daf ich auff- folcher Neife nicht im Finfrern
tappe, dag ift, nichts fehreiben moge , weshalben
ich midy bey der geftheidren Yelt, die auf Sachen
getviefen feyn wil, vor dem Beweif; firedyten diiefr:
te, und daf ich die vechte Strafe nicht feble, das
ift, daf ich fo viel mdglich was icy fehreibe , chy-
mice Die natucliche  Befchaffenteit bemlbengaw
el
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genfeheinlich mache, audy medice die 1vfache Ddes
erbaltniifies geaen den menfihlichen Leib biindia
Dathue, oder wenigftens ex certis' indiciis ¢
argumentis wepntinftio fupponive , und nicht ad
anchoram [ew afylum ignorantie, i. e. quali-
zates occultas eine Suftucht nebften dirfe,
wieltoeniger mit denen Bavern :  Daf 8 in der
Ratue ftecke ,  fagen ; oder midy mit Nothivels
fcben Wsrten bebelffenmiffe ; So twolle der Al
lerbf\d)ﬁe - Phyficus Phyficorum mjy @rdﬁte unb
Licht auff folchem Fege verleiben , fo werde “idy
nicht icren.
§. 4. b ich nun, nach jenes alten Yrabifthen
Medici de¢g Avicennz usfprud) : Ubi - oculi fi-
dem faciunt , non opus effe videtur vatio-

nibus. ., Wag die ugen feben, brauche

feiner weitlaufftigers Beweif - Grimde:
Feine fernere Unterfichung diefes unfers Gefundheit
bringenden Waffers , und tvorinnen foldhe Krafft
pecborgen 1age, anguftellen vonndthen atte 3 G
dem idy nue die abmen und Hiftorien dever das
durch von KrancEleit Befreveren , die idy in die
6. Sale ber durdy fleifige YuffmercFung mit Aus
aen gefeben , Dbeefesen, und ju Ddiefem Auguft-
Brunmen ¢in: PROBATUM EST! fihréis
ben Duefftes  So erachte doch sar leicht, in Grs
weaung , Daf Diefes ein alljufurh gefafter em’Piri-.

ther
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fiher und einetm Medico methodico unanftindigee
Bewweif, denen Vernimfrigen eine Gnitge 3t Yeis
ften, nicht sulanglich feyn Ednne. Dalyero idy
vent ju Beforderung der Chre BOIILEES und
Der Nothleidenden Heil, in einer arimdlichen 1ne
terfuchung ettvas beptragen ju fonnen , micy glicfs
lich fehase. Wenn ich nehmlich dadure mannis
glicly ju {ibecjengen bemiyt feyn toerde, Daf die ges
fimdmachende Krafft des Radeberger Augufiuss
Drunnens Feinestoeges auf eitten citeln Yahr
und Cinbildung, fondern auf fefien, ja unumftoflis
chen Srund gebauet feyy,

S. 5. Die CrPundigung demnach derer nas
tirlichen Dinge , welche dem menfchlichen Leibe
enttveder Schaden jufiigen , oder Nuken bringen,
erfordert eine jroepfache Unterfichumg, deren dig
1) Phyfico - Chymica genennet twird , und datins
nen beftehet, dag fie das Wefen oder particulas
conflitutivas, dag ift, Diejenigen heilgen, aus wels
then ein nariclicher Shrper jufammen gefetet iff,
unterfuchet, und durch die Chymifthen Hands
Oriffe die Centra mixtorum referiyer , alfo bon Def»

~ fen Particulen oder Theilgen eine grimdliche Gra

Pantauf davftellet. - Die 2) beiffet Medica, und
ift Diefenige, velche folche aus obiger echaltene G
Fantniif der Gigenfehafft und ibrer Whrckung itk

-
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Leibe sichef, und ein Ding folchen entrocder {eyibs
lichy, oder beilfam evFennet, :

S, 6, IBas die fetite betriffe, fo werde idy fole
dhe auff das folgende dritte Capitel auffbehalten,
Die erfte aber, oder Phyfico- Chymicam, in dies
fem andern abjubandeln miv angelegen feyn lofz
fen.

§. 7. Bevor iy nun aber jum FPercke felbfi
fchreite, fo balte nicht vor unnothig, vorbero cings
ge Benennung - 1) meiner; ju foldyer Enchirifi ges
braudyten  Sulffs 2 Mittel dem & L. anguyeigen,
Sndem nicht ein geringes Davan gelegen, daf ein
voefichtiger NaturFindiger hievinnen bebutfam ges
he , twenn ex eine genave und ynbeteigliche YBif
fenfchafft erlangen , und nicht qvid pro qvo annelys
men will.  Zum Crempel: Sy twolte in einep
jinnern &S dhiffel ein Salino - mineralifthes Waffer
evaporiven , totitde, tvenn andere ein gelblichtes,
niche idy ein graulichtes Refiduum erhalten , ynd
per fallaciam caufe nen ut cauf , berfﬁbpet fvers
Den? | '

§. 8. ©8 befehen alfo meine biersu gebrauchs
ten s - Mittel 1) in Feuer und Menftruis,
Das Feuer betveffend, fd habe ju; deflen fomite
ol Koblen, Feinesroeges aber gegrabene Steiny
- Koblen, die manchen, twegen ilrer mineralifthen

Exhalation, veydachria fepn Diiefften , gebpaudt,
®e : an
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an fich felbft aber das Feuer nach thowcz ung Deg
Proceflus, lege artis feden feinen belydrigen Gra-
dum 'KUnblret ®a id) denn bey iedem Experi-
mente forvolyl alg Das qebmud)tc Menftruum mif
bevfisgen, hiew aber darum fibergehen will, damit.
ih dem &. . per crs ambem bm cotam ippohhm
nicht einen Gebel ertvecken muoge.

§. 9. Die andere Avtly foldyer Mittel befies
bet in Gefafen und Inflrumenten, deven Betradys
tunig” erfilich-quff ihre Form und Geftalt, (an
weldyer evfiern- iedoch nicht fo viel aeleaen als an
der andern,) bie ‘auff die Materia Derfelben gerichs -
tet fevn muf. Deody aber, was die Sefralt ans
fangt, o babe Kolben, Helm, Suckers Glifer,
Selynelty 2 Tiegel , Bichfen , Morfel, u. d. g. ges
braucht, die nach Crforderung ,  von weiffen: und
grimen Glafe, Gifen, Thone, u . 1. bereitet getves
fen, die icly dennju allem Uberfluf bey iedem Ex-
perimente nahymbafft 1 machen mich nicht entbres
chen toerde.

§. ro. Dunmebro ift nocl ubrig, der unters
fuchten Materie , als Des Subjecti meiner Unteys
fiichung, mit toenigen su aedencfen; und bat mip
infonderheit 1) das Waffer, jum 2) die Mi-
nera, uber und dureh welche das Taffer flieffer,

hievinuen Ddienen miffen.  enn ob ichy gleich,
wag
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twas Die Mineram betriffe, in meinet Mepnung,
allen von deegleichen Yaffers Hiftovien fehreibens
dert, und o1 Keren Doct. Lehmannen in Spec. IV,
Udl. Phyl ver. pag. 2. & feqq. catalogifirfen
Autoribus , in dem bepfallen mufi, toenn fie alle,
tie Herr Dot Lehmann loc. cit. pag- 7. bejeuget,
davinnen , uti ‘in - cratere phylothefio , concor-
diven und confpiriven s Daf nehmlich alle, fols
he Fontes Medicati, vermittelft eines fauerliz
chyen Spiritus , Die Erge in der Grde anjugreiffen,
folvigen, und durcl Combination Dever metallifchen
it Denen fauerlicen heilgen,nach Befchaffenbeit
veg an folchem Orthe verborgen liegenden Metalls,
Gold, Silber, Kupffer, Sifen, 1.0, gl. Vitriol qugs
machen, und dabero Dem, tvas Beccherus in Phyfic.
Subterr. L, I, Sec. IL, C, 1V, p. m. 81, 82. fesset, nicht
absulegen, mich tiberseuget befinde, voeun ex fpriclt,
vaf Fein Waffer feine mineralifthe Krafft, von
Der. in fuperficie terrze befindlichen Minera, durcly
Cund uber voelche es fluffe, vermittelft einer ugs
fougnung, evlanges  Sondern felbe mit aus dem
Centro 0d¢r Snnerften der Geden (denn in fu-
perficie - achfern Feine Metalle )  bringe, und
folche Particulgen melye Der Minera , alg Ddiefe
demn Yaffer, mittheile.  Yelches ex Dalyer betveis
fet: Daf nebmlich ein folcher Brunnen, auf obige

Yeth nicht Tange Beftand haben Fonte @onbe;n
‘ a
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adie Minera nad) und nad) ausgelauget, nothe

[ .

« Wendig witrde eingehen mitflen;  1nd Eommt dies
-~ fer Deweif dev raglichen Erfabrung am nechiten,

Denn evfilic) ift genif was der feel. Herr D, Pus
dyer inder evfien Eryehlung feiner Sadhfen-Land,

- Natur-Hif, p. 26. foricht s daf nehmlich mwie ape

bere Minera , auch die Radeberger vor der Vep=

- Witterung nichts {olubles von fich geben, Nun
. Fan an diejenigen Untevivedifchen Ovthe , aus tvel-

then das Wafjer in dag Gefencle qoillt , auff feine
Arth die Cufft Hingu Eommen ; mafen diefelben
nicht gleich dem Stollen offen, und mit Lidht und
Lufft-Ldchern erfehem;Dahero audh dagStolfen=
Whaffer gang eine andeveBefchaffenbeit,als dasjes
nige 1o fich in demGefencke befindet,Hat, fo daf je=
nes mebr vov eine hefftige Vicriol - Lauge,diefesd
aber;oon betm ich Hier vede,v0? ein beilfomes Waffer
s balten; Alfo iff das GefencE-Waffer von dem
StollE-Pruplwopl ju untericheidenuit tifmet nidhe
WmitderExperienz uberein, weft man faat,dafi 0ad
Waffer in dem Gefenche flavcEer, al8 dag Stollen=
Whafjer vonCifen Vitriol facuriret fey, itdem e
aller Welt dag  mercEliche Gegentheil yeigen Fam,
Sum andern, fo findet man foldye Mineras niea
mabl8 gefthwachter, fondern von Jeit yu Jej fhdes
cBerund fhavffer : ( esvodve denn im Stollen o

0
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informa deliquii die Salia auglaugete,) Dentt

ob gleich Erempel an Tage [agen, wie nemlich Ges
fund-Drunnen entiveder gar aufjen geblieben oder
an ihrer Tugend und Krafft A6fall genommen
hatten, o ift Feines IWeges die Auslaugung und
va durc) Entérafftigung der Minerz, bdeffelben
Uvfachefondern gegentheild der tagliche Antvachs
berer vonbden ABaffer dabint gefiilhrten minera-
Lifhent und falgigren particulgen , durch welche
foldye Erde und Minera alji tichte werdert , daf
eriblich bas Waffer ; entiveder gar Feine poros
sum DOurchdringen mehr finden Ednnen, oder nach
vem Epempel ¢ines nidyt allu poreufen Fileri,
atd) feine fubtilen und e gefiundmachenden
- Kafft dienlichen particulgen jueiick laffen muf:
fens oder buvd) Kinftlung ant folhen Brunnen,
er baben, Hdchit ndthige Mechanifinus  bdes
Oywell8 perderbt ivordetr.  Oapero than foldyerge:
ftalt gar gerne st gebenfan , daf aus einem Ge:
fundbeits: Qvell ein fchlechter  Brunnen wevden
Fan, ©enn deéiMechanifhe Befchaffenheit ift Hiew
nad) BecheriSeugnif 1. ¢. o nothigals inder gans
gen Oeconotnia anitnali, §.€.bieEeber feparirt,
die Galle, als ben BDalfam des ganken Gebliires:
Wenn aber ihr Mechanifmus durd) Bevftopf:
ung, Vechartung, oder Exulceration,deftruirt
wivd, o bleibt die Galle im Ceblire, und folgef
bie
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- Seuchtigleit

§
B Augnft-Brunnen, (33
viel Unheil darqus : Auch fecerniren die D
fenrin @efrdf und Nese eine ver Natue nusliche
Wied aber ihr Mechanifmus
berderbt) jo fepariren fie ein unniges Waper, ba
durch die Wafjerfucht und anvere Mala entffe:
ber, alf find diefe Vifcera (chuld , baf folche
Secretiones nicht mefr gesihmend von ftatten
geben 3 Dody nicht darum als 06 fie etwas ad
Effentiam gedachter Seuchigleit bepteiigen fons
dern weil ifir Mechanifmus nidyt in Stande,vos
b1ges Ame jut vervichren. I hoffe aud) daf diee
fe Inftantize adzqvat genttg fenn Fdnnen, ju
tluftriren, daf man vie auferliche Mineram (fie
fep altd dee Minera MartisHafliac, gleich ober
nicht, ) duechaus nicht als die Mutter der gefunb:
madyendenKrafft desIagers angufehenhabe,und
bon diefer auf das Waffer alfo fiflicfen Fdmne,
bielweniger dahero ved)t verfabren milede, mwenn
mat eine vevivitterte Mineram ing Wafjer werf:
fen obe die, in die Mineram von den Waper
abgelegten unceinen unbd hefftigen Mineral- und
Vitriolifthen S heife aus:laugen und por ein nige
lihes Medicament ausgebert twolte, Doch hae
be ich ywar die Mineram. nidt ganslich on den
Examine qug{chiiifien wollen, indem Diefelbe, ob
wobl nicht a priori, doch 4 pofteriori, alfo ab
effectu ad Caufam jufehlitgen einiger mafen
Gelegenheit giebr, Da 8 11.536h
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§. 11, Syeh folte ymav aud) die bey unfern Au- |
guft- Brunnen Befindliche blaue Erde meiner
Uanterfuchung mit gugleich ju untevrerffen nicht |

pergefen §  Alein da mich die WaBer-Hiftorien
gelehret, vaf folche Blauliche Erde nichts von dee
gefundmachenden und heilfamen Krvafft eines
MWaffers geirgen Fonne, wohl aber bery jeden Qvell
und Brunnen hdch ndthig und allegeit ju finden
fepn mirffe, weldhes aud) Becherus 1, ¢ p. 76, mit
~ biefen Axiomateund Experimento: Nullam
fcaturiginem fine czeruleo luto reperiri. b. i,
8 wird Eein O vell ohne diefe blauliche Erde nie-
mablen gefunden werden beseuget, o laf ich dies
fe; al8 einte muv Dier, tenig dienende Sache ohne

Werunderung vorbeyy, und wende mid) nunmehe

§. 12, 1.) Su meinen mit dem Lafer gemac:
ten Experimenten, und fage dag die Defchaffen:
Beit bed Waffers, in dem Ooell und Gefencle
unfers Ravebergifchen Auguft-Brunnens, fo viel
man mit dem Gefichte ju eeforfthen vermbgend iff,
bicjenige fey, in welcher ich meinen Heren Ante-
cefloribus in Befchreibung deffelben , einbellig
Bepftimmen muf.  Nehmlich, daf olches TWaker
febr pele und Cryftallen-Elabe {itf) befindet ; So
paf ¢8 audh weder durch Fabren bifher nach
DOrefven, nodh dadurch, dap ¢8 <¢tliche TWochen in
topfesnen Flafhen mit Souek und BDlafe wob! vers

Wals
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Waprer, - Seller geftanden, necht jdie gevingfie
Alteration an feiner Rlarfeit eclitten , twels
ches denn von der NRein- und Sauterfeit defelben
ein unbetriglid) Seugnif abjulegen Dermogend ge-
nug feyn fan,  Daf foldyes TWafer aber Hon
Deven Hoffrath Hoffmannen in Halle nicht gang
Elar Befunden worbden, wieerl, c. P- 197.{chrei=
betyfolches Hat vielleicht andere Urfachen ratione
ber Schdpfiung und Gefdfe gehabt, weldhe dem
Wafer nicht jugufchreiben getvefen,

§. 13. Dasjenige aber , w3 durd) dem Ges
vuch juerfundigen, bemweifet einem Schwefel, der
in folchem FBager angutreffen feyn mug, von wels
chen denn auch) Here D, Henckel in feinen Be.
thesd. portuo. f p.44. ein Seugniif ableget ,
und fpvicht, daf ev folchen fhivefflichten Gerudy,
wie an vielen Gefund-Brunnen, alfo aud) Hefors
Ders an dem TWafern, unfers Nadebergifchen und
dem Lauchftavter angemercet Habe, Denn,wies
wobl man folchen nicht fo eigentlich, an dem, gleidy
feifch aus dem Gefencfe gefhopffeen TWaffer ev-=
Fennet, fo wivd man folchen dodh, wie aud) Here
D £chmann Spec.1V. Util phyf, ver. p.is. bes
seuget,defto eigentlicher gewvabhr, wenn man neprts
lich bie Flafchen von foldhen Waper gefillt, und
mit Kovef und Blafe wohl verwahret in Keller
einige Jeit fteben [dger.  Denn al8 ich die Fla

D3 fchen
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fchen, i im Monat Novembr. p. a. aus dem Ge:
fencke gefchopffet, und ich Her nach Orefiden brin:
gen laffert, in dem darauf folgenden Jannario evs
difiete,fo fiel miv alfobald folcher fthmwefflichteiGe-
vuch Befftig bavon entgegen, fo,00F ihm diejenigen,

die ummid) waven, dem Gerudye, o angeglindet
Schi-Pulver von fich gebe, verglichen, Xdy aber,

toenn ich meinen gefaften Concept erdffnen fol-
te, wollte ich ihm mit denen vevgleichen, welchen
man bey Niedeefchlagung des Sulphuris Aura-
“ti Antimoniivermercfet.  Doch unterftehe mich
niche, Blop durd) den Gevudh ju ertveifen, daf fol-
“cher Schwefel in Wafer , eben das Sulphur
Auratum Antimonii und Fein andever fen; Defi
Hier witede ic) mit deren, die eben in diefen Waker
ein Sulphur VitrioliMartis geroch? haben moll¢,
meinen@innen allu viel arrogiren, indem natiiv:
und ordentlicher Weife Feines Menfchen Serudh
eine Differentiam Specificam  §u  entfthei-
dert , tobl aber eine Genericam ju erfundi
genfabig. Miv Hat ywar eben,da ic) diefes [chreie
“Be, ein getvifier vornehmer Biweger allhier einem
ibm vor einigen Tsahren begegneten Sufall evyeh:
Tet, twie ev fich nehmlich durch laboriren in Me-
tall und Mineralien, eine Kvanctheit f1ber den
Half aesogen, die ihm denn, nicht allein Reifien

in ®liedern, fondern audh) Convulfiones und

Devs
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bergleiden ju Wege gebracht?, fondern ¢ fep
ihm aud) diefer mercErourdige Sufall dabey begegs
net, daf ev alle Metalle, 3. €. Gold, Silber,Ei-
feny Stupffer, Sien, Bley, Qveck(ilder ¢, blof durdy
dem Gecud) entfcheiden Fonnen, und von mweiter
gerochen habe, aud), wenn ¢r Geld oder Metall
einige eit in Handen gehabt, Habe e8 ihm die
$Hand gang frum geyogen,

WWeifen nun aber diefed ein Status prater-
naruralis und pon denen in fich gegogenen Mine.
ralifthen Dinften, herfiammenden Magnetifmo
susufchreiben ; o iff gegentheils in gefinden
und naielichen Juftande dergleichen von Feinery
Menfchen gehbret worden.  Dabero ich denn
wohl mit guten Semifen hier fagen Eam, dak (wie
der Sevuch begeuget, ) ein {hiveflichtes Wefen in
unferm Radeberger Wafer fey ; OB ¢8 aber
diefer oder ein anbdever mineralifher Schrefe!,
1ird die’ genauere und unbetruglichere Unterfis=
hung su feiner Seit, fattfam erweifen.

§. 14. Der Gefchmack giebt eine angenehime
und dabey fehr gelinve adftringirende Scharffe,
Eund, welche man nicht allein in allen Theilen ded
Mundes, fondern auch davinnenvermerchet, wwenn
folches Eager, Do man ¢3 einige Jeit im MNunbde
Berum wivfft , cinen fehr gelinden fftuporem
ober hamodiam, (welches die Dentfchen eine

D4 Evlig:
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EpligEeit oder Stumpfheit der Sabue nennen ) ju
wege bringt 5 Weldyed denn ein jeber, hefjen
Maul micht vielleicht mit Pfund-Leder audgefiits
tett, 31 oblerviren in Stanbde feon Ean ,  der
denn mit miv dahero Anlaf befommen wird, jus
feblitgen, dag ein fauerticher febr fubtiler Spipi-
tus i foldyen Wager befindlich feyn mife, Ma-
fendenn auch fo wohl Herr D Lehmann |, C.p7e
als Heer D. Bucher feel. P- 24. demfelben , vers
fpibre gu Baben , nicht in Ybreve st fepn
fheinen.  Dod) aber Fan. ich eben ) 10ie
oben bep dem Gerudy gefagt, Feine fonverliche
Differentiam fpecificam bamit s bemeifert
mit untecnehmen,und fagen : ©aB folche annehm-
lihe Scharffe von einem Gold , Silber y Cifen,
Kupfer, u.0,9. Vitriol &c, berftare, und il bies
fechalben 0. g. €, ebenfalls auf die ferner tweitere
Durdhlefung meiner Blatter freundlid) angeiwies
fen haben, :

§. 15. Diefed aber find diejenigen Experi-
mente, foelde eintjeber mit feinen Sinpen 3 ens
forfchen, in Stande feynt fan, wemy ep nehmlich
auf obige Avth damit ju verfabren fich gefallen
loffen will,  RNunmehro aber verfolgeich in meiner
Befchreibung,diejenigen, welche fchon Altioris In-
daginis, und mehreve AufmercEiameeit verlan:
gem indem fie alo befchaffen, dag fie ung ju eis

hen
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hen gesifien und unbetriiglichen Schlufie Anlei-
tung geben,und die Hand biethen Finnen,

§ 16. Bey Hevummwerffung des Waffers i
bem Munde, habe ich annod) angemercEet pDaf ¢
fich, durdh folche Berwegung und conquafiation
alfobald , ganglich in einem Gefeht oder Schaum
derwandele, weldyes mit einem andern gemeinen
Waffee nidit auff vergleichen Aveh su gefcheher
Pfleget.  Auch

§.17. habe ich gleichfalls, gleich Herr D, Hoff
Mannen; und Herv D, Cehmannen, foldhes AWafz
fer; mit der Salf: und Whaffer-TWage exploriref,
und befunden,daf es nicht nur andere gemeine, fon-
dern autc) Das egen-Waffer felbft an Leichtigreit
Wbeetveffe,  11nd hat Heve D. Sehmann I, ¢, p.
mdt unvecht, Herr D, Budyern feel, (der ein an-
derderfahren subaben I, c, p. 24. feset ) objici-
Tetwenn ev fpricht, daf er vielleicht Feine accura-
te Whaper Wage gesraudt, habe. Aud),da, durdh
die Crforfdhung mut der Sl Wage erhellet, daf

eugnife,und meiner aveopfia,einen viertel Grap,
andesn@Sauer-Brunnen-Laffer gleich,in die Hobe
Bebts o [aft fich daraus abnehmen, mie bas
Waffer nicht ein fehlechtes Waffer, fondern ents
woeder mit Salinifdhen oder Mineralifthen Theils
gen impragniret fepn mife, Oaf aber aus
D5 fols
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folcher Probe determinatim ju'ertveifen fery
toic nehmlich etwasd Vicriol oder eine andere Spe-
cies der Salge und Mineralien davinne ftece,
woolte ich nidyt gern geglaubt oder gefagt haben,

§. 18, Ferner nahmic) jwey einander gans
gleiche Sucker-Glapergen und gofe in das eine ge-
nicines Wafjers 2. Loth, indas andere aber eben
fooiel unfers Radeberger Laffers, und fehte fol-
che Glafer juft neben einander aufmeinem Ofen.
Da ich denn befand : nachdem das Radeberger
afjer bif auf eine Trockene evaporiret und
ausdgedunftet wave, dap faft nod) ein und ein halb
Qoentgen von den gemeinen Waffer, fich in den
anderm Glafe befande,

§.19. 1nd ehe ich das jur deftillation ge-
widbmete Waffer in die Capelle fesre, fo frellete,
ich folches in den Kolben, indefien in mein Fen-
fter, und fahe nicht mit geringer Bertounbderung
nad) toeniger 3eit, da fich oben in dem Glafe

‘Panffige Dlaggen gefarnmlet und augefeset Hatten,

nicht anders ald ob ¢8 mit Warme fublimiret
‘worden,  Welches um defto mercEroitediger, wei-
fen folched mein Fenfter weit von dem Ofen ents
feenet, und alfo nichts von dev Warme, fondern
einer fehr temperirter Sufft theilhaffe werden
meem : 3

§. 20,

o+ 45 T R - S . JEP TV TN )
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§.20. Sleich wie nun aber die in vorhergehenden
§. §. evwehute Experimente, fo ol Hon deners
Contentis algSubrilitet uneiditigbeit desR ade-
BergerBaffers seigen,ufi dieExiftentiam alg bas
v o Deffelben davthun; Al diefed von Jenen yn:
tevfcheiden, und defien Vorjug und Giite Befraffs
tigen : @o folgen nunmefr diejenigen weldye una
die  Qvidditatem der Contentorum qva &
qvales fint, und worinnen folde Krafft desTWaf:
fers ftecke, auch welchem Meralle,Minerali, pber
Salfdiefelbe hier su dancEen feyy, fattfam und biin:
Dig genug evtveifen Ednnen,

§.21. Die evfte und leichtefte Probe iff, daf
i) dag Raveberger Gefenck-TWafjer mit Strupo
Violarum vermifhet, und da ich nad) verfliefz
fitng ohngefehr einer Halben Stunde, foldhe Mix-

_tur gang griin befunden, fo Habe foldhe nicht nue

in Bepfein meined Hr. Vetters Herr D, Wolffs,
Land und Amts-Phyfici in Diiben, al8 vielen
anderen guten Freunden , fondern audh nadhge
bens in Gegenwart des Heren Vitrgemeifters
Seyvels, sum dfftern miederhoblet, und alleyeit
obigen Effe&, nehmlid) daf es grin worden, er-
balten,  Nach diefem

§. 22. Nabhmidy in MonathJanuario, von deim
Waffer, welches ich miv in vorhergehenden No-
vember {hdpfen, und anbiero nach @regb?n
Fins
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Bringen laBen, aus dev Flafdhe ohngefehr 2.Pfund,
gofie e8 in ein grofes Sucfer-Glag, und fepte ¢8
alfo offen gelagen it mein Fenfter.  Da fic denn
baBelbe gang helle und Cryftallen Elar prafen-
tirte, und in etlichen Stunden, nicht die gevingfte
Alteration fpithren liefe. Gangein anderes abes
evOlickte i) an denfelben nach verflofienen 24,
Stunden, denn indem vermuthlich dem Laffer
as s folvens, ber mineralifhen Particulgen
v. i, der Spiritus Acido- Volatilis, modjte ent-
gangenfepn:  So atte fich das Waffer nicht al-
lein getritbet und fahe gang gelblicht aus, fondern
ich erblicite gleich oben auf demijelben eine mit
Gold, Silbery voth, grinsc, Farben, angenehm
fpielende Haut oder Crufte, diean Subftanz,pem

- Qugenfcheine nach,desjenigen fo man auf vem frifch-

gemachten StalcE-AWaffer findet, nicht gar u uns
gleich fchiene, indem diefelbe von (chwencken ded
Glafes, gleich jener in Stircken brady, und fich
fhiefferte, nuedap diefe,fo auf dem KalcE-TWaffer
Befunden wird, dicker iff und teiff ausfichet, jene
aber febr jahrte und mit angenehmen Farben fich
fehenliefe.  Oergleichen denn audy abfonderlich
su Winterd:-Jeit ,  daesd nidht bewegt rird, auf
pem gangen Tafier des SefencEes und Stollens,
befindlich ift.  Jch war dahero curieux,genauer
gu erfabren, worinne wobl die Eflentia foldhee
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Haut und gelden niedergefchlagenen Puloers be-
fehen mddhte, fafiete alfoettoas, fo viel i) Eonte,
bon der Haut mit einem veinen Pappiergen auf;
und trocknete e auf demfelben, das iibrige abex
filerivte i) duvc) €5fch-Pappier, und befand mit
groften Wevgnitgen, daf fo wohl dasiveife Pap-
pier al8 mein Filerum,gleic), al8 0b ¢8 mit lamie
nirten und ramentirten Golde, uberftvenet und
bergoldet tnave, alfo- angufehernr  daB Eein Ln-
tefcheid unter diejen und jenen su evblicFen wave,
Das 1ibrige aber o fich in den Waffer vorher nies
der gefchlagen und an Glafe angeleget hatte, ez
bielte ich in fundo des Filtri al8 ein Auror gelbes
febr sahreesPilvergen. TWave miv nun vesGalen,
L1 impl. med. fac. C. 3. Befindlichen 9us:
fprucdh: Coloris nulla habenda ratio in ex-
plorandis fimplicium virtutibus, nicht 6eEand
getvefen, und hatte nicht gerouft, dasdnicht alles,
was glangete,gleich Gold fey, fo witedeidy ohne al=
le8 ferneve Unterfuchen gang gewif geglaudt has
ben, wieich an der Crufte und der Haut des Wafs
lers, vas folidefte Gold andem gelben nieder ges
fchlagenen Pulvers aber (weil e8 gelbe ausfahe,)

- bie veritablefte Ochram Martis Sefunden fats

te, .
§. 23. Obngeadhtich aber gleichroohi diefe beys
den Producta, nicht nadh vem Augen-Sehein 3u
. taxi=
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taxiren mich unterftunde, fo ware idy dod) auch
Feinestveges, diefelben al8 etwas unniigliches weg:
sumerifen gefinnet, fondern vertwabrte beyde'ju
fecnerer Unterfuchung ouf das vofichtigfte, Ddie
id) denn nady vollbrachter Encheirifi per de-
ftillationem, audh vorgenommen,und aljo befun:
ven, wieich dem 6. L, in folgenden aufrichtig mel:
den werde.  Wenn idh

§. 24. Die, durch die deftillation gemadte

* Unteefuchung und befundenen Pheenomenas in

diefern und folgenden §§ su Ende gebradt Haben
ferde.  Ich nahm finff und eine halbe Kanne

obgedachten GefencE-Laffers, und gof es ineinem

glafernen Kolben; da es denn ebenfalls gang helle
unb Elar ausfahe, als idy dafjelbe in die Sand:Eas
pelle jue deftillation einfefite,  Nachdemes aber
Eawm ecoarmet, o wurde foldhes gans brauntid)
gelbey alfo, dag ed audy von denen, weldye bey miv
waven vorfoffent angefehen, und dahero von fel>
ben gefragt ourde, warum ich den Koffent deftil-
liren wollte?

§, 2. Hievauflief ich es) bey dem evften und
gelindeften Grad des Feners bewenden, und nach:
Dem ohngefeht 4. Lothdavon iber dem Helm ges
gangen tvave, nahme ich die BWorlage hinweg, gof
fe,0a8 in derfelben, an Gerude fchwefliche) an Ge-
fihmack abe niches fondexlich fendibles von fich

gebens
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h  gebende Deftillar aus,in ein anver bejonderes

g: | ©lap. Und

| §.26, Fubre folgendes Tages mit gelindert
i¢ i Seuer pu deftilliren weiter fort. - AlS fidy nun
e« | abermahls ohngefehr einund ein hald Prund in

e ben Recipienten gefammlet hatte, befabe ichdaf:
f= | felbe mit gebften Fileif, und wurde auf foldhen
~ deftillato inder Borlage cinige falino-cryftalli-
te. | fde Spiculain gefialt Eleiner Sterngen, fchwims
1 mend gewahr.  Jch nahm dem Recipienten mit
1t demfelben hintweg, und gofe ebenfals diefe andere
1e. | deparation, gleich voviger inein befonderesGlaf,
m ° Colligirte und feparirte-auch cinige menige des
le ter Cryftallen; TWeilen e8 aber abends bey Lich:
1 te nicht gar su wobl von fEatten gehen wolte; o
v dachte ich fchon ves anvern Tagesd folche 1nd viel
i leicht irt mehrever Quantitat surerhalten ¢ich fand
15 tidy aber gar febr in meiner Mepnung betrogen,
[> indeim ic) dad Glah ju jumachen vergefen Hattes
l- Und al8 ich Movgens die gefirig-vermerchten Sry-
feallen fuche , fo waven felbe verfehwunden und
d fand Feine devfelben mer, fordern nue foldhesIWaf
h2 | fer etivad molcEigt und teitbe,  Dasg Ding vers
¢s drof mich,ui weil ich foldyemBevluft eindig meinet
8 Bergeffenbeit gufchviede, dof id) nehmlich vas
¢ Glag nicht sugemacht hatte, fo fFopfite ich felbiges
H - nunmeheo defto fleifiger jie  Oe8 darauf fo!gbenc
. en

|
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vert Taged nun befahe ich nicin TWaffer wiedevum
gad ward mit grdften Vevgniigen gewahr, daf;
folches wieber etwag helle,und fich oben drauff wic:
perum einige bemvovigen gleicheCeptallen seigten.
SBeilen aber diefe viel fubeiler und audy an Qovan-
titat weniger algevfteve fomare ohnmdglich daf ich
folchecolligirenund surDemonftration derah:

© gen Ednnen, 3

§. 27.- MNach diefem Habe, mit eben gelinders
Grabd bes Feuers fortgefahren, uud iber diefern
fiinff und eine halbeKanne,amMaak, jur Deftile
lation adhibirten Waffer, nod) 4. Tage, alfo ju-
fammen 6, Tagejugebracht, Da ich denn qud)

jeven Tages das deftillat fonderlidh, und in 6,

Separationen aufbefalterr ,  Habe aber ferner
nichts fonderlich angemercEt , aufer dem,

- baf die 4te Separation fvieder etwas mole’

cfigt, und dem lesten Tag nicht o grofie; als vors
Bergehende Tage, fondecn fehr fubcile und faft in-
fenfible Blaggen in Helme ju [ehen waven, der:
gleidhen etwan ey Redtification deg Spiritus
Salis ju fepn pflegen ;

§. 28, Enodlic) dem Gten und leten Tag ald
noch ohngefehr einPfund von obigen eilff Prunbden
SRaffer in dem deftilir-Kolben ju vk geblicben
gare, Befahe ich folches sugleich auf das genauefte;
und fand friih Des ficbenden Tages, efe ich ju fer:

: nieree
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never Deftillation wieder Feuer anmachen liee,
Das ein Anuvor-gelbfarbigtes Pulper oder praci-
pirac auf deny Boden und an denen Seiten Hesd
Glafies fich nieders und angeleget Hatte, oben auf
dem Refiduo aber wurde ich hauffige cryftalli-
tijche Sterngen {chivimmend geahr:  Dabero
idydenn mit ferner Deftillation inne hiclte, und
dem Kolben aus der Capelle Ihobe,  Nachdem ich
nun foldyes Refiduum fileriret hotte, evhielte
ich in dem Filtro gedadhten Auror-gelbfarbig-
ten pracipitats an Gewidyte einen Scrupel und
nod) etwas driber,und wave dafjelbige mit weifen
Silber-favbigten Spiculis, weldye obgemeldete
Cryftallen fepn muften,-untermengt aujufeberr,
§.29.Bey der Filtration ift diefes ttoch) mevcks
titrdig, daf nehmlich, da ich felbige mit neu-ge-
denckten Pappieve verrichten wollte, folches duves
tedpfende Whaffer gans braun:geld in das unters
gefette Glaf fiele = ey Eunte alfo nidht begreif=
fen,ywoher folche Tintur entftinde, und betvad)
tete dafjelbe genauer, daid) denn auc) gav bald
aus dem Geruch und Sefchmack mevcEee, dap fol=
e Couleur dem Drvucker:Firnufe su dancken
fey , und leichte abnehmen Funte, daf diefes mit
Salibus inpragnirte Wafjer folden folviret
und mit durd) das Filerum genommett habe, e
Batte ausd davan nicht geiveet, indem, oI ich dasd
¢ 1brige
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1brige und meifte 1o noch nicht in erften Filtro ge
wefen, durch Eofdy-Pappice lonffen liefe, folched
~ qiicht mefyr braun fondern gang helle unv Elor an:

sufehen ware.  Wovaus denn evhellet daf ein Sal

alkali davinnen fey, toeil e8 nach Art der Seif- |

fenficder - Lauge die Fettigkeit ded Fivniifes fol-
yiret und in fich genommen hatte,

§. 30, Diefes legtereund ganp helle Filerat

fete ich nun in einem Sucfer-Glafe auf dem O:
fen, damit e gelindbe evaporiren und augdimz
ften mdchte ; e weiter 8 nun evaporirte, des
fto falgiger wurde dafelbige am Gefchmacke, und
gab dabey cttas {Blidhes, wie ein genuine bevei:
teter Mercurius dulcis , Benebff einer gelinde
adftringirenden Havtte yu empfinden, Solde
adftringirende Empfindung aber war Faum ju
mercfen und rvecht angenehm , Felnes tegen
aber aufter-oftyptifh,wie etwann dieKief:Lan:
g¢ ober der Ligvor minerz martis Hafliacz
und anbere Solutiones derer Vitriole.

§. 31, Al nun folches jur Evaporation auf |

en Ofen geftellete Glaf vielleicht etiwad ju heif
mochte geftanden habeir, {0 seigten fich in dem an:
noch mwenig ibrigen TWaffer einige denen Phlau-
men:Federn nicht gar ungleiche §locken, fo fenfu

|

!
\

medico gané fiifie waren, oder Feinen Gefthmack

battert,  Das Maffer hingegen in welchen felbi-
ae
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gefchommen, swurde je mehr e8 ausdiinfiete,defto
falgsiger, fo, DaB e8 leglich dem oleo Tartari per
deliqvium, obev befer dem Ligvori Terrz tol,
Tartar. nidt ungleich fchmecFete,

§.32. Goldes concentrirten falgigten Whafe
fers, o ich aus dem Nadeberger SefencE-TWafer
durch deftilliren und evaporiren erhalten, gofs
fe ich ein bar Tropffen in die Solution derer Gall-
Aepfel an Sewichte ein Halbes Dventgen, undeg’
fihlyg ein duncBel-vdtplich Puloer juBoden; So
that aud) bas gemeine Kirchen-Sale mit gedachs
ter Solution, al8 idy mit felbigen einem analy-
tifthen BWevfuch thate.

§. 33, Nach ganalicher Evaporation bif aufs
frocene, erfielte ich nach obigen Abgange, aus
finff und einer Halben KanneWafjer , wohlge:
wogen stoep Scrupel Saltes, welches nicht mehie
fo feharff, al8 da es fich nod) in dem concentrir-
ten Soluco Gefande, fdymecEte,und fahe gant cere

- reftrifch,und wie ein, per evaporationem abfe

que cryftallifatione beveiteter Dley-Bucfer aus,
Die Urfache deffen modhten wohl die oben §. 31,
angegeigten Flocken feyn, maafen diefelben ifre
iredifche Defchaffenheit , durch dem in eben dems
§o angemevcFten Gefchmacke , genugfam Eund ges
geben, dabero denn, al8 ficdh folches irrdifche Te
fen nad) vdlliger Evaporétion, wigder mit denent

: 2 0oLz
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vorher in Wafler folvirt gemwefenen: falGigten
Kheilgen vermifthet, nothivendig deffen Gefdymack

und S drffe obtundiret und mitigiret, auchvag

terreftrifthe ober irkdifthe Anfehen denenfelben
gu tege gebracht Hatten.

§. 34, b nabhm diefes exhaltenen Salees cis
sien halben Serupel und facurirte folches mif
Aqva fort ober Scheide Waffer, verfpiihrte aber
¥eine Befondere Effervelcenz oher Streit mit
demfelben ¢ Dabero ic) foldhe Mixtur Foffete,
und befand, daf ¢8 nicht nach Scheide TWaffer, fon=
Deenn wie in Waffer jerlaffened Kicdhen-Salg
fhmeckte 2 Jch fetite e8 alfo ju abermabliger
Evaporation aufdem Ofen und befand, da 8
trockendaf e8 nicht mehr ir1difch, fondern diaphan
ober durdhfichtig ausfabhe,und am Sefchmacke wie
Kuden-Sal oder endeveSalia media feu enjxa
eine o 3u fagen falGigte SalgigFeit ju erfennen
gab, ®icfed Experiment bemweifer alfo ferner:
soeit und ofnfehBar, daf in unferm NRadeberger
- Brunnen-LWafjer ein Sal alkali ju finden fey,
Dennda Sylvius ein berthmrer Holidndifcher
Medicus in Tra&, de Pefte fpridht ;: Duo tane
tum funt in rerum natura acria , falinum
fc. lixivum f. alkali & acidum qvoties illa
_ concurrunt fe mutuo infringunt matantur.
qve adeoin fubftantiam mediam, & minus

: acrem’
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acrem. . i, €8 witd qus sufammen ges
mifthten Sale alkali und acido ¢in medium
pder enixum.  Da ich nun diefeg medium pher
enixum qus Sufammenfesung des Seheide:WWaffers
und des alges, fo idyaus unferm Nadeberget
Waffer gebracht, exhalten, fo folget nothroendig,daf
fulthes unfer Sals feinen Nang unter denen alkali-
fthen Saltien bebaupte , voeil mit niemand [dugnen
fan, ' dafdas Sehyeides Wafferin die Clafle devep
Acidorum gelydret.

S. 35. Auch muf ich ebenfalls nicht vergefs
fen, Daf die alleverfte Separation von der Deflilla.
tion ¢ben die blaue Farbe des Sirupi Violarum,
fo toie das rohe Gefenct: YBaffer im Nadeberger
Brunnen , von dem folches audy Herr D. Trops
paneger in feinem Bericht vom Nadeberger Brun-
nen p. 23. bejeuget, in gritn verroandle, welches
aber die tibrigen funff Separationes nicht eben g¢s
than, fondern nur denfelben in blauen diluivet und
lichter gemacht.  Man Fan dabero aar leicht abe
nehmen, daf das Aafjer, wie 8 aus dem Sefens
cFe quillt , und die erfte Separation durdy Gruns
farbung des Sirupi Violarum bejenget, daf ¢in al-
kalifthes alfy davinnen verborgen liege.  Sole
thes beFrdfftiget auth Heren D, Lehmanns Pros
bel c.pag. 17. mit dem Feenebock, mit dem e
Denjenigen Effect, den Die'Bot 2 Afhe , ebenfalls

produciyet hat, Dennob iy aleich chenfalls durch
€ 3 Bevs
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Bermifchung deffélben mit fauern Spiritibus Feine
befondere Effervefcenz verfpiihret, ausgenommen ,
Dag Die evfte Separation berer Deflillationen, mif
Bugt'eﬂ’ung Deg Spiritus Vitrioli einige QSI&EQCH U
werffen fchiene, fo bejeuget docly der hochberiibyz
£¢ und evfabyene Prof. Med, Ordin, & Prim. jn Seips
39, Herr D. &chacher in Diflert. de Therm. Ca-
rol, ufu in arthrit. §. 18. p. 35. tvie Deshalben
Die alkalifcle Exiftenz , welche Die Berwandlung
bgs blauen Viol-Sirups i gvfm berveifet , nicht ju
faugnen feyn; ESnne. '

§. 36. Das ﬂlltot:gelbf&rbigfe.Praccipitat
babe mit: dem Magnet und andern Docimaticis
examiniget, aug allen aber nicht Den geringften
Gichein eines darinnen verborgen licgenden Cifens
ober Deffen Vitriols erhalten Fonmen. b bals
te alfo auch vor unnothig, daf ich mit Crieblung
pieler Experimenten , tveltye dag = Non - Effé |
oder Dasjenige, was nicht in unferm Radeberger
GBaffer fey, cvweifen fonten, das Pappier ans
fulle, gnug, daf alle irvige Mepnungen obyne dich
binfallen miffen, twenn ich im nachfolgenden fer-
ner dag walehaffte = Effe, oder das, was wiiecEs
lich darinnien ift, Durcly Rationes und Experimente
unumbfEoflich und grimdlich betveifen und darthun
werde,

§. 37-
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§.37. Oleid) wie nun aber, wie 0ben gedacht,
bie Farbe eines Dinges uns nidyts gemiffes von
den Wefen deffelben {hliffen ldffet, immaffen fol:
che meiftens ein betvitgliches Indicans, nad) pen

- - - Nimium necrede colori,
31 feon pfleget s Solaffet fich aud) von der gelben
Farbe dever praecipitirten Pulver aus denen Ge-
fund-Brunnen Waffern nicht einmahl en gene-
ral, wiees nehmlich ohnfehloar eineOrchra des:
Balben fepn mirffe, fchltiffen : Sndem Fallopius

de Therm, bejeiget, wie daf er in dem St, Pe- -

tcrd Bade ein Gilbe, die einer Ochrae gleich gefe-
Ben, gefunden, weldyejedoch inder That Feine ge:
wejens Sefhweige denn, daf man en {pecial
durd) diefe Farbe behaupten und fagern Ebnnte,die:
fe &ilbe seige ofnfehiBar ein Ochram Martis an,
Maaffen die tagliche Erfahrung bier gang cin an-
Deves und das vdllige Gegentheil evtveifet; 3. &,
Man nehme Vicriolum Martis, Cifen-Vitrigl,

" und laffe folchen in gemeinen IBaffer sergehen,aud

thue man diefe mit vem Vitriolo Veneris, oder
Kupffec-Laffer,ufi fetie Bepde eineSeit im o wird
man in beyden Solutionen befinden, daf fid) ei-
nevlen Gelbe pracipitate auf dem Boden pes
Slafes geleget habe.  Obder man lege beyderlen
Vitriol an die frepe Sufft, fo werden fie beyderfeits
fich in, ein gelbes Colcot‘l;:ar vermandlen, IWer

- €q ¢8
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e8 aber dahero vev einierlen auggeben und fagen

twolte, Das Kupffec=Vitriol hatte eben wie das €i-

feu Vitriol eine Ochram Martis gegeben, der
wiirde meines Crachtens fe[)t toieder-natifich und
abfurd gefchloffen haben. - Damit icy nun aber
ouch erfabren , und gewif feyn modyte: Ob bad
Auror gelbfarﬁigte Puloer,fo fich, wie oben§. 22,
und §.28. diefes 2. Capitels,aus. unferm NRade:
Berger Giefenck - Aafjer niedergefchlagen, eine
fchlechte Ochra Martis fey oder nicht , fo habe ok
ches auf verfchiedene Avt docimaftice examini-
vef, dahero ich denn audy durc) viele Mirhe fo viel
Gemwifheit evhalten, daf foldyed Auror gelbfarbige
ted Pulver aus unferm NRadeberger Gefund-
Brumnen nicht allein  aus FOFlichen Gold-
Sdywefel , fondern fo gar and)jugleich aus dent
- folideften ®olde beftehe, mafjen i dafjelbige mit
3tti‘emmg ¢ined DBefondern Flufies gefchmolten,
uhd in einKovn des allerfeineften Golbes gebracht.
SWelches idh denn auch ju dem Ende in meinent
Mufaso aufbehalte, damit 8 auf Berlangen jeden
Curiofo 9or 2Augen legen, und die mwerfc’elfdste
IWahrheit beweifen Ednne,

§. 38. Falfch ife pemuad) bie S\)?et)mmg bevers
jettigen, teldhe eine Univerfal Propefition bes
baupten toollen, neljmhcb pasd alle Fontes Medi-
can & falutures, D, 1, Gejund:-Brunnen von ?t:

¢
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fen und €ifen-Vitriol parcicipiven mitffen, unp
alfo deven heilfome Krafft eingig und allein auf die
adftringirende, Aunfterd-Scy ptifthe TivcFung
und Schweere ded Cifens und Eifen:Vitriols
griupen; 1nd nachdem thnen eine verniinfftige
Remonftration dag Gegentheil ju jeigen und
auf bem vechtenIWeg gufithren gemenet, fie anch
uberjeugt find, daf fie mit folcher Meynung nich
fortommen mddhten, feitt Bedencken fragen, dasd
Vitriolum Martis und Vicriolum Minera
Martis Solar, vor ein Sal neutrum ober terti-
um qus it geber,und diefes wieder alle Vernunffe
und Railon, in dem nichtd anders des Vitriols
Elementa, al8 ein fauever Mineralifcher Spiri-
tus mit Metallifchen Theilgen vermifeht, {ind, wie
foldhed Albinus in Differt. de Vitriolo, in dep
Definition des Vitriols fefr deutlich evflahret,
Dahero denn auc ein Vieriol, erhabe Nahmen
wie ev toolle, fo lange e Vitriol ift, ¢in Acidum
oder fatered adftringivendes Salfs verbleibet,und
wird nicht eher ynm Sale tertio ober neutro,bif
man e8 mif einen Sale ackalico faturivef,tie bey
dem ‘Taretaro Vitriolato, &c. ju gefhehen pfies
get. €8 mbdgen dabhero bicjenigen, fo folcher fals
fchen Meynung anhangig, fih bemuhen, wie fie
twollen, b fika figmentagve innumerabilia
ifve Hypothefin ju etabliven unb juauthorifi-

€s vety,

\
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ven, fo terden fie dennod) hierinnen wenigen oder
gar Feinen BVepfall eehalten.  Mafjen denn audh
ver Hoch-erfahrne Phyficus und Medicus Herr
D. ©dacher in Leipsig in exwehnter Differta,
d. Therm, Carol. ufu inarthrid' §.19.p. 40,
gang anderer Mepnung ift, wenn ex fpricht : Vix
iisaflentiri qveo,omnem vircutem fontium
& balnearum, in folam aquarum gravita-
tem ftypticitatemqve rejicientibus, und fal-
fet diefem auch dex bernhmee Heve D, Hoffmann in
$Halle in folgenden Worter - Loco fuperius ci-
tato p.179. bey.  Jtum, fpricht er, iff mie
atvar wobl betannt, dag indgemein fo wohl
dicjenigen , weldye in dex Medicin und Phi-
lofophia experimentali unexfabren,als aud
Medici {elbff; an dem communi und unge:
grimdeten Prajudicio laboriven, fid) aud)
nicht fheuen foldyes inScriptis 3u bebauyp-
ten, al8 wenn alle Therma, Acidule und
Fontes Medicari & Salutares ¢in Vitriolum
Martis bev fich fithreten, und dbavon derfel
benn WiecEung dependirve , weldhe ivvige
Mepnung vielleid)t daber fomme , weil ei-
niae, nid)t aber alle Waffer bey den Brun:
nen eine Purpur: oder [dhivarglideFarbe an
fidynehmen: AWecinidy Lanverfidyern , dag

idh ous Eeinem Thermis oder Acidulis Vi-

tri-
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triolifthed €alg heraus bringen Ednnen,
wob! aber ein Sal alkali ypd Sal tertium,
weld)ed nebft einem Spiricuolo Principio
Die vornehmften Elementa dey minerali-
fiher Wafjer feynsic.  Seb Fonte audy nody
iele Loca Fluger Autorum, 3. €. den Andernacum,
Albinum 1. . . die Diefe irrige Mepnung desau-
thorifiven tolirden, anfuljren, toenn ¢s ndthig
tave;  Allein ich halte es vor einen Pappier-vers
Derbenden Uberfluf, weilen foldyes Boraeben fich
am allertoenigften bey unferm heilfamen Hadebers
aer GBaffer anbringen laffet, twelches auch die meiz
ften mit Hecen D, Buchern feel. 1. c. p. 24. wobl
erfannt , und mit Necht geyiveiffelt , Daf folche
Krafft bier auff einen Eifen- Vitriol gegriindet fey,
Datero glaublich , daff fich deffen Herren Afler.
tores, Die einen Cifen+ Vitriol auch hieraus ersmin,
gen wollen, von H, ab Heers, dq ¢rin proba Aqua-
tum mineralium fpadacrene praefixa fpricht: Daf
vornehymlich alle Sauers Brunnen mebr oder 1oes
nig vom Cifen » Vitriol participirten, verfityren

lofen. Dem aber fey nun wie iym wolle, fo

fchicke fich aucly diefer Locus niclyt einmal] bieher,
indem ev nicht einmab! von denen Fontibus in ge-
nere, fondern befonders von denen Saucy - Prune
nen vedef.  Ddun aber ift der Nadeberger AYugufs

 Brunen nicht unter vie. Sauer: Brunnen, wobl

abeg
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abet unter die Fontes medicatos pder UcﬁmD;QSrun/
nen 311 sebylen. Und pofito , fed non conceflo,
man gabe nacb, soeil Doch nach dem Bergmanniz
fohen Spriichrooete s Lo ift Fein Derguerct je
fo gut, es fubre suvor cinen Fifensut:  gar
felten cin BeratvercE u finden, daf nur einerley
Metall fihret , o daf nicht andeve unedlere bey
Denen edlen anutreffen fepn foltens  Und unters
ftinde fich jemand nue einen Gran Cifen aus der
bep unferm Brunnen befindlidyen Minera (denn
aus dem Baffer ifts gar nicht moglich) heraus
su bringen : &o @ilt, toie oben §. 1o. diefes ans
pern Copitels aejeraet, 1) von der Mingra auff
Dag Waffer su febliefjen, Fein Schiug , und 2)fo
bin ich erbithia, ibm eben aus folher Minera, und
stoar aus der innerften forobl als aus dem Faf
fir, 2. Gran des feinften Goldes, dag idl) durdy
Kunft daraus bringen verde, dargegen ju legen:
1nd da nun allejeit foroobl die Krafft, alg der
SNalyme cines .’D;ngs a potiori ynd deth Ingrediente,
voelches enttveder actu ober potentia Dag meifte
in cinem Mixta ift, dependiret , fo ift unftucitig,
ag die Keafft und heiifame IBurcEung unfers Ras
Deberger Yuguft- Brunnens vornehmlich dem Gol:
e, nadh diefem deffen Schroefel und dem , durch
Wermifthung des  fauerlichen Spiritus und Sale

gen cewoachfenden , vom IWaffer aber in folutione
und
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und Feudhte evhaltenen Vitriolo Aurioder Sold
Vieriole, ju ufthreiben fep.

§. 39, Meine Meynungalfo, welcher ich durch
diele meine felbft gemachte Experimente und
Handgreiffliche Teftimonia vergemwifiert oy
Den, ift: Daf die wefentlichen Theile unfers Rax
deberger TWaffers in dem GSefencre des dafigen Ay
guft Brunnens, 1) in dem folideften und feineften
Solve, 2) in einem Mineralifthen unbd glildifdsen
Schwefel, 3) in einem faverlichen fehr filihtigen
Spiritu, 4) in einem Sale alkalifixo & volatili
beftehen , die dahero dem Waffer §) eine fehr
fubtilefludytige und durdhdringendeQualirdt odey
Befdyaffenbeit aljo mittheilen und ju IWege
bringen, daf e8 audy fo gar das Megen Waffer
davinnen tweit ubertvifft,

§. 40. Daf nun 1) dasd folideffe Gold in un-
ferm Waffer ves Auguft Brunnens wirecElich und
nder That fen, Begeigen die§. 22.23.28. 36. und
37. biefed Capituld angefuhrten Experimente
sur Gnirge, und ware genug, wenr ich ohne alles

fernere Raifonement auf folche unbetriigliche

Experienz provocirete.  Damit aber dodh
auch der &. £, nicht vielleicht die Meynung, bag
cin Waffer folides Gold in forma foluta, b, i,
nad) der Ehimiften Avt ju veden, in Naffen Wege,
bey fich firhre, oIS e nagdldofor, oHder oorggine
el
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Neuevung anfehen mdge, fo mill id) bemfelbern des
Becheri Phyficam fubterraneam L, IL und
pem Andernacum einem alten, dod) fehr rai-
fonablen Autorem de Balneorum & fonti-
um medicatorum facultate & ufis, ju aufz
mevcEfamer Durdhlefing freundlid) angemiefen has
Ben, bey weldyen er denn und bey vielen andern
folcyes Affertum mit Rationibus und Experi-
mentis fattfom oerfeben, finden Fan.  Undbda
nun Pet, Albinus in feiner Meifnifchen Berg:
Chronica p.125, und 175, das, was auch Here
D. Budzus in feinem Bevicht von dem Nadeber-
ger Sefund-Brunnen p. 1o, gleichfald durd) fleif:
fige Crforfhung in €efahrung bradht, twie daf
nehymlich vor diefem in dem Cebitrge, wo iGo unfer
Auguitus Brunnen vaus entfpringet, Soldo Mi-
. mern gegraben fyordens Auch der Herr Berg-
meifter Stephani, weldher feine grofie Eefabren-

heit in"BevgwercE-Sachen, in dem gegebenen und

§. 6. ves evften Capituls ju findenden Bevgmdn-
nifthen Aufftande gejeiget, in demfelben p, xo, dies
fe8 Gebirege Goldhaltig su fepn nicht in Abredeifs
S ift gor fein Wunder, daf der §, 22, diefes
2. Capitel$ angejeigte Mineralifife fauere Spiri-
tus, daer mit Jufefung dever §.31. 32. 33, 34. ane
gemercEten fludytigen und fixen alcalifthenSalken
acuivet, undalfo nadh Kunkelii Obferv, PV} C.

ALY L
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VL. jucicemgenuinen menftruo Auri, oder
®olo gufldfenden Ligvore wordent, dag SBoldin
dem innevften der Crde, aus welchen ergleichen
Mineralifthe.Maffer ceftante Excellentiffim,
D.Schacheroin angefiifuter Differe, §. 1 9.p39.
BevoorFommen und entfpringen, aufgeldjet, und
folches mit an den Ort gefithret Habe, 1o fich
nehmlich vas inGeftalt cines Vaporis oder Dunft
aug dem Centro Terrz aufjicigende Waffer,
( wie Becherus in Phyfic. fubterranea L. 1,
S.IL C. ML p, 69.& feqq. Beseiget,) condenfi-
vet, und in Tropien verwandelt, und denn ausdde-
ven jufommen fommendenSNenge fernach foldhe

Quelle entftehen.
§. 41, Diefes nun aber alfo mit mineralifthen
hei'gen und mit hauffigen Spiritu acido mine-
rali, vermifthte Waffer, witrde fonder Sieiffel
Dem menfthlichen Ceibe wegen feiner allsubefftigen
Gaure und Schérffe audy mineralifthen und
tredijchen Craffitie und impuritat tanqvam
himium, qvod naturz inimicum,mefr {thad-
lich, al8 heiltam und niiglich fepn, wenn es niche
a copiofiffimis particulis terreftribus ad
fundum folii derurbatis, repurgiret, o, i.
venn e8 nicht vorhero in der Minera,durdy die ed
alg burd) ein Filerum in da8 Gefencle, o e8 fidh
fomumlet, ficert, Die grdbffen und ‘iwrdifchen par-
ticu-
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ticulen zujamme des hefftigften und fhacffiten vott tus
pem fauern mineralifdhen Spiricu ju viickgelajjen, auf
und {id) geveiniget hatte, und dahero temperiret L
und mitigiret worden wave, nach ved Excell. géi

D.Schachers ugfpruche. I, . p. 39.in fine: | =
Dabero denn ein grofjer Untevfdyeid jwifchen dem |
Gefenct- und Stollen-TWaffer fich befindet, immafz 8!
fenrjenes das allevyeinfte vondemGolde und e D¢l
fen toftlichen Schiefel bey ficdy behalt, und wie 93?,”
§. 14. h, c. gemelvet, vecht angenchm fchmecker,  TE
Diefes aber, da ¢d durch Auslaugung der durch die ~ °P¢
Lufft vertoitterten Minera anfdas nee mit unveis fthn
nen und hefftigen Theilen inquinivet und imprze-
gnivet worden; Daf ed wie Heer D, Troppane:
gev in feinem Devicht von Radeb. Sefund - Brun- Unt
nen p. 4. bebrafftiget, einen hefftigen Vitriolifchen =~ Mar
und conftringirenven Gejhmact fat : Eoen i
diefe Demandnif hat 8 aud) mit dem Spiritu a- font
cido minerali, dbennvenn devfelbe fo fn pem Ges el
fencE:affer alfo durch Suvitclaffiung feiner Heff: d‘a{
tigFeit in bev Minera mitigiret und temperiret =~ Me_
tordert, daf er audh nach Herr Do, und Pro- B¢ ﬂ
fefl, fehpmanns Seugnifie Spec. IV, Util. Ph,  Mdf
ver. p. 16. feq. ¢ben fo wie bepm Bernhard. Al- ey
bino in Differt. de Fonte facro Freienwal- = S
denfi §. 12. p. 19, nicht einmaBl vie Mifch uco-  Phr
aguliven madytig gemwefen; o ift diefer Spiri- = Mar

tns men
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Augnft-Brunmes, 8t
tus acido-mineralis defto fhavffer, bHefftiger,
aufteroftyptifther, con- und adftringirender
in dem Stollen-Waffer,und o genandten Ligvo-
reseldiermit Befjern Fug, und nach des Herrn

| ?Z?ergmeiﬁer Stephani p. 10. gethanenen Be:
. Fanntnlif ein Lixivium miner@ Radeber.

genfis, D, {, eing der fehavffffen Vicriol. Saugen
Beifen Fan, maafen diefer Liquor fo gleid) die
Mildh coaguliret, und gevinnet, wenn man iHim

it diefer vermifehet,  Aud) machet diefer Liquor
oder Eauge die Solution dever Sall-Aepfel fo.

fhwars, daf man damit ald mit der beften Dinte
fehreibers und farben Ean, dergleichen alle Vitri-
ole fie haben Nahmen wie fie wollen, vertidhten
Unb ift daber das Worgeben ungegrindet , toenn

Man fefiet : Das Cifen-Vitriol wenn es ein pures-

Cifen-Vitriol,farbe dieGall:-Aepfek nicht fchmarg,
fondern vermelyre nuv die Facbe in braunen , vom
welchen jevoch die Probe und Experiment é
diametro das Gegentheil evweifet,  1nd toie -
e der recommandirte Liquor mit {einem Lo-
be fort, wenn diefed Worgeben der Tahrheit ge-
mag fich befande maafen ev denn, weil er dieGalls
Aepfel Eobl-fchwarg tingiret , nothoendig einem
Rupfer - Vitriol, ober ¢in Vitriolum herma

~ phroditicum, unb fein veines Cifen-Vicriol, wie
man jeithevo gedacht, bey fich fithren , und des,

menfchlichen €drpern auch daher [haven mife,
S Sehad:
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&chavlidy iff 3war diefe Lauge wegen ihrer Unveis
nigeit und Hefftigeit, wic oben gefagt,und {id) da=
Jee andh eveveifen [affet, wweilendas Gefenct-AWa
fev eben diefe Vitriolifhen Kheilgen, die in bem
Liqvore ftecEen, bey fidy flihret,und doch dre Phze-
nomena dueeh GevinnenderNilh undSchwars:

machung der Sall-Yepfel nicht von fich fehen laft,

Und ift hicvaup ofﬂnbaz ‘genug fie weit diejes Ge:

fencE-2Raffer von dein fo genandten Liquore ober

Kiefi-Lauge, nach Hore D. Buchers feel, Erfants
miif) L c, p. 25, ju unterfcetden fen. - Dabero
denn audh, wenn das von allen Qualitatibus ex-
ceflivis oder Defftigleiten entledigte GSefencks
GRaffer bedfom ift, Sefundheit und Leben fuiz
ftet unb echalt 5 So ift Gegentheild der Stollens
Dful gufamt der fchavffen und hefftigen Kief-Laus
ge Defto fthadlicher und nicht unbillig fchon vors
langft von denen Gochbertihmten Leib-Medicis
und refp. Hoff: und Berg-Nathen Herv D, Trop:
panegernt; und dem feel, Heven D, Kittman, o
wobl al8 Herr D, Budbern feel. p, 30, treu:
lich Befonders jum innerlichen Vrauch wieder
vathen worden,  Su bedauren ifis nur,  daf fol
cher 1nfug und Unpeil den der innevliche BDraud)
und MiBbrauch diefed Liquoris minerz Rade-
bergenfis, oder NRadeberger Kicfi-Cange, geftiff
tet, wohl gav von denenr Linmwiffenden dem heilfas

el
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dugnf-Bruntens. 83
men Gefenc: Wafer ves Auguft-Brunnens,
Welches der AllerhdchfEe yum Troft ver Hitlff- Los
fen Qvancfen mit ewmer bortrefflichen medica-
mentofifchen Kraft und Sugend gefeegnet, bep:
gemeffert, und dadureh algdenn wieder fein Rer:
fchulden in entlegenen Orten blamiret,und denen
Hevenr Medicis felbft fulpe& gemadht werden
foll-, dag fie foldye Cur ifren Patienten nicht
mit guten Gewifen vathen oder verffatten Fon:
nen, fondern wenn fie folde f1ble Solgerungen,der:
gleichen die Obfervat. C.1, anyeigen vernommen,
aus Unwiffenheit ver fehadlichen rfache , mwie
nehmlich die aus denen vevmitterten Kiefen ge:
madyte Lauge aus einer ivrigen Hy pothefi,bem
GefencE-Waffer auch jum wnnerlichen Gebraudye
wie D. Bucherp. 25. I, c. Bejeiget, sugefeset,
oder bl gar Teopffen und Edffel tweife venen
Braudenden der Brunnen-Cur obrrudiret und
eingegeben worden, ju wiedertathen, vielmehrSes
fegenhert beFommen haben mbdgen. _

§. 42, Desdzum andern in unfern NRadebers
gev-GefencE-TWaffer  verborgen-liegenden teinen
mineralifhenScmefels unfichtbareGeqentvartt
vervath, 1) der §. 15, und §. 24. perfpiihrte Ge
tuc) sum 2) die §. 21, obferviree Grimfare
Bung des Sirupi Violarum nad) Conr, Bernh.

Behrens in Seled, Di(zgtet‘Sc&IX. C.1.§.7.

§ 2 p. m,
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p. m. a74. befindlichen Angegeben, Drvittens
faft ev fich dadurch evfennen, wenn man nehmlich
in einen offenen Glaf Kolben, oder andern Glage
eine Qvantitat q, p. diefed GefencE-Waffevs et

liche Wochen fEehen lafjet; Da man denn gav eiz -

gentlich gemahr micd, daf fich ober an denGlage
ei bund-farbiged Sublimar anfeget,weldhes noth-
fwendig ein Produ@um eines devgleichen flirchti=
gen Sohiefels ift, und von denen Alchimicis
ver Prauen-Schwant und Regenbogen, wieBaz-
dorfF mit vielen andevn in feinem Filo Ariadnes
p. 131, anjeiget , genennet twird. Und Ednte
alfo, wenn devgleichen Schivefel nicht in demTaf
fer feecke, fich folches Phanomenon, indem®la-

fe nicht offenbahren und jum Vorfchein Eommen,

nm gten, jeiget auch von demfelben die §o32. auf
dem Waffer-fchoimmende Hauth, und der §o 37.
ey Schmelfung ded ausd dem LWafjer pracipi-
tirten Auror - farbigtenSPulvers entftandene am
Geruche fhweffliche Raud) , teldyer {ich gold=
gelbe roth und griinfarbig an das davitber gehalte-
ne Silber , oder andere blanck - polirte Me-
tall anlegte, Feines fveges aber nach Avtly des Ar-
fenici vid. Schreeder. Pharm, diefes fchwarg
madyte, Daaber a fenfibus non peti poflunt
argumenta, cum relativam non abfolutam
doceant naturam mit jemand objiciren folte, for
Ean bie unberriigliche LRahrheit, wie dag nehmlich

Die
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Die reinen imineralifthen Schtvefel devgleichen
Phaznomena jeigen, mut nacdhfoigenden Expe-
rimente und tagliden Obfervanzin enchei-
rifi chimica davgethan und ermiefen werden,
3. €. Dag Antimonium obder Spief-Gink iff
ein Sulphurifdyer odber Schiwefllicher 1> Mer-
curialifther Edeper, immafen daffelbige dureh ein
davauf gegofienes und fiber demfelben etliche Tage
ftehendes Aqua fort oder Scheide-TBaffer,welches
bie Mercurialifthen Theilgen demfelben vaubet,
00{lig in eitnem gelben und brefendten Schivefel re-
duciret werden Fan, 2Alfo nun fage ic) nehme man
die Schlacken von einem Regulo Antimonii
Beif und wetffe fie in Faltes TWaffer, oder noch bef
fer man fehmel6e diefeSchlacken mit gemeinen Kito
then-Salge nod) einmabhl in einem Schinels: Tiegel
und tenn felbige flitfen, fo halte man Silber odet

audy einander polirtes Metall 3, €, Cifen 1. ba-
Fuber fo wicd man befinden, daf eben pevgleicher

und nach dem Anfehen fhwefliche Raudh foldyes
Metall Gold-gelb , voth, grinfdrbig wie obiger

ous unfern Waffer, tingire, Auch daman nadh:

gehendg diefe Mallam feify 1und glitend mif einen
eifern @paten in cin-Faltes Waffer trdget, o wird

man eben eitte, unferer auf Demé)&zbcbcrggr‘maﬁ%r
§. 22, Befindlicdhen gleich form-und farbigten
Haut oder Crufte, auch auf diefenTBafer fehimin:

mend, und nach defjen Filtration, evaporation
$ 3 ntp
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and edulcorarion juleht ein"Auror-gelbfarbiges
Sulphur auratum antimonii erfalten, (von
welderFarbe diefes Sulphuris antimoniiStahlii
Opufc. chim phyf, med. p. 495. nadyyulefen.)
Welches dem §o 22. ausunferm RadebergerIBaf:
fer preecipitirten,tnbd §.37, evtviefenen Sulphure
Aurioder SolbifchenSchivefel gang gleich u fepn
fcheinet,  Diefem nach, o iff die Exiftenz oder
Gegentoart folches edlen und veiten mineralifdhen

- @dywefels inunfern NRaveberger Wafjer fattfam

dargethan und erwiefern.  ©af aber foldher mi-
neralifther Schvefel hier ein gilvifdher Schivefet
{ev, ift duvch nur gedachten §.37. daber nicht st
Yaugnen, weil dafelbft bas feinefte ja folidefteGold
aus eben diefen Waffer heraus gebracht, und muf

alfo nothtoendig die GSeburt dev Mutter ahnlich

fepn, und der Effe& die Caufam bejengen,
§. 43.. Bon dem 3ten Ingrediente unfersRae

Deberger GefencE-Maffers; nehmlich von dem fauss

e und flidtigen Spiritu, weldier 06 er gleich
twie §o 4x. dargethan fehr gelinde, wenig und tem-
perat davinnen {icy befindet, und dabero nicht all-
subefitig fich durch den Gefchmack und fonften,
mwie ettoan in der hefftigen Kief:Lauge fich offen-
Babret, fo Beweifiet Dennoch audh vicjer gelinde
fauerliche Gefdhmack, wie Albinus1, c. §. VI, p.

xx, befeafftiger, deffen Segentvart fo mobl alsdie
\
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Augufl-Brusens, 87

§o_go0. h. C, befhriebene Solvirung und Aufe
Ibffung des Goldes.  Daf diefer Spiricus abee
¢in Acido-Vitriolicus fey, Fan i nicht anders
als cum limitatione , - o ferire e8 von einetit
©olo-Vitriol gefagt fepn foll, ju geffehen, Da
man abet {oldhen von eitem Eifen-Vieriol fer st
ftammen, vorgeben folte, fo Fan ich Feinestveges
folcher Mepntmg bepsupflichten mich tberreden
loffer. ~ Smmafen; va nach der Definition : Vie
triolum nihil aliud eft, qvam Corpus meralls-

eum cum Acide copiofiori fubaGum ut in

aqua {olvi filtriqve poros una penetrare,
lenivero fuperfluz humidicatisexhalatione
denuo in fubftantiam cryfallinam falini-
formem redigi queat. weldhe Dan, Ph. Eyfe-
lius in Diff; d, Vitriol, metall. prepar. & ufu,
Wobl gefesiet, und auch ofine diefer gemif ift, vap
aus3ufammenfefung dev mineralifhen particulgen
und eines fauern Spirtus, (weldhen einige dever
Autorum von Salpeter; andere von Sal noth
anbere, mit Haremanno von Sdjiwefel hersus
frammen vovgeben, wie Here D, und Prof, Cefs
mann Spec, ¥V, utilie, phyl. ver/p. 7. ange-
mercket,) evftlicl) ein Compofiturm ertvach’e el
theg Vitriol und pro renata des Daytt Eommens
ben Metalls,v.g. &old: Silber: Cifen-Kupfev-ac,
Vieriol genence wivd,  TBclches alles auch die

S 4 De-
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Deltilltion des Vitriols Fldver beErafftiget,wer

nehmlich diefer faure Spivitus von diefen abffra:

Bivet und fepavivet worden, fo bleiben die mine-
ralifhen Theile deffelben in Form eines Croci
metallicip. r. n, ded Metall8 in der Retorte
gueife.  Alfo iff nicht mbglich, Haf diefer faure
Opivitus hier ein acidus martiale.Vitriolicus,
oder von Eifen-Bitviol herfFammen folte, weil mwie
oben §.36. gevadht, Eeins Eifen, wohl aber twie §.37.
erwiefen, Gold fich in unferm Waffer Hefindet.
Dabhero denn diefer Spivitus nothiwendig in ei:
nem folchen Sulphureo - acido beftehen muf, wel:
dhed mit3ufepung deven§i 40. angegeigeten fixen
und flichtigen alkalifihen Sale dag Gold in
Dev Erde auffldfen, und mit demielben alsdenn in
¢in Vitriolutn auri, obder Gold:Vitriol bas
veineffe fubtilefte und temperatefte in dem
Waffer, in feichten, und yugleich dag Gold nach
Stahlii AnmercEung in Opufc.chim,phyf,med.
P. 607. in Solutione ethalten wird:  Hergegen
abev durd) Befrepung von derllberflirfigen Feud)-
tigPeit mit vielen vielen unveinen ivedifchen und

Befftigen Particuln vermifchet, in der Minera |

ineinfolidum Vitrioli corpus gefet; IBel-
hes man: durchous laugen, filtrinen und eva-

poriren, in ein Sdywefel- gelbes Golo-Witviol |

vevwandlen fan,  Bon der, gelben Farbe . bed
Solp:

|

|
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©old-Bitriols vid, Kesler, Cent, I, n, 23.C0n¢
fer Becher. Concordant, Merc, LunzLic.V
p.177. Jch meines Orts habe mit einer nicht ion:
Devlich faturirten Lauge aus der vermittertendia:
debergerMinera dieProbegemadt,ufi qug ohuge:

fehr 2, Loth devfelben einen Halben Scrupel foldhes

gelben Golo-Bitviols erhalten, welder yoar demy
Anfehen nach. mit dem gelben Sdyefel uberein
tam, bodh aber auf Feiner Soble brennete , fon-
deen nicht anders als die BWitviole , in ibren Ges
fchlechte fehmecEte.

S 44. BVon denen Alkalifchen, fixen unp
filichtigen Salée, als dem gten Ingrediente un-
fers GefencE-TWafjers seigen, die §.26.28.29.31.
32.34. 35. befindlichen Experimente, dahero
@noeven Exiftence, oder Gegenmwart auch Fein
fevnever Smweiffel entftehen Fan. 1lnd

S 45, Da§. 16, 17.18. 19, 27. die Fliic-
ttgfeq, Subtilicat, und duvchdringenve Befihaf-
fenBeit unfevs Radeberger TWaffers fattfam darge:

~ than, o Babe nicht udthig mit mehrern Betveifs

@Srfmpen 0ad Pappicr angufirllen , und ift nichts

meheuibrig, al8 bas id) nod)

- §. a6. Mitwenigen desjenigen gedencle, fwas

ich ben Chimifdher Anatomirung und Doci-

mafirung der Minerz , weldhe be und in un:

fevn Auguft-Brunnen fich antreffen [3fF , ange:
S mes
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mercEet. -+ Und fan i) mit Srunde der Tahrheit

begeugen, daf ich Feinen Wevgleich verfelben mit |

der Minera martis folari Ha(fiaca webet dureh

ote Sinnen anerlich, poch durch die Ehimifchen
Encheirifes innerfich antreffen Ednnen. Daber

id) Denn Bievinnen der SNepnung ves feel, D. Vs
dherdl. ¢, 27, uno vever Herrn Commiflario-
rum, twelthe bey Unterfuchung in unfern Auguft:
runnen folched ebenfalld nicht su geftehen,
bepfalle, und mitihnen einbellig fage, daf unfere
Minera von der Hefitfchen tweit unterfihicden fen,
und Feine Gleichheit mit jener habe, nod) haben
Fonne, b meines Theild aber, wenn ich der
Nabdebergifchen Minerz einem Nahiten geben
folte, fotolte ich diche mit gutem Fuge eite-Mi-
neram Solarem fchlechterdings al8 eine Mine-
ram martis folarem dafer genentiet Haben, weil
ich eben aus diefer Minera (die jivar vieles flichti-
gent und brennendten Sdywefels und Salpeters,
foie Dag {chiweflichte brentien und deroniren oder
puffen devfelben geiger, bey fich hat ) duveh fol-
viren, pracipitiren und fhmelgen cin Korn

Gold gebracht, welches dod) an dem 'gradu ober |

Girte, vemfoih §. 37, ausd dem TWafjer exhalten,
etwasd nachgiebt, oelches ich denn ebenfalls in meis
nem Mufzo juy Demonfiration aufbehalten
werde,

§. 47,
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§. 47. Obnun aber aud einige martialifthe
ober€ifen avthige parciculn yugleich mt infolcher
Minera tecken Foneé laf ich an feinemOrt gefiellet
fevtt 5 Dalte audh nicht gans und gar vor unmdg:
lich,baf e8 fenn Edme, dodh a pofle ad eflfe non
valet confeqventia.  1Ind geftehe ich gar: ger:
ne daf ich Feine Veftigia oder Spuhren ju dato

Deffelben finden, oder habhafft werden Ednnen,ohn-

geacht ich diefe Mineram Radebergenfem bdie-
feehalb duvd) viele idh will nicht fagen alle Claffen
der probir- Kunft pafiven lofen, Mt dem
Magnet Habe foldhe roh, gerdft und auf viele Ave
Calcinirt und gefhmolfien 1, 0. g. explorirety
allenthalben aber von dem Cifen, fo in devfelbén
feyn foll, Feine Gemifiheit erhalten, ober evlangen

Bnnen,  Denn ob gleich durch Bertihrang defr

felben mit dem Magnet etwas an diejem Fleben
bleibet, fo iff bedhalben Hierauf nicht su grimbden,
weil auf folche At wenn die Elav geffofenc Minera
mit einen$Holkeoder andernMatevie berithet wird,
felbige eben fo andaffelbe anfleber,  Sudeffen aber
gefchichet es nicht, daf dev Magnet etroan das ge-
tingfte davon an fic) siehe, oder daf fich ettvay vin
diefer Minera bewege, wenn ed nue inder winig:
ften Diftance und nue eine Meffer-Schneiven

‘Ditcke weit daritber gehalten Wird , weldhes doch

mit dem Eifen feil und Magnet ablque contadtu
Cor-




92 Befdhreibung des Radeberger

‘corporali oder unmittelbahren Berithrung sh ge:
fchehen pfleget. Diefermn aber muin fey wie ihm wol:
ey und wenn aud) gleidy jenmand mit befjern Ve
-1eif al8 geithero gefchehen, etwad Eifen-Avtiges
in diefer Minera beweipen folte, (daf ich dod) bif
dato nicht glauben Ean,) fo witede dod) aud) diefes
meiner wohl gegritndeten Hypothefi nidyt bas
minbdefte pragjudiciren oder fthaden Fomen, Sms
mafien wie oben gefagt wohl von dem Waffer auf
oic Mineram von der Mihera aber tanquam a
spriori anf das Wafjer fein SchluB gilt, aud) da
¢8 dodh) Bey dem a potiori fit denominatio allen
ofngeadht auch hier Herbleiben mitfte, und dennoch
mehr Sold ald Eifen (wenn e ja ware ) in une
fever Minera Redebergenfi ftecfete, fo mwitcde
diefe Minera gang unftreitig bem Jahmen einer
Minera folaris oder &old - Minera behaupten,
auch bey allen vorfaliendenDiffilculeaten behaup:
:ten Ednnen. |

§. 48, ®leich wie idh nun in diefem Capitel
. g. € mieder-meinen Willen lange genug auf-
Balten mifjen; auch demfelben meineMepnung jur
Gniige evdffnet, und {o viel vov diefes mahl mogs

lich bindig genug dargethan su haben, mich itber- |
vede sugleich auch der Lorjug dem unfer Rade-
Berger Gefundheits : Qoell Hor andern eilfamen

Deunnen befiget; dadurch eviviefer, daf Ddiefer ihe
rane
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ve Srafft meiftens dem BWorgeben nach fich auf
Cifen und andere unedle Metalle unp Foflilia

- guinde, unfer Radeberger AugufF-Brunnen aber

vem Konig, und dad Edelfie dever Metalle dasd
Gold yum Grund-Steine habe, und alfo nicht mit
Unvedyt unfers Preif-windigfien und allergnanige
SKonigs Augufti hdchften Nahmen fihre: N
Balte alfo vov unndthig mic) hier Ianger; aufiubal:
ten fondern

Claudo rivos fat prata bibere, -

Das Dritte Sapitel,
Bon der
Medicinifdhen Untetfucbung
ves NRadeberger Augufi-
Brunnens,

§ 1.
@V%bbem idy in vorbergehenden Capitel ,
X¢
\

\ ) die Exiftentiam oder Gegenwart 1) des
N b Goldes 2) cines reinen mineralifchen und
&)%) guldifthen Schrefels, 3) eines fauerlio
' ~ ¢hen flichtigen mineralifthen Spiritus, 4)
eineg Alkalifthen flichtigen und fixen Galbes queh
5) Die feichtigPeit, fubtile und durch dringende Be-
fhaffenneit unfers SefenctsWBaffers in dem Nades
berger Auguft-Brunnen fattfam geseiget, fo ift nuns
mebs




o4 Befchreibung ded Radeberge:

mehro ubrig und ndthig, dag ich davthue, auf was
LAve und 2Weife diefe wefentliche Stiicke veffelben in
Dem menfehlichen Leibern ihre LBircFung und heils
fame Krafft vervichten, und denen Krvanchen ju ihree
?‘eréobrnen Gefundheit ju verhelffen  vermogend
ind.

§. 2. LWeilen nun alfo der Sebrand) der Brunnens
Curen docy meijtens theils denenjenigen Kranchheis
ten, welche die Medici Chronicos, oder langwicrige

¢ sunennen pflegen, und offt dem Anfehen nady incura-
bel und unbeilbar fdeinen, jufommet, hingegen aber:

wegen vieler Umftande in Denen Acutis,oder Sefdhrs
lichen nicht afle mabl ftatt finden tonnen.  Dbnges
adt auch unfer Radeberger Ovell nach des hod)bes
rubmten feel Heven D, Ecemullers $ehre ; Non de-
neganda elt remediis folaribus egregia fua in morbis
acutis efficacia in Colleg, chymic ip. 745, toeil er
Siold bey fich fubref, audy bier nicht undienlich ju
gebraudyen fepn mochte, fo laf ich doch Diefes denen
Judiciis pernunfftiger und gelebrter Medicorum qns
beitm “geftellt , und erweife beliebter Kirse balben
durch einen Syllogifmum, daf unfer @Cfcndﬁ%ﬂﬂbt
in dem Jadebevger Auguft-Brunnen beilfom und
it Nugen als ein Polychrel - Mittel ju gebraudyen,
ii‘; bqum langtievigen KuancEheiten, weldhe entftes

chens

bot
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' fyarts ‘

Cruditdten in Magen, Geddrmen und denen au
geborigen Sefaffen.

verfauerten, ¥
fibarffen, - |
verdidten,
sehen,
uberhauften, J
allyudinuen, 1

Pituita, oder Robigen Sebleimigs
Feit i Dem Leibe und Seblyte,

fliBigeni,
uberfitifigen , auch }
mangelnden,
[ Tartarifthen fund iredifdien? Lympha, or
Sheilenangefilifen | der waffea

1 '%corbuti~f6aleext und Mi- 'b vigten
mit g fben, gasmathibus oder P Feuchtigs
| Veneri- | Unteinigeiten | feit in Leje
lL fchen, Lberderbten 1 bes.
(Vifcerum, §.e, Mils, Leber, Ges
I Erof, 2. Drifen im Sefrof,

Bere '|1 Nes, und unter der Haut, 1.
{Eopfs | Vaforum Capillarium, Venarum
fung, 0er; & Arteriarum, &c. Tubulorum,

Maufculis, Vifceribus, &e, 3, &,

Vaforum Lymphaticorum, Du.
] &uum, oder Qb‘aﬁ?r:@i&lrgen,
£ Nerven, u. . to.

|
I
[
8, d t < . 13
Bers 101“*' JKobren, und Gangen in Leibe,
|
|

tu“g’ 3)

ten, Here 2nico, Ela- und SBers » len und

gcfd)lv&tbs§lllt)th to-% 6d)laﬁ'f)eit§bev fibril-

Devbten, - Jre, oder ( havttung, )Saferlein.
Dles
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entftandene;diftenfionibg, oder
Blehungen, - § Ausdehnungen, und dabher
|Dunitenu. 0. gl berut?ad)ten Schmergen,
Ou den IMifs ;aljubeffti- S bisiger | Medicamen~
braucd), 1 gee  VEiblender§ ten,
Merculialifcher, - vid.
Heifter, Difl. d, Erroribus
Chirurgorum inj curandis
morbis Venereis, D, i. pon
ven  Serthiumern derer
ABunds Aerste inJrans
gofen Curen.
Bon Uneeinigleiten der duferlichen Haut
und uberhaupt in
Allen KreancEleiten, die da [Quantitate’)

entjtehen oo dexVitienfen§ Qualitate & et
L & Motu,J

FSeiftrichen s o 7

% Waprichten o BSubﬂanz vererT heis
g und b ledes menfchlichen
foliden oder trocFenen § Leibes,mit

Nahmen,Abtwechfelnden,taglicher drentaglichen viers
taglichen 2c. Ficbern verdlterten und langtvierigen
Ropffe Schmergen, Branfen und Saufen in Kopf
und vor den Obren, Schwindel, iblen Gehor, Taubs
beit, Olren Imang, Sefchriren inOhren und Nafs
fen, Mund-Faule, Schrodiien , Scharbocf , bofen
ugen, Fellen dev Augen, Schroadsheit DesGefichts,
in Ynfang des Stabhrs und Duncelbeit dee ﬂu&gn,

ine
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 Auguft-Brunnens, 97

ftincEendem Oden, SahnScymersen, Fliffen, Sros
cEenbeit Des Kopffs, Kupfferund Finnen im Seficht,
Schminde,bifenStaupe,odee fchiveren Noth,Stectz
und SchlagSiffen, Melancholie, Naferey, Herhs
Oefpann,Colic, Lenden - und Blafen: Stein, Brens
nen und Tropffen Oeg Lring, audh denen, die dag
Waffer ticht halten Fonnen, Whemerrt, reiffends
und labwmender Sicht, Neiffen und Schmersen in
Gliedern, tie auch allhefftigem Fiuffeder glildenen
Ader, und bey Fravenimmer der monatlichen Neis
nigund, weiffen §luf, Gonorrheea fimplici & virg-
lenta, Fransofen, Durchfall, rothen NRube, Wafz
fer2 Wind 2 und Sehywind - geiben s und fehroars
gelben Gucht, doch benm Anfang, Cachexia, Bera
bartung Dgl’ Leber und Mils, malo hypochendria-
co, ibermagigen Settigheit, Abnehmen der Rindee
und Dicken Leibern, derfelben Cnglifthen Kreances
beit, Scyrrhis, {lberbeinen, Krase, Ausfos, S lechs
ten, ©chiwinden, Fifteln, und andern alten und cale
16fen Sefchroitven, und vie devgleichen meby genens
net twesden. !

§, 3. I mache alfe nady diefer vorher néthigen
Crtantnif, folgenden Syllogifmum, yyd argumens
tipe s :

Major Propofitis.
Wreldyes Medicament die Krafft
und Tugend hat,
1) Di¢ Cruditdten in primis viis ju corrigipen, ypd
Diefelben von dergleichen Unveinigheit ju befrenen,
) 2) Dig
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2) Die Sauere und Scharffe ablorbendo 3u infrin-
given, und denfelben ju twiderftehen, :

3) ®ie verdicte und jale Pituitam oder felyleimigte
§euchtigFeit ju incidiven und ju attenuiven, alfo
ﬂugig i madyen,

4) Die uberflufiige FeuchtigFeit durch die ordentliche
DWege der Natur, 3. €. Stublgang, Utin
Sehroeif; aussuftibyren,

§) per humectationem pdet 2Anfeuchtung die m&ngelo
baffte Lympham ju erfetsen,

6) Die tartarifthen und irrdifthen Theilgen im Ges
bliite u inf}ixggiren, deftruiven und per Evacua-
tiones augjufulhren,

D) @i'l: feorbutifchen Salfe ju temperiven und ju
tilgen,

8) Die Tubulos juerdffnen und e auggurvahen,
auch die verftopffende Materiam ju disfipiven und
u di{'cutieten,

9) Die Berhartungen ju evtveichen, und die Slieder
1 ermoarmen, ‘

10) Den Motum tonicum dey Organifchen Theile jts
roboriven odey ju ftavcEer, und die fibrillen ana
jusichyen, g :

a1) Denen Lebeng-Seiffern fhren geborigen Elate-
rem 31 reflituiven,

12) Die Nerisen ju confolidiven und ju fecken,

13) Die Blebungen jucarminiven oder jujertheilen,
audly die Mineram pder Nutter Derfelben oder
Cruditaten ju deftruiren, ;

18 ?lbie Haut ju abilergiven, 34 trocknen ynd jubeis

m ;
15) Die

V o 4 P 1
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15) Die durch den Mibrauch allubisiger oder alla
suithlender Dinge entftaidene Mala 3 corrie
gieen, ,

16)Der durch berrvegenen und unverntinfftigenGies
braud) in denen GSliedern fien geblicbenen, und
Convulfiones, jttern, Reifien und Schmersen
verurfachenden Mercurium oder DvecEfilber,
an fidy su gichen, und mit fich aus dem Leibe ju
nehmen,

r7) Und tibeehaupt die Humtores in Quantitate, Qua~
litate,& in motu vitiofe peccantes il Corrigirem
renovigem], alteripen, educivenund reftauripen,

Daffelbeift in aller, fm vorbergehenden 2. Spho epa

sebleten KrancEheiten und dergleichen Befchiveruna

gen als ein heilfames Mittel und nusliches Medicas
ment 3u gebrauchen. :

. . . Minor Propofirio. )
Diefe Krdffte insgefamme befiget
Dag Gelonick - Waffer unfevs Radeberger

luguft:Bruntiens, wegen feinet it vorhergehens
den Capitel gtixnb%d) ertviefenen heile,
(4]

| 1) Goldes,

2) Neinen minetalifthen Sclyrvefels, ‘
3) Sluchtigen acido- {ulphureo-mineralifthen Spiritig]
4) Alkalifchen @alkies, und vegen
5) feinéy humiditate actuali, duch endlich
6) oegen feiner sugleich durchdringenden und fubes
len Befthaffenbeit. _
Ga &on
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Conclufio.

E. Golget obnftreitia, Dag foldyes unfer Radeberger
Sefenct-Aaffer ein beilfames und vorerefflis
dyes Medicament vor alle nue gefotste Krancks
heiten abgeben Fonne

§. 4. Den Majorem ju ertvejfen, iff niche grofe
ofBeitlaufftigteit vonnithen , indem fthon vorlangft
in denen Scholis dever Medicorum iefes ein ausaes
madtes audy von denen Practicis in Feinen Jrweifel
3u jichendes Axioma iff: Contraria contrariis curan-
‘tur, fimilia {imilibus conf'erv;ugtur, und Fan diefes, den
Majorem fattfam ju unterftutsen, bermf;gcnb anug
fepn, Dabero ich mich auch damit nicht langer auffz
halten, fondern ‘

§ 5. Den Minorem folgender mafen Flar umas
chen midy bemiihen will . Das Gold, o alle ibrigen
Metalle und Mineralien an 2Adel, Schatbarkeit und

« Glange ubertrifft, ift aucly ratione mixtionis principio-
rum, indem ed nacl) des hochbertthmten feel.D Ettmiil-
lers Befrafftigung Colleg.Chym.p.309.aus detien ges
teinigteften metalliftfyen Principiis beftelyet, Dag allers
temperatefte, tvie "Avicenna de Medicam, Cord. p.362.
fchon ecFannt, und alfd detn menfthlichen Leibe, deffen
Natur und Gefundeit, die alicin aboptima tempera-
tura & decente conformatione Der mechanifthen und
organifthen Theile dependivet, bov‘anbern Metalleny
Das juteaglichfte, conformeffe, niitlichite und leils
famite ; indem ¢8 die Krafft bat; felbige auf die temn-
perateffe vt ju ernewern,und jusleidy ju purglyen,vid,
Wigtig. Medic, Spirit L,ILp m225, Daf aber Das

Re-
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Regnum minerale be/pnders die Edyaf- Kammer dep
Mcdicamentomm heroicorum fen,und die generofefter
preefent - gefthtvindeft # und vortrefflichften Medica-
mente i allen KeancEheiten , und auf jede Indication
hergebe, ift allen vepnunfftigen Chymiatris ynd Phy-

' fico-Medicis heut ju Tage beFannt genug , Denn was

bat man nicht vor famofe Medicamente - an Denen
# €. Martialibus » Antimoniatis, Cinnabarinis, Mereu-

- rialibus 1. 0. . tvelche von denen beften Autoribus

und Medicis Theoretico - Practicis, in allen KrancEs
beiten, die nur dem menfthlichen Leibe juftofen mogen,
nicht fatefam gepriefen twerden Esnnen, indem felbige
fo ju fagen omoem paginam Der Medicin abfolvigen, .
f-o. - Uad witoe viel ju weitl Sufitia toerden, toens
ith aud) nur mit Pancten den Applaufum ymd Enco-
mia Dever Autorum don foldyen mineralifthen Medi-
cunenten bemercEen folte.  » Doch find alle Diefe
Medicamente qlfy befchaffens, daf fie, tvie Coberus
Obferv. Caft. 1. p. 26. fpricht, in folius medici manu {int
tutiffima, d. i. man ol felbige allein denen berniinffs
tigen, vedyefchyaffenen, aclebrten und erfalyenen Me-
dicis jur verftandigen tnd methodifihyen Berordnung

- und Funfrmagigen BVerfdsreibung tiberlaffen und ans

bertrauen, gegentheils aber deven Difpeniation Deners
tuden und unvernimiftigen Medicafteis, Balbiren v,
D-a. Der edlen Medicin ynwerftdndigen naferoeifen
Kluglingen (tvo man das IBoh derRepublic in qelyf
nebmen will,) Eeinestveges verftatten, vid, Kernerum
in Tetrate Chymiatrica Sect.IL de Auro, indem fie
mit devgleichen beilfamen Remediis, alg ein Nafender
mit dem Degen, umgehen, d.i. folche nicht ju vechter

: S 3 eié
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Reit uad Selegenheit ju gebraudyen wiffen.  Dans
- nenbyeeo man fie Mergleichen Leuten audy (aleich denén
Ma‘enden den Deqgen) aus denen Klauen reiffon
folte, Damit felbige , tweif es Heroica, die Lege artis
appliciret , tuto, cito & jucunde curiven und heilen,
Hergegen perverfe und nach vt folcher Medicalter
Denen Leuten verrvegen und verfthivendrifcl obtrudi-
vet, nicht Schaden, Unbeil und Todt nachy fich, giee
Hen mochen, denn

Nil prodeft qvod non ledere poffer idem,
\ ‘ Uud

- = Data non apto tempore vina nocent.

2.0, Yuchy die befren und heitfamften Sacyen,wenn
fiie nidyt ju bebydriger Jeit und Selegenbyeit gebraucht
terden, find ein Gifft, und fehaden dem menfhlis

chen Leibe.  Solthe Plufther aberund Stilyrer der

Gdlen Medicin Fonnen unmoglich die rechte Seit und
Gelegenlyeit Des Brauchs der Medicamenten pegs
ftehen, indem fie niemalylen eine phyfifthe Cognition
und grimdliche GrEantnuf, weder des menfehlichen
Seibes in gefunden und Francfen Juftande erlanget,
noch die Kraffte und LBurckungen dever Yrhneyen
erfannt haben, - Dabero denn audy dag curiren des
ver ungelehreen Medicafter ein blofer Glucks T opf,
in weldhen man jufaliiger ABeife, enttweder glircklich
oder unalicElich ift. Daman denn, wehn esungliicts
Yich ablaufft, folches ifyrer Schuld beymeffen mug,
indem fie fichy eine 10 grofie @ache verwegner mafen
unteeftelen elche fie nicht verfiehen. Hingegen rocnn
auzh aleich su Reiten dagcuriven Diefer Medicaftrorum
der Pfucher atictlich ablaufft, fo Fan man dennody
Riefen gluclichen Yusgang Eeinesnoeges ihrer ez?‘ra

(417
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Auguft By unnend, 103

fenfthafft und Erefabrenbeit in der Medicin jufthreis
ben, und fagen : Diefer Bullen-Doctor, diefer Bals
bit, Diefer Serdfther, diefer Bader, dicfer Apothecer,
diefe alte Srau, Diefer verdorbene Laborante pdep
HandwercEsmann, u.d.g. hat dem und jenen gebolfz
fen: Ergd muf er oder fiedi¢ Medicin grimdlidyveps
fchen. — Nein, diefes ift febr weit gefellt.  Sefest,
toenn ¢8 ja biftveilen gefchabe ,  daf einer vdee
Der andere nach detn Gebraudy iyrer OvacElalberens
en gefund worden, (o ift 8 aetwif nicht ihnen, fondern
entiveder Dem puren Giiicke, wder der frarcEen und
guten Satur des Patienten , und aud) Hifters deme
borherigen Brauche dever von rechtithaffenen Medi-
eis erordneten Avtneen jusufthreiben,  Denn ¢8
nicht feleen 3u gefchehen pfleat, Daf man einen rechts
fthaffenen Medicum, der nach feinem Setviffen und
Gefersen der Edlen Avkneys Kuinft einen Patienten
curitet, und dabey bebutfam gelyet, alsdenn abandoni-
ret, venn die KrancEheit fthon in Declinatione fich bes
findet, undfichund fein Leben einem Polchen Ovacks
faiber oder alten YWeibe, auf geratlye twobl oder tibel,
anvereeatiet, der, oder die,alsdenn unverdienter ¥feis
fe,durdy (Geherliche Smiralien, (die, tvo fie ja nieht ges
fthadet,docdy gerwif und warbafftig nicht das geringfte .
sur Senefima des Keancen bepgetragen,) denNubi,
Der Dem vorher gebrauchten vechefehaffenen Mans
ne jufommt, ihm vor derm Maule weafchnappet,und
Fan man befonders beyder Medicin mit Recht fagen ¢
Die A3elt wilt betrogen ey, Sleichroie abep niee
mabn das Decipatur ergo, ein vechtfthaffener Pa-
triote billigen Fap, alfo habe gd)t unbillig evadytet,
: 4 M
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du-der Jeit, Da dicher Medicaftrifthe Betrug quf dag
allecbochfte geftiegen , diefe Fleine usfehveiffung
Dem &, £, mit b die Augen julegen , und denfelben
geeulich ju roarnen , daf er fich vor diefer nnder
$ande, mo iy fein Leben und Gefimdlyeit lieh ift, in
atht nebymen und hliten folle.

§.6. Nunmebre aber fabre idy alfo reiter in
meiner vorgefiellten rbeit fort, und fallt miy gleich
ein, 1as der hochberubmte und hichfi- glircEliche
Medicorum Hercules B. Wedelius in Sena fridyt ;
Tartarea, Vitriolata; Antimoniata & Martialia tetras
heroicorum remediorum. Theor, Medic, 27, p. 188.
Uud nue gedadhter Arnoldus Kernerus , c. |, alfo bes
'fréfftiget: Inter quam phu‘ima & fere innumera me.
dicamenta chymica , primum jure obtinent locum ea,
qu ex mineralium fomilia petuntur, ut qva pra res
liquis omnibus vim & efficaciam infultus morbofos
abigendi morbosqve i})fos penitus eradicandi obti.
neant maximam & potentisfimam, . ir Unter
allei fafl unjebfigen chymifilyen vénenen find die,
fio aus denen Mineralien gemacht voerden , in der
S tectung die fhnelleften, bervlichften und vortreffz
ft .. Cum itaqve hoc pygmei faciant, quid ju=

dicandom & fperandum de Herotbus, @, i, WWenn
v

ingen und fiblechten Metalle , alg Gifen , Anti-
im0, 6. tvelehe dodh annody viele Unyein-und
caiffigBeiten bey fich baben , folche Thaten indep
dvbnen thun, wie folte nicht ein diel mehreres das als
levedelfte, veinfte und veiffefte, Das Gold, ausrichten
fonnen,  Getviff ifts alfo , mwas Lentilius fpricht: In
Homine, Vino & Auro latet maxima virtus. D.i Sn

dem Menfehen, EBeine und Solde freckt die aucrcbg;
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fte, befte unb vortvefflichfie Kvafft, die nir bey denen
Creaturen anjutreften feyn Fan. Und alfp ibertreffen
auch Die aus dem Golde gemadsten Medicamente alz
le andere metallifthen, mineralifthen , animalifthen
und vegetabilifthen , und haben auch die befte’ Krafft
in ficly, telche man unter denen Artnen-Mitteln nup
antretfen fan 5 Alfo,daf fievor allen andern, wo niche
ein Univerfale, D, i. eine Arbney vor alle KrancElyeis
ten, dennocl ein Polychreft- Medicament, .1, ein u
biclen KrancEheiten nigliches Remedium abiugeben
permigend find.  Dic vt aber ihrer Bivekung ift,
vaf fie die Saure im Magen, Sedarmen und allen
Viiceribus hypochondrizcis &e, abforbiyen A infringi--
ven und tilgen.  WWic denn folches Kheinbarlich dars
aus erhellet, toenn felbige, wie B. Etemiillerus bin und

- ieder imCollegio Chymico bejeuget, drrdly continuir-

ten Sebrauch die Faces alvinas fchwarg tingiven, wels
cyes Denn audy DiegMcgrtinli,a thun, und mcbrgcmmcrs
anieiget, als daf felbige die corrofivifthe Sdure an -

fich gesogen, und mit fich aus dem Leibe nebymens Lnd

v

Da dic Saure und dalher verurfachte Berdictung deg
Gebluts,und befonders der Pituit, meiftentleils , toill
nicht fagen alleseit, die Urfache dever Derfionffungen
und aus diefen folaenden Kranckheiten abgiebet , fo
miffen nothrvendig diefe atildifthen Medicamente iy
folchen Fallen, die Berftonffungen ju erdffnen, qetvif
auch nicht fonder aroffen Nusen fevn.  Su diefemn 1
purgiven und treiben fie den Schtveif, carminipen die
Blehungen, tvie der Efetus deg Auri fulminantis,
vid. Wedel. in Colleg. Chym. und Ettmiillerum c. 1.,
beFrafftigen, auch roborirég fie Den Tonum twegen

§ ilys
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ibhrer febr gclmbcn adflrin ingivenden Keafft,trocEnen u.
heilen yoegen ibres veinen @cbmefelﬁ,unb durch ihre
Gibywere und Subtilieat haben fie eine durchdringens
e Krafft, und gteben den Mercurium, ratione ilres
natiieli then Magnetifmi, an fic) widetfteben aud) dem
Gifft, toie des Fraffioni L, Konigs inDanncmarck
Gebraudy ertoeifet, weldyer alle feine Speifen mit
gemablenen Golde Deshalben gerourset; und hat das
hero DasGold den ‘memen Prothonis- -Mebyl, bes
Fomuen, wic foiches alles Helcherus, fub Prafidio Do,
D. Adolphi.in Diflert. inaugural. deReme‘llomm Sola-
rium Praftantia qus T‘ann Autoribus colli igivet, und
nebft Kernero in Teir. Chym, mmfub'ml) evElavet
und gejeiget haben. Dabin ich den aelehrten Lefer
su foeiterer Nachr .ri)r angervicfen, den nitht gelehrs
ten aber beliebror Kuvge haiben frey geftellt haben
1oill, daf ev deshaiben bey '\m*’\)f’ beeen fich ferneres
%)\at 6 cehoblen muge, woferne fid) bey ihm diefevs
yoegen e Serupel eveignen folte.

6. 6. Den veinen Minetali then Schvefel betvefs
fend, fo hat deefelbe die Tuaend und Wirvcfung, ju
abforbiven, ju teocfnen, ju difcutiven, ju- diflipiven, ju
abftergiven und ju beilen, ju todrmen, u d.glim,
o3ie fold)es Die Autores, mt’ftbc Unzerus L.J. de
Sulphure, S.1. de Ufu Sulphuris in Medicin. anfubret,
nidyt allein fattfom beﬁaﬁuqen,fonbem ¢s voeif auch
Crato L,L EpifkIl. oofelbft er ficly al8 cinen abgee
fogten Feind desSdyroefels evElavet, audh nicht das
gevinafke twider diefen veinen Miner ﬂlf'chen Gebroefer
einyoenden, fondeen muf jaefichen, daf diefer eine
bodft-vovteeffliche Kvafie, die KeancEheiten su heilen,
befise §.7. Deg
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6. 7. Der faure Mineralifthe Spiritus iftYinfunferm
dtadeberger FBaffer, hat wegen feiner Tenuitat und
SavtlichEeit eine durchdringende Krafft, und aicbt dez
nenubrigen in folcyem Yaffer fteckenden Giplbsmi-
neralifthen, fehtoeflichten und aleelifthen Theifaen eitt
portreffliches Vehiculum und ¥egiveifer ab, felbige
an den Orth, alltoo der Urfprung der KrancFheit
anjutreffen, ju fubrens Ao 3. ift boffentlich fos
ol denen Selehrten als Ungelehreen nicht unbes
Fannt, Daf man, wenn man fich tehgetban oder etz
brochen hat, Bocks- Blut mit Yein-Chige, als ein
Evporifton, 3u detm Cnde einnimmt, daf fich das ges
rotinene und gefetste Gebliithe jertheilen folle. b
nun gleic) der Gig, welcher per & nocy melr coagu-
livet nud gevinnt,diefer Abficht sutvider ju fevn feheiz
net, o hat er doch deghalben Raifon,in dergleichenFals
Ten gegeben ju oerden, tveil er per accidens, toeger
ftinet Tenuitat, penetrivet und durdydringet, und alfo
sualeich die Coagulationes und Stagnationes des Glez
bluths deftruiven und verbindern bilfft, welches iedoch
Dep fauve Spiritus, i fich in unferm RBrunuenBafz
feu befindet, mit beflever GefthicklichEeit vervichten
Fan,weil v vocit fubtiler und fitichtiger als der, welz
chev in DemChige frecFet,fich befindet. En fin, et hat
gleiche ABurcbung mit dem fogenannten Spiritu Vi-
trioli, pon welchem Crato fprichf, Daf er,mif denen
Fiihlenden2fvénenen gegeben, Fitbfe,und mit denen ep
bienden Hise mache, twie er Denn auch in der Thae
al8 ein Spiritus Vitrioli Auri iff, Dach aicbt ilym iag
Diefes,Daf er vonGold-Vitriol ift,auf Hlche vt nichts:

wl
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pet worden,cinerlen Spiritus acido-fulphureus ift. In
Concreto abet ift ev bier freplich viel vorereffiicher
a3 alle andere feyn mogen. vid. Glauberi Ph, Sp. IV.
p 2930,  Las nun aber foldyer Spiritus o ein
divinum Medicamentum in SeancEleiten fey, Fan des
Mindereri 2usfpruch,dem Gefverus bey{Hmmet, toenn
er Denjenigen,der folcyes Spiritus Krafft und YBiies
cEung nicht verftebet oder verachtet, Des Titels eines
Med:ci unmouedig evachtet, fattfam ju erFennen geben,

6. 8. Die Salia alcalia ynd ilyre heilfameYBurcFung
betreffend, o balte vor unnothig, mit der Griehlung
derfelben mich lange aufjubalten, voeil von felbigen
vorlaneft faft alle Blatter der practifihen Scribenten
angefiillet find und gelefen werden Fonnen.

§ 9. Relich rourde es ebenfalls ein Uberfinf foyn,
wwenn ichy Die hochbertihmee Subtilieat und Fifichtige
Feit unfers NadeberaerABaffers hier aufs neve toeits
faufftig tihmen foite,weil cbenermaagen folches alle
Autores,twelche Gefimd- BrunnenzHiftovien gerebries
ben, fthon vielfaltia und fattfam erwviefen, und deven
Nusen und ABucckung alfy geseiaet haben daf audh
picle derfelben,und uater diefen Here D. Hoffmann in
Halle, in citivter Cpiftel, o gar faft alle beilfame
Qrafft decer SefumdBrunnen und Bader ficher
Siuchtigheit und Subtilict yusufthreiben gefircht haben,

6. 10, Durth diefes alles aber bat der Alieriyocyz
{te betviefen, toic ev aller RunfteAnfang und Cade fey,
indem et allen vernunfftigen Medicis hiey an unferm
Beilfamen Qoell ein folches Schema ad componenda
Medicamenta Hor 2fugen geleaet, 1elches eine rechte
- Regulam Lesbiam ynd Lapidem Lydium, qvoad Re-
quifita & Dofin ¢ineg Lege ‘artis jufammen gefets

ten
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ten Medicaments auf alle Indicationes abgeben Fan.
Denn 1.)ift Das Gold die Bafis deg Medicaments,
2.)der veine Mineralifthe &dhyroefel iff dag Adju-
vans; 3.) dey Spiritus acido-fulphureus ift dag Diri-
gens, und 4.) vas Alkali, fo Dabey ift, ift ad corri-
gendum'acidum, ¢.) das fllichtige € saffer aber lo-
co vehienli jugefesst.  £der Gotrlichen Aeifiveit !
Und endlich, o hat er auch davum.daf er die allervors
trefflichite Wireckung des Goldes durch die Expe-
rience und Eefabrung Fundiger hat machen woollen,
10eil es twegen feiner RoftbarFeit von denen Mene
fchen seithero nicht alfo gefcheben Fonnen, folthes
sum Seit und Sefimdheit der Menfchen nicht gelpas
vet,fondern ertviefen, daf er fey aller Schise und

NReichthums Stiffter und Brunnqoell, :

@_{Dtt fpabret EeineRunft und FeineRoftbarkeit,
Zv Liffet biev umfonft den Lebens:Quvell ents

‘ foringen,
Drum, Rrancle! Fommt berbep, brauche die
Belegenbyeit,
Sangt an mit GOte die Cur, o wird es euch
gelingen.
L e

Dad

Bierte Sapitel
Lon cinigen ;
Erempeln derer, foeldhe in unferm
Radeberger Auguftus < Brunnen
von ibren Krandheiten
befreves yworden, §, 1, Day
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Ogmata docent, Exempla vero illuftrant,

D.f. Die Bevnunfft jeiget Dasjenige, 1was

nuken oder fchaden Fan, die Crfabrung

aber extveifet in der That, daf dDaffelbe

entioeder Ytutien gebracht, oder Sehaden jugefiigt
habe.  Nachdem nun aber durch voriges Eapitel,
unfers Dtadeberger ugufius- Brunnens bheilfame
und gefundmachende Keafft,mit e etnen * Peiler
der Veenunflt fofte genug fich geftuset befindet, fo
toill ich burch Ynmerctung eniger nur toenigen

Grempel Derjenigen, toelche fie in der That Dwrch
G Ottes Seegen von ihren Leibes 7 *Bejchiwerungen

befrenet, darthun, Vaf es felbigem Feinestveges an
der andern Stuse, dex Crfabrung,gebreche, fondern
vaf s beyde Grund-Steine, Die cines fichern und
beilfamen Medicaments Bortreffiichfeit unftreitig
machen, jum Fundament habe 3 3u Dertr Cnde id)
penn boffe, Dag nachfolgende relp. gechrtefie und
erthe Perfonen mir gutig erlauben werden, nady
Oronung der Jeit, ihre belicbrefien Vtahmen anlyes
¥o 1 Chen U gt
1) Heee Ebrenfried Welmiz, E.C.und H.I8.
NRaths-Kellereny Pacht-Fnnbaber in Alt: Drefden,
einer der faft alfeverfien SHerren Bade-Giajte, roels
chen cinige Mattigbeit und Schrvere der Cilicder,
befonders er Sitffe, foronbl als diebifert entjiimdeten
Augen, foldhye unfere Brunnen&ur ju verfudyen, anzs
getrichen,Dafi er Anno 1718.01f0 Das erfte Fabhr na)
rfindung des Brunnens, fich anbern begeben, und
da er nach voenigem Gebrauch deflelben von beydert
feinen Seibess Befchiverungen befrepet morben,bﬁ;
‘ (t}
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hat ev nach diefern alfe Sabe unfern Lrunnen befire
chet,und deffenCur,alg ein Prafecvativ feiner Gefiindz
beif,fich mit folchem Nutsen bedienet, daf er, GOLe
£ob! die gante Jeit roenig Anftof evlitten, udern ficy -
allieit gut und wobl drauf befunden bat, wie ep
Denr folches manniglicly ju gefichen nicht in Abrede
fepn 1oird. !

2) Fhrer Kon. Holyeit Leib-Schiiee, Hr. §ifcher,
bat fich folehes faft von Anfang des Brunnens mit
groftemBovtheil feinerLeibes:Sefimdbeit bedienct.

3) CineBaucrs-Frau,obhngefelr so.Fabr alt, dea
ren Vabmen und SHeymatly mir enrfallen, batte 3.
ganser Jabr und driber, an Hianden und  Fuffen,
contract darnieder gelegen,die tourde Anno 1719,
pon ihrer Tochter und deven Manne auf einerTrage
biceher gebracht,und nachdem fie 4.00er 5.Taae ges
badet batte, o dffneten fich dieVaricesan iyrenGiiifen,
Die denn ein hauffiges Gebiitlye von ficy gaben, und
woeil ich damablen felbft sugegen war,aus Benforae,
fie modhte fich verbluthen, su ihr geruffen tourde, fo
pronete ich, daf fie nodh etwas Gebithe weaqehen
Iaffer,und heenach den Fuff serbinden folte, weldyes
fie denn auch thate, und ift die Fraw,nach Heilung
foldyer aufaefrungenen Varicum, gefind und fedlich
felbft micder nady Haufe aegangen. ,

4) €in vornehmer Advocatus ays Pirna, Nalys
mens Hevy Rorfch, aans contract an SHanden und
Sfien, fo,00f er tweder s geben noch ju fichen pops
maaend, und yor menfeblichen Anaen aller FHHoffz
nuna sur Genefing beraubet twar, fam Anno 1722,
nachdem ¢v vorbero alle Jabr das Topliser ?};ab'

o
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plyne Srucht gebrauchet nunmelyeo in unfern Auans

frug-~Brunnen an, und als er einige Tage fich defz
fen bedienet,und ich roieder Furt darauf von hieraus
ven ‘Bruunen befuchte , o tvaff ich felbigen fpasis
ren gebend an einem von dem Bade obnroeis ents
ferneten Iuftigen Ovte.  Aif ich nun aber dergleis
cyen Metamorphofin und SBeranderung mi iy mip
Faum embilden Funte, fo vedete ich ihn an, und
gratulivte ihm mit folgenden Yorten : Meindderr,
ichy beforgte,af ich fie lender ! nunmelyro in demiciz
che Der Sodten witede fichen muffen, allein, b freue
mich, Daf ich felbige alfo ghicElichy biey finden foll 3
Hnd bat,der Ovt und deffen Fleine doch luftige s
gend, alltwo ich ihn damalis antraff, von felbiger
Begebenlyeit nocy bif auf die ickige Stunde den
eabhmen : Das NReich der Todten, bebalten,

§) Anna Rofina hanifchin, acbiirtia aus Nas
Deberg,ohngefelyr 26. Fabe alt, war fo contract,daf
fie roeder SHand noch Fuf berwvegen Funre, diefe rourz
e Anno 1726, einesAbends auf ¢iniem & hishoARoz

cfe von einem Kerl bierher gebracht, und von ihm -

bicr liegen gelaffen, dev Heve Blivgermeifter evs
barmee fich Derfelben,und gab ihe die Cur frey. Ob
fie nun aber gleich rweder Bette, mit dem fie fich des
cfen Eonnen,noch fonft etroas ju ihrem Unterhalt hats
te,fo erroecEte doch auchS Ot mitleydige undShriftliz
cheGemiither unter den damabligen voerthen Bruns

. nenSaften, die ibr auch mit diefen benfunden und
fie verforgten s LUnd rourde durch GOttes Seegen
und B rauchung der Bade-Cur, in Keit von 5. Aos
chen

T iny o fhn oy S
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chen volifommen gefund , fo 2af fie nach diefen bep
ehrlichen Seuten frifch und gefund hauliche Diengie
verrichten Eonnén, tvie fie Dertn auch noch i&o in Meife
fen in deydleidhen Dieniibaren Stande fich gefund
und wobl befinden foll, e«

6) 2WBie niglich feit Anvlo 1727, und nadshero St
Konigl. Maj. Sammer Dietere, Herrn Hernia, und

7) - Seve Peter Atsguft; unfere Brunnen. Sur (s
ver Sefundbeit regen Gefunden, folches werden felbis
ge bepderfeits: su GOtees Ehre, und. des Brunneng
Giagbarkeit_niemanden verfehweigen ) fondern vor
aller IRelt bePennen, :

8)- Cine Weibs,Perfon ans Chftrin gebiirthig,
brachten ibre Gltern 1927. auf den Dicken hieher gee
tragen, tvelche an dem gangen Leibe durch cinen
SblageFlug gelabmet, und jugleich des Berftandes
beraubet toorden, diefe bediente fich des Badens und
fourde dadurch in Furser eit o weit gebracht, daf fie
ihren Berftand wieder beFam, und wieder reden gehen
unditehen fan,

9) Derr Johann Schodel, Konigl. Seheimbter
Cabinets,Cangelifte , nebft feiner Frau Eheliebite,
haben 1727. upd nacbhero fich des Bades bedienet,
und iftervon feinen grofien und lange [eit gebabten,
Sdyrindel , fie aber von veefchicdenen Leibess Bes

febmoerungen befrepet worden.

10) Derr M, Marggraff von_ Tittersbady, hat
Anno 1727, bier ebenfalls in verfchiedencn Sufdfien,
Diefe unfeve Brunnen-Cur gebrauchet, und alfo Fofts

lich befunden, daff er auch nachfolgenden Wunfehzur

DancFbaveeit dafelbft suriicF aclofen: ,
9 &ine
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Einfaltige Gedanden
uber das fogenanndte

sbuguft- Bad,

bey %q?ebecg,
mi
Ginen Hevglichen patriotifthen Wunfche verEniipfa
fety 1727, in Junio.
Yn fudbte reines Sold in Grunde dever Sannen,
Nicht eit von E)Itgbeberg, Dev Birrger Cigens
; um’ ;
Manfeste Kolben auf, man probete mit Plannen,
Man fchluge mandyes Blatt, der Alchymiften um,
Doch ohne felechten Blick ! Davgegen rann hernieder,
Ein Wafjer, roelches me:); alg Sold und Gilbep
werth, .
Durch foldyes toerden ﬁ%YCP a8 Ders und alle Slies

ery
Durdh jenes aber toird, Bein, Marck und Her
vergehrt, : :
Du grofer Seegens SOTT! gieh ferner deinen
Geegen!

Gtely’ unfeen duguft ben® nimm didy des Bruny

niens an! ,
Damit man hiren Ean auf Sadbfens fichren LBegen,
Das hot nechft SOt duguft und Auguft - Bad

gethan. FIAT! ‘

v
¥

1) $ere Armuth, Kunflerfabener D'iamintelio |
Scleiffer biev in DOrefden,  bat Piefe Cup ¢5'ene§n,et |
' magen

YY) by . &2 ep

[ <~ SR,
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tmafen in verfchiedenen Eeibes-Befchmerungen, vor
unvergleichlich befunden.

-12,) Der hochbeftallte Hery Ober-Amts: Rath
Brelcius von &ibben, Fam 1728, wegen grofier Bes
fbwerung an Gufen Furken Odewr und andern
Sufdllen biev an, und brouchte etliche RBochen mit
berrlichen und erwiinfehten Effect die Cur allbicy,

13.) Der Woblbealite Herr GlafFactor Sprens
8¢, 1729, Desgleichen, wegen Schrindel, Fliifen
und andeen Incommodicdten, und wurde ebenfalls
oliicFlich curiret,

14.) Vie Fran Apotheder Leidenfroften aus Togs
gau, wourdebicefelbft 1729, yon Shmwindel, Magerns
drucken und juitofenden Ohnmadyten befrepet.

I5.) Heer Weidemann aus Drefden, twourde 1729,
audhyvon- feiner Mattigkeit und Schiere Dever Glies
Dery roomit er fehelange geplagt gewefen, erlfet.

16.) Anna Dorothea Beoldin von Hersberg,
cine Burgers:Fraw, ift von ihren NReifen in denen
Gliedern, damit fie fich in die eilff Jabe gefchleppet
batte,be.uit durch ricder exlangteGefundheit exfrepet.

S. 2, Damitidy aber D. &, & mit weitldnfftigee
Crehlung foldyer Exempel nich ungednltig mas
den mige, fo will ich nunmebro jum Sdlufe eplem,
und demjenigen, fo begicrig fepn folte,mehreve Derglejs
cben ju wiffen, in desHeren D. und Protell, Lehmang
Befhreibung, und roar das darinnen enthaltene
2. Capit, jur Durchlefung freundlich angewiefern,
und mit Kuréen nur fo viel nod gedacht haben, daf
nehmlich gleich roie vorherige Reiten al'ﬁ) nodh beﬁ}_ns
ders imlest vermidhenensz290.Jabie nidhf adlein viele

oD g bobe
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bohe und niedrige Herren Officiers, wegen alten Blef:
furen, offaen Schaden, u. D, g. fondern quch viele
$Hevren Cavalliers, Dames und andere hobe uud nies
drige@StandessPerfobnen befonders inGchrwindel Uns
veinigbeiten der Haut, Malo hypochondriaco, Mes
lancholie, MattigPeit, Contractur, NReifen in Glies
vern,abfonderlich auch deffen velches der unvorfichtis
g¢ Gebrausd degMercurii nach denenSalivationen ges
ftifftet, und in perfchicdenen dergleichen und andern
sugéitoffenen Malis, Dem Brauch diefes unferes Bruns
nens, als ein herrliches und heilfames Remedium: bes
funden haben , fondern ¢s hat Diefelbe auch abfons
derlich Dem lieben weiblichen Sefchlechte in denen
meiftenr, thren Gefhlechee allein uitandigen Ublen,
als Mutter-Befchwerung, Verfhleimung undVors
fall Der Mutter, weifen Fluf, BVerftopffungen der
Monatlichen Rofe, Unfruchtbarfeit u.D. g. m. herys
liche Dienite geleifiet, und ihnen ein fehe groffes Ses
fundheits » Mittel abgegeben, wodurd) ver Yugufts
sBrunnen feine BVortvefflichEeit Frafftia genug evo
miefetr.

§.3. Dbnun gleich ancheinige, unter denen die fich
diefes unfers Brunnens:Cur bedienet haben, gefuns
denroerden, roelche allhier, bey ilren Maladien niche
vollig contentiret oder Denen e8vobl gar gefchadet,lof
ich an feinen Ort gejtellet fepn.  Und gebe denen evs
fteen, weldbe fagen diiefften, die Cur hat miv roohl
aeholffen,es hat aber Peinen ‘Beftand gehabt, und bat
fich nad diefen die Befthmwerung mwieder gefunden, n
bevencfenr, und daf fie errwegen modyten, wie da
pielleicht ihre Maladie alfo cingerourgelf, vcmltcrg und

arts
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bartnacPig gemefen fepn Ednte, daf foldye nnmdglich
gleidh auf einmabl voliig ausgerottet rerden mos
geny toelches aber noch robl mit der Seit gefchehen
fepn wolde , werin fie die Ungedult bey fich nicht
einveiffen ,  fondern mit diefer Cur und dabey
gebrauchten  Dienlichen Medicamentenr und Dizt,
eftvas su continuiren fich hatten wollen gefallen lafs
fen.  Die andern aber die diefe Cur befchuldigen, alg
ob fie ihnen gefcbadet Habe, modyten doch fonder
fchmer fich ervinnern, wie und auf was vt fie felbir
ge angeftellet , und vas fic mehr dabey ein und
porgenommen; fo bin ich verfichert, es rerde ihnen
gar bald einfallen, daf fie diefes Unbeil nicht DemSes
fencE,2Baffer in unfernAuguitus-Brunnen, fondern
thren 1iblen geflthreen Dizt oder einer atidern fchadlis

hen Urfache gusufchreiben haben. - Seb will nue

von unterfchiedenen dergleidben  Sefchichten ein
eingiges Eyempel vor diefes mabl berithren , weldyes

fich in veraangenen Sabre unter andeen jugetragen ;

Cine gewife funge, und dem Anfehen nach febr artige
Srvau,nicht von aesingen Stanbde, (Deren Nabthen ich
honoris gratia nidht menneft 1ill,) laboricte an der
Melancholie, und Pam deshalben bier an, die Brune
nen e gu gebraudben,und nachdem diefelbe jugleich
Den fogenandfen Liguorem Minerz Radebergenfis,
oder KieBLauge eingunehmen beredet vourde, befans
defich folche vou Tagju Tage fehlimmer, bif endlich
ein Sandffveichender Medicalter (weldhen die ges
meinen Seute den Scoubfacks:Dollor nennen, )
ilyr Fam,und fie jucuriren, ibr fancte verfprady ; Nun
yoiirde v jwar durch feine mit ibr dorgenommen [,

sherlichen Pofen und ablurden Smiralien derfelben

H 3 gar
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gar {chlechte Syntffe geleiftce haben, wenn er nicht
Dadurd) ju2Bege gebracdt batte, daf fie den fogenands
tenLiquorem bey feite gefeget feyn laffen. Sp balde fie
vun aber anf folche Yt diefe bevuffene Lauge nidhe
mehr ju fich nahm, fo mercfte man eigentlich daf ¢
fich mit ibe Gefferte , und bat ibr dieer lacherliche
Medicafter dody fo viel genutet, daf fie nacygehends
durch Baden und Trincken unfers Sefench-2Baffers
pon ihrer Melancholie befrent, glincflich und gefund
nach Haufe veifen Eonnen, weldes wobl fo leichte
nicht gefeheben follen, roenn fie mit fernern Braudye
Des Liqvoris fortaefahrenbdtte.  Dabero made idy
mit diefen Confilio :

Dak man nehmlich,olne Rath eines erfandigen
Medici, fo Di¢ genaue Befcbaffenbeit diefes Au-
guftus-SBrunnens ecFundiget , audy nach Bes
finden der Umitande ohne Bepbehaltung ande.

ver ju feiner Maladie und Krancebeit dienlichen |
vsuepen, diefe fonft heilfame Brunnen Cup |

nicht anfangen folle, oder wenigitens fidy gefals
fen laffer roolle, tocnn felbe nicht allemabl nadhy
2Buntfeh gludlich ju Ende gebracht werde,

Meiner Befdjreibung des Radeberger
Auguft - Brunies ein

ENDE
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Giebeth

Deym  Bebeaud des GBefunde
beit-Waflers aus demRadebergiichen
Auguft-Drunnen, weldies 3u feiner Beth-
Andadyt beym Anfang der gebraud):
ten Cur, Denas.Maji 1728,
aufgefeset
M, Carl Ernft, Albinus,Paftor ju€lfter und
Adjun&. E H,

, und anbern die Cur Braudienden®dften recoms

mandirt Hat,

Sh du Allgemwaltiger GOLE 1nd Allmachtis

ger HEre Himmels und der Erden, devdu

anft {haffen, wasd du wilt im Himmel und auf
Erden, im Deer undin allen Tiefferr, allergetrenes
ftev liebreichefter Bater, tir deine Kinder fagen
dir o Seund der Seelen, £ob, Ehr, Preif und
Danck, dap du unsd auf unfern Iegen, die wir
gesogent, dued) deine Vaterlidhe Schug:Hand fo
greulich gefiibret, unbd uns ohne Schaden tind Hne
gliicE an biefen Ort, o deitte Hand grofie Wins
der thut, gebradit haff. Wi leger, 0 du Himme
fifchev Bater, von deinern allerheiliaften Angeficht,
und bitten in tiefffter Demuth tnfers Hevgens, deia
ne grunbdlofe Gite und Bavmbpergigheit, laf uns
9 4 boch




120 Gebeth.

vod) deine Huld und Gnade, Treue, und Hitlffe
nod) ferner Heute und allegeit Miederfabren, 1nd
nachdem v unfeve Retfe it deinem Nahmen Hie:
ber um des willen vorgensmimmen, daf ir deines
gbttlichen STBunver-Seegens: theilhafftig mogen
werden, weldyen du geofer Wunder-BOIZ jur
Gefundheit der Menfchen, diefem Ort anvertrauief,
und vov etlichen Jahren wunderlicher LWeife Fund
terden laffen. o bitten wie dich, barmbersiger
lieber Himmlifther Batér ,-der du fonft ordentli
cher Weife (afjeft Brunnen goellen, in den Gitins
Dew, Dag die Wafer ywifdhen den Bergen hinflick
fen, Dag alle Thieve auf dem Felve trincfen, und
a8 Wild feinen Durft (bfthe, und andenfelben die
Bogel ved Himmels figen, Und fingen unter den
Bioeigen, du mwolleft biefem dov einiger Ieit auf
ferordentlich,aus lauter Girte angeseigfen mines
ralifthen Lerg-Drunnen, und Sefundpeits-IWaf
fer feine Srafft und BVermbgen, um dev Men(hen
- Bopheit und Undancs. willer nicht entyichen :
Gondernt o wohl jum Baben, ald Trincken, dein
gottliches Eedepen von oben ferab gnddig verleis
Ber, damit wiv Bepbes su ABHelfFungen unferBes
fhmerung, die fiv duveh unfere Sitnven ths jus
gegogert, amd pur Erholurtg unfever Gefindheit
nuglich. gebeauchen mdgen.  Ah HE RN,
$Erry [0 wilt Fanft du ung wohl reinigen gx?tp
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Deltfen, Davim fprich nuv citt Tokt, beym ordent:
lichen Sebrauc) diefes Mittels, fo werden i ges
fund,  Sleid) mie duwunderbahrer GOTT bas
bbfe LWaffer ju Sevicho gefund madyetelt, als Elic
o aus einer newen Schale Salt hinein warff und
trrach: - S fpricht der HE b Habe dig
affer gefund madyt, es foll forthin fein Tobt
noch Unfrudytbavkeit daher Fommen.  TBie du
ben unveinen Naemann vou feinen An{fas veing:
getefty als et fid) fiebenmapl im Waffer des Sor:
bang wufd,  ABiedu bas bittere Waffer ju Ma-
ra fufie macbteft, ald Mofes auf deinen DBefehl
einen gewiffen Daum Hinein warff; Alfo Hoft
du nach deiner unergeindlichen IBeifheit , und
unecforfchlichen Krafft in diefernn Quell ¢in Stiick
fein von dem Baum ded Lebens hinein gethan, Das
it gefund su madjen ,, was fonft weder Keant
nodh Prlafter heilen Fan, welches bifher viel Huns
bert Menfhen erfahren haben , und deswegen
beine Wunver-Giite und Allmacht preifen. Nun
HEXRN, du barmberiger, Grundgitiger GO
und Bater, wer ift dir gleich unter den Cidttern ?
Werift div gleidh, dev fo madhtig, Beilig, [H6ich,
fehvecElich undWunverthatig fen 2 Auf DeinWot
find wiv gefommen,diefer Waffer-Cur 54 genicfer,
Beile b unddurd) diefelbe, o werden iviv Beil Hilff
duung fo iff ung geholffen, et du Biff unfer

25 GOt
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SOtt.  Und twenn dir uns nun deine grofje Snae
e und BVarmbergigkeit hiev eryeiget, und in unfes
ver Gefundhvit geftavcEet haft , durd) den vechten
Heil-Brunnen SEfim Cheiffum, {6 bringe uns
wiedecuntin deinem gottlichen Celeite heim 1 den
lieben Unfrigen, ABie du vormahls dein VolcP
Syfvael ficher dburch die Wiiften fithreteft, und ife
nen deg Tages in einer Wolden-Saule, und des
Machts in einer Feuer-Saule vorgingeft, aljo be-
gleite ung auch uber Berg und ThHal dure) dent
SW3eg, den wir nach Haufe veferr miffen, und laf
ung diellnfrigen famt und fonders in gutem Wohl-
ftande finden. Befchithe fie inyroifchen unter dent
Sdyatten deiner Flirgel, [af deine heilige Engel fie
Erafftiglich bebitterr, daf ihen bep unfever Abiwe:
fenbeit Eein Unfall begegne, Bewahre unfer Hauf
und Hoff, und den gangen Ort , VO Wir wohn=
bafftig {ind , famt allen Cinwobnern fiir Fenee
unbd allen andeen UnglireE,  Uber diefem Gefund-
Brunten fchittte du licber Bater ded Lidhits, von
welchen ,alle gute und vollfommene Gaben Hevab
- fommen, nod) ferner deinen himmiifhen Seegen
~ yeidhlich aus, und erhalte ibn bey der Nach - Welt
Beftandig it feiner Kxafft, daf noch viel tanfend
Menfefien in ihrec Noth und Sebrechen, Hey! und
DHillffe exfangen mogen s So woller wix dich ?ta
‘ 114
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fire ewiglich loben, viifmen und preifen, durdy

Chriftum den Felfen des Hepls in der Kraffe deé
Heiligen Geiftes, Anien,

Danck- Gebeth.

vach vollendeter Sur,

Cre, D Bift twiiedig 1 nehmen Preiff und
€hre, und Krafft, denn du haft alle Dinge
geichaffen, und durch deinen Lillen Haben fic das
efen, und find gefdhaffen; IWic deine Kinder
jagen dir, licber Himmlifcher Vater von Hersen
Lob, Preifi, Ehreund Danck, daf du uns dicjex
nige Wafjer-Cur, twelche su feegnen; it dich bife
Hev bey dero Gebraud) demiehig angeruffen, nun-
mebr: glivcElich Haft vollbringen laffen, wiv Hoffen
aniegounding Finfftige deven eviviinfchte Krafft
pu geniefien,  ABie du yum Gebraud) diefer wun-
derbahren Avhney , die du elbfF ausd der Erden
laffeft Devfite quellen, deine Gnabde verliehen Haik:
QAo wolleft duand ju heiljomer Witvckung dein
9dttlich Wort fprechen, ohne weldhem alles Trins
cfen und Vaven umfonft und vergebensiiff, Der
am Teid) Bethesda 38, Jahe lang Franck gelege
e Menfel), erhielte durch das Kvafft- Wort FE-
fu: Stebe ouf, nimmbein Deste, und gebeIQixt,
eitrg
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fetne Gefimbdheit. i vevtrauen deincr gottlis

dhen Bater-Eiebe in Kindlicher Juverficht, daf,
toie dut bifher Gnade gegeben, Dal wic duvd) Fein
Hindeenif anunfever Cur geftdret worden, fons
bern Das an diefen Ovt gelegee Mittel ju unfever
Gefundheit brauchen Ednnen, alfo wevdeft dut ung
auc) dein Eeafftiges Gedepen nicht verfagen, fons-
vern unfever noch f1brigen Befchiverung , die div
Befjer, ald uns felbft befannt iff, ju deines Mals
mens Ehre und Preif, Hievdurch vdllig abhelffer.
Ou bift ja der HEvr unfer Avht , und Fanft und
Helffen s  Du biff unfer lieber BVater, und wilfE
uns helffen s Du bift der wafhrhafftige SOLt, dee
vu und Hiilffe verfprodhen Hhafe , und wirft unsd
Belffen.  Datauf grimven wiv unfer BVevtrauen
allein, und weil ¢8 will eit feym, Dap 1wiv uns wies
der von hier weg machen, und nach Haufe veifen,
fo befiehl deinen Heiligen - Engeln itber uns, dap
fie uns behhitert anf allen unfern LWegen, und auf
den Handen tragen, damitwiv unfere Fufe nicht
an einen Stein fofien. - Caf und die Hnfrigen frd-
Tich und gefund angreffen, und unfereArbeit, davsu
by uns beruffen und gefeset haft, in deinem Nahs
inen wieder anfangen. -+ Seegue fie mit deinem
Beiligen Geift, damit wir dadjenige,was wiv durch
diefe Neife vevabfaumet 7 mit fchuldigen Fleif
eichlich evfeden, und inuinferm Amt, %Beru_ga u?b
. 2 a);
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Nabrung allen denen, die du und inder Kivche,
ober NRegiment und Haufe anvertrauet wohl vor
frehen undviekJtugen {haffer mogen, ~ Laf die
aud, o treuer SOtt, “diefen Ort , von dem wie
aussiehem, u deinex Guade befohlen fepn 3  Jn
fonderheit echalte den TBunder-Quell, fo. toh! sup
Gefundheit vieler Fremhoen und Einpeintijchen,
die darbey Hlffe fuchen, fets in feiner Krafftyalg
auch sum Seegen und Nothdurfit ded Cefinders
und dever Benachbarten , denen dit dukch diefes
Mittel ein gueTheil ihrevNahrung befcheref. Wie

- aber detn BolcF, und Schaafe deiner Weyde,dair-

cFen Dir ewiglich, und verfindigen. deinen.
Rubm fie und fow, . Amen,

Etra-




Errata

SBoreedé Panthoral. Papndora.
p- 3. lin. 22, Dhdlen, 1, Pfahlen.
p. 7.l 10. angefehen nicht, 1. angefehen man niche,
p. 8-L25. get olcher 1. get Daf foldher,
p- 9. L 14. weifen L toeifen,
p. 13.1 19, erachtet 1. evachtend,
p- 14- 1o 19. €lifabethin 1. Elifabethen,
p- 15 L 23. wirdigen 1. ourdigften.
p. so- L 1. allutichte moerden,l. dichte worden.l, 14,
Crempel 1. Erempel, 1. 22, deil, die
p. 52-1 14.1a6, Llage,
p- §3. L 16. portuo; f, 1, portuofa,
p. 554k 12.und bonl, derdem vonl, ult, hamodiam
1. hzmodiam,
p. §7. L 16.p. L p.69.
p.63. 1. 22. fudye 1, fudhte,
p. 66. 1. 19. aufter - oftyptifefy, 1. auftero - fyptifch.
p.67.1.10, baar L paar I
p.71.1.26. habe L haben 1. 27. Vitriol, L Vitriole
P. 730]O 3 ‘be[ﬁ‘ &)ﬁ L \bﬁ[ﬁ:lor, 13 73 Albinus. L
Eyfelius, . -
p. 84. L.g.angegeben 1. angeben.
p. 86. L 21, Mafer 1. Waer. |
p.88. L. 17, Vitriol Dag, L gebet Dabon Das 1. 26,
filtrinen 1. filtriren d :
p-or1. L'zg. eftvan 1. efwas. ;
p. 93.1. 6. Metalledas 1. Metalle nehmlic) dag L 17
alfo 1. folchergeitalt, -
p.94. L 14. tonnen 1, Bdnnen 1, ule. entfeftehen L.
entfiehen. 3 2
P96 L 8 Merculial. 1. mercurial, 1, 16, ono 1, vony
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	Aureus fons Augusti Radebergensis, Das ist: Gründliche Untersuchung und wahrhaffte Entdeckung Des Jn dem, bey der Stadt Radeberg entspringenden Augustus-Brunnens befindlichen, Und Demselben die heilsame und gesundmachende Krafft mittheilenden Goldes
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